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Umſchau. 


Der Mörder des ſpauiſchen Miniſterpräſidenten 
Canovas wird aller Wahrſcheinlichkeit nach heute (Mon⸗ 
tag) kriegsgerichtlich abgeurtheilt werden. Angiolillo 
wird, da das Urtheil ja zweifellos nur auf Todesſtrafe 
lauten kann, vermuthlich ſchon in wenigen Tagen hinge⸗ 
richtet werden. Das Urtheil wird jedoch nicht durch Er⸗ 
ſchießen, ſondern mittels Würgeiſens vollſtreckt werden. 
Seinem Schickſale ſieht der Verbrecher ganz ruhig ent⸗ 
gegen, verweigert den Empfang eines Prieſters und erklärt, 
bald werde Präſident Faure ermordet werden. 

Dieſer ſchickt ſich inzwiſchen zu ſeiner Reiſe nach Ruß⸗ 
land an, die er am 18. Auguſt anzutreten gedenkt. Zehn 
dänische Lootſen aus Frederikshavn find am Sonn⸗ 
abend bereits in Kiel eingetroffen und nach Paris gereiſt, 
um Herrn Faure ſicher durch die Gewäſſer der Oſtſee zu 
geleiten. Unter dem Schutze jener Dänen gedenkt der 
Präſident am 23. Auguſt in Kronſtadt einzutreſſen, wo er 
durch den Großadmiral Großfürſten Alexis an der Spitze 
einer großen Schaar von Staatswürdenträgern empfangen 
werden wird. Auf dem Quai in Peterhof erfolgt die Be⸗ 
grüßung des Präſidenten mit dem Zaren, der mit ſeinem 
Gaſte im offenen Wagen nach dem Großen Palais fahren 
wird, von wo Herr Faure Mittags die Zarin im Palais 
Alexanderfeſte beſuchen wird. 

ür den Beſuch, der auf vier Tage berechnet iſt, ſind 
große Vorbereitungen zu Feſten getroffen worden. Was die 
Ausſchmückung der öffentlichen Gebäude, Plätze und Gärten 
anbetrifft, ſo iſt unſtreitig Großartiges zu erwarten, da 
von den 100000 Aubeln, die für den Empfang für den 
deutſchen Kaiſer und für Herrn Faure angewieſen waren, 
nur 10000 Rubel bis jetzt nachgewieſenermaßen verausgabt 
find. „Augenſcheinlich,“ jo ſchreibt Fürſt Meſchtſcherski, 
der Herausgeber des „Graſhdanin“, ſehr offenherzig in 
dieſem Blatte, „hat das Stadtamt eine Finanzoperation zu 
Gunſten des Herrn Felix Faure gemacht, was allerdings 
dem deutſchen Kaiſer ittig ſein kann, da es ihm 
genügt, daß er vom Zaren, vom ruſſiſchen Heere und 
von der ruſſiſchen Bevölkerung freudig und herzlich 
aufgenommen worden iſt“. 

Frankreich trägt mit anzuerkennender Mäßigung den 
Schmerz und Aerger über die herzlichen Beziehungen zwiſchen 
dem deutſchen Kaiſer und dem Zaren. Sollte aber die 
Nachricht ſich bewahrheiten, daß dieſer befohlen hat, alle 
Ehrenbezeugungen zu unterlaſſen, die dem Präſidenten Faure 
über das Maß der dem deutſchen Kaiſer erwieſenen hinaus 
zugedacht ſind, dann wird der Unmuth hervorbrechen. Die 
guten Pariſer würden ſchon beruhigt fein, wenn die Silber⸗ 
ſchüſſel, auf der Faure Brot und Salz erhält, um einige 
Zentimeter länger wäre, als die dem Kaiſer dargebotene; 
aber daß Faure nicht von der Moskauer Stadtverwaltung 
eingeladen werden darf, weil Kaiſer Wilhelm II. nicht in 
Moskau geweſen, das verzeiht der franzöſiſche Deutſchen⸗ 
freſſer niemals. 

Mit Italien iſt das republikaniſche Frankreich in einen 
nationalen Ehrenhandel gerathen und eigenthümlicher Weiſe 
durch einen Angehörigen des Geſchlechtes Orleans. Prinz 
Heinrich v. Orleans, 1867 als Sohn des Herzogs von 
Chartres geboren, iſt durch einige Reiſen bekauut geworden, 
auf welchen er angeblich“ eine Reihe von Abenteuern er⸗ 
lebt hat. Im Pariſer „Figaro“ hat der Prinz nun von 
einer Reiſe nach Abeſſynien Berichte veröffentlicht, in wel⸗ 
chen er ſchwere Beſchuldigungen vorbrachte gegen Offiziere 
des italieniſchen Heeres, die während des abeſſyniſch⸗ 
italienischen Krieges in Meneliks Gefangenſchaft gerathen 
waren. Die meiſten Angaben des Prinzen entſtammen 
einer Unterhaltung mit einem Manne, welcher angeblich 
ſah, wie italieniſche Offiziere, auf welche die Abeſſynier 
hauptſächlich Jagd machten, ihre Goldſchnüre von der Uni⸗ 
form geriſſen hätten und mit dem Rufe: „Italien iſt ver⸗ 
loren!“ davongelaufen ſeien. 

Außerdem hat der Prinz auch den italieniſchen General 
Albertone perſönlich beleidigt, indem er behauptete, dieſer 
tapfere Mann, der in der furchtbaren Schlacht bei Adua 
mit ſeiner Brigade gegen die ungeheure Macht der Schoaner 
ſo lange Stand gehalten hat, habe in der Gefangenſchaft 
bei einer feſtlichen Gelegenheit die Geſundheit Meneliks 
ausgebracht. General Albertone ie nun den Prinzen von 
Orleans zum Zweikampf herausgefordert, iſt aber, nachdem 
der Geforderte das Duell angenommen hatte, zurückgetreten 
und hat dem Grafen von Turin (Prinzen Viktor von 
Italien) den Vorrang eingeräumt. Prinz Viktor, der ſich 
entſchloſſen hat, für die Ehre der italieniſchen Armee ein⸗ 
zutreten, iſt der zweite Sohn des 1890 geſtorbenen Herzogs 
Amadeus von Aoſta, der von 1870-1873 König von Spanien 
war. Er iſt alſo ein Neffe des Königs Humbert von Italien 
und am 24. November 1870 geboren. Beſonders freund⸗ 
ſchaftliche Beziehungen pflegt der Graf zum deutſchen 
Kaiſerhauſe, er ſteht à la suite des preußiſchen Garde⸗ 
B und iſt Ritter des Schwarzen Adler⸗ 

rdens. 

Die For derung, welche der Graf von Turin durch ſeine 
Zeugen Marquis Ginori und General Graf Quinto dem 
Prinzen von Orleans zugehen ließ, lautete anfänglich auf 
Piſtolen, wurde ſpäter aber auf Säbel feſtgeſetzt. Die fran⸗ 
Fallen Regierung, welcher, wie das in Frankreich in ſolchen 

ällen üblich iſt, kein Geheimniß aus dem bevorſtehenden 
Aweitamsf gemacht worden war, ließ dem Prinzen von 

rleans bedeuten, daß das Duell auf fraszöfiichem Boden 


— ——ů—ꝛñů ů ·³*dL—ͥͥ ——-— —ůäůxxxxxk᷑ —_— x ĩůͤ ĩ 4-444 EEE 


werde verhindert werden. Die Zeugen beſchloſſen daher, 
Belgien oder die Schweiz für ihre Zwecke auszuwählen. 
Man hat ſich aber anders beſonnen und der Regierung, 
wenn deren Verbot überhaupt ernſthaft gemeint war, ein 
Schnippchen geſchlagen; denn, wie aus Paris telegraphirt 
wird, hat am Sonntag früh 5 Uhr im Bois des Marechaux 
bei Vaucreſſon (einem von der Belagerung von Paris 
1870/71 den deutſchen Truppen wohlbekannten Villenort) 
der Zweikampf, welcher die „Waffenehre der italieniſchen 
Armee“ wieder ſpiegelrein herſtellen ſollte, ſtattgefunden. 
26 Minuten iſt mit Erbitterung um die Ehre Italiens ge⸗ 
kämpft worden, in fünf Gängen wurde der Kampf aus⸗ 
gefochten und der Prinz von Orleans erhielt zwei ſchwere 
Wunden, eine an der rechten Schulter, die andere an 
der rechten Seite des Unterleibes. Der Graf von Turin 
wurde nur leicht an der rechten Hand verwundet. Er 
hat ſich mit ſeinen Zeugen direkt nach Italien begeben, 
wo er als Ehrenretter der Armee hoch gefeiert werden wird. 
Sicher zengt es von hohem Muth und edler Geſinnung, 
für die Ehre ſeiner Waffengenoſſen einzutreten; was aber 
iſt mit dieſem Zweikampfe bewieſen? Hat der Herzog von 
Orleaus in ſeinen Veröffentlichungen im „Figaro“ ge⸗ 
flunkert und die italieniſche Armee beleidigt, oder hat er 
die Wahrheit geſagt? Den Beweis iſt auch dieſes Duell 
wie alle Zweikämpfe, die um viel nichtigere Dinge aus⸗ 
geſochten werden, ſchuldig geblieben. 


Berlin, den 16. Auguſt. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen Sonnabend 
gegen 6 Uhr Abends auf Bahnhof Wilhelmshöhe ein. Auf 
dem Bahnhofe waren die beiden jüngſten kaiſerlichen Kinder 
ſowie der kommandirende General des 11. Armeekorps, 
General der Infanterie v. Wittich, zur Begrüßung erſchienen. 
Das Kaiſerpaar begab ſich in offenem Wagen nach dem 
Schloſſe. Nächſten Mittwoch beabſichtigt der Kaiſer ſich 
in Begleitung ſeiner Gemahlin nach Senne bei Paderborn 
zu begeben, um dort Truppenübungen beizuwohnen. 

— Dem Fürſten Bismarck haben Radfahrer, die das 
Bremer Bundesfeſt mitgefeiert hatten, in Friedrichsruh eine 
Huldigung dargebracht. Als der Fürſt bei ſeiner Ausfahrt am 
letzten Donnerstag im offenen Wagen durch das vordere Thor 
den Park verließ, wurde er mit ſtürmiſchen „All Heil“-Rufen 
empfangen. Er ließ den Wagen halten, worauf ein Herr vor⸗ 
trat und in kurzer Rede ein Hoch auf den Fürſten ausbrachte. 
Der Fürſt, der recht friſch ausſah, war ſichtlich erfreut über 
dieſe Huldigung und dankte mit herzlichen Worten. Nachdem er 
einigen umſtehenden Herren die Hand gereicht und von mehreren 
Damen Blumenſträuße entgegengenommen, fuhr er weiter dem 
Sachſenwalde zu, begleitet von nicht endenwollenden Zurufen 


der Radfahrer, unter denen ſich ſehr viele Süddeutſche 
befanden. 
Recht im Gegenſatze zu dieſer von Vaterlandsliebe 


zeugender Kundgebung ſteht ein Vorgang, der ſich in dieſen 
Tagen in den Reichslanden abgeſpielt hat. Die Redaktion des 
zu Paris erſcheinenden, auch in Elſaß Lothringen ſehr ver- 
breiteten Sportsblattes „Le Velo“ veröffentlicht eine Zuſchrift 
aus Saarburg, in welcher eine Gruppe junger Elſaß-Lothringer 
dem Meiſterſchaftsfahrer Bourrillon, der im Juni in 
Hannover den großen (ca. 7000 Mark betragenden) „Preis von 
Hannover“ gewonnen hatte, ihre herzlichſten Glückwünſche zu 
ſeinem Siege darbringt. Sie danken ihm dafür, daß er im 
Auslande den franzöſiſchen Farben, die die ihrigen 
ſind, zum Siege verholfen hat. Mit ſolch verblüffender 
Offenheit haben wohl ſelten Elſaß⸗Lothringer erklärt, daß ſie zu 
den franzöſiſchen Fahnen ſtehen und daß für ſie Deutſch⸗ 
land zum Auslande zählt. Noch mehr muß man ſich über 
dieſe Offenheit wundern, wenn man erfährt, daß die Unter- 
zeichner Söhne von Gewerbetreibenden Saarburgs ſind, die 
ihren Wohlſtaund dem Geſchäftsverkehr mit Deutſchen verdanken. 
Völlig erſtaunt aber wird man ſein, wenn man feſthält, daß die 
Betreffenden ihrer Dienſtpflicht im deutſchen Heere genügt 
haben und als Gemeine oder ſogar Unteroffiziere der Reſerve 
angehören. 

— Dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe iſt vom 
König der Velgier das Zivilgroßkreuz des Leopold» Ordens 
verliehen worden. 

— Herr von Bülow iſt in Berlin eingetroffen und 
hat die Leitung des Auswärtigen Amtes übernommen. 


— Die Ernennung des Oberverwaltungsgerichtsraths a. D. 
Hemptenmacher zum Staatskommiſſar bei der Berliner 
Börſe wird jetzt im „Reichsanzeiger“ bekannt gemacht. 


— Eine Eingabe an den Eiſenbahnminiſter um Auf⸗ 
beſſerung ihrer Gehälter haben die Bahnmeiſter, deren 
Wünſchen die letzte Beſoldungsvorlage nur zum Theil entgegen- 
gekommen iſt, gemacht. Sie verweiſen darauf, daß durch den 
gegenwärtigen Miniſter die Anforderungen an die Ausbildung 
und die Leiſtungen der Bahnmeiſter weſentlich erhöht und deren 
Erfolge wiederholt anerkannt wurden. Es heißt in dieſer Be⸗ 
ziehung: „Der Bahnmeiſterſtand iſt zur Zeit auf eine Stufe 
wiſſenſchaftlicher und beruflicher Vorbildung angelangt, die hinter 
der keiner anderen ſubalternen Veamtenklaſſe des Vureau- oder 
techniſchen Dienſtes zurückſteht, während die an die Verantwort⸗ 
lichkeit des Bahnmeiſters geſtellten Anſprüche von keiner Beamten⸗ 
klaſſe des äußeren Dienſtes erreicht werden. Mit den geſteigerten 
Anforderungen hat aber die Entlohnung der Bahnmeiſter in 
keiner Weiſe gleichen Schritt gehalten.“ Zum Zwecke der gegen⸗ 
feitigen. Erhöhung des Standesbewußtſeins und des Austauſches 
fachtechniſcher Erfahrungen iſt gegenwärtig eine lebhafte Agitation 
zu Gunſten der Vermehrung und Verſtärkung der beſtehenden 
Bahnmeiſter⸗Bezirksvereinigungen im Gange, deren Zuſammen⸗ 
ſchluß zu einem Allgemeinen Deutſchen Bahnmeiſter⸗ 
Verbande geplant iſt. 

— Der Verbandstag der deutſchen Marine vereine 
iſt am Sonnabend in Kiel eröffnet worden. Siebzig Vereine 
find durch 100 Delegirie vertreten. 


— Das Tragen der Erinnerungsmedaille, die aus Anlaß 
der Hundertjahrfeier verliehen wurde, iſt jetzt durch einen Erlaß 
eingeſchränkt worden. Das ſtete Tragen iſt nicht ſtatthaft. Die 
Medaillen dürfen nur im großen Dienſt getragen werden und 
bei ſolchen Fällen, wo der Soldat im Ordonnanz⸗ oder Parade; 
Anzug zu erſcheinen hat, alſo bei Kirchgäugen, Hochzeiten, Beerdi⸗ 
gungen u. dergl. 

— Die großpolniſche Agitation in Oberſchleſien läßt 
es ſich ſehr angelegen ſein, die heimathliche polniſche Mund⸗ 
art der Bevölkerung als verfolgt hinzuſtellen, auf dieſem Wege 
den Gegenſatz gegen das Deutſchthum wachzurufen und ein groß⸗ 
polniſches Nationalbewußtſein zu ſchaffen. Der „Katholik“ giebt 
die Anleitung, wie Eltern ihre Kinder in der polniſchen Sprache 
unterweiſen ſollen und zeigt dabei allerhand Hinterthürchen, um 
das Geſetz zu umgehen: 1) Es iſt den Eltern erlaubt, ihre eigenen 
Kinder zu unterrichten in der Sprache, in welcher fie wollen. 
Es kaun alſo Niemand polniſchen Eltern verwehren, ihre Kinder 
polniſch leſen und ſchreiben zu lehren. 2) Es iſt den Eltern er- 
laubt, ihre Kinder von anderen Perſonen unterrichten zu laſſen. 
Es können ſomit polniſche Eltern irgend einen werthen Freund 
bitten, daß er ihre Kinder polniſch unterrichtet. 3) Es iſt jedem 
Bürger und jeder Bürgerin erlaubt, andere Kinder zu unter⸗ 
richten. Es kann deshalb Niemandem unterſagt werden, anderen 
Kindern polnischen Sprachunterricht zu ertheilen. 4) Es iſt nicht 
geſtattet, ohne Erlaubniß der Behärde Schule zu halten. Schule 
hält wiederum derjenige, welcher mehr als fünf Kinder unter⸗ 
richtet und ſich dafür bezahlen läßt. Wer dagegen nur vier 
polniſche Kinder () im polnischen Leſen und Schreiben unter» 
richtet und dafür keine Bezahlung nimmt, dem kann dies bo. 
Niemandem verboten werden (). 

— Der diesjährige ſozialdemokratiſche Parteitag iſt 
auf Sonntag den 3. Oktober nach Hamburg einberufen worden. 
Von der zehn Punkte umfaſſenden Tagesordnung ſind bemerkens⸗ 
werth ein Referat des Abg. Bebel über die bevorſtehenden 
Reichstagswahlen und ein Referat des Abg. Auer über die 
Betheiligung an den preußiſchen Landtagswahlen. 

- Der Typhus iſt ſeuchenartig in Beuthen (Ober⸗ 
ſchleſien) und in Pforzheim (Baden) aufgetreten. In Beuthen 
ſind im Verlaufe der letzten Woche 150 Erkrankungen vorge⸗ 
kommen, die Wiedereröffnung des Schulunterrichts mußte hinaus⸗ 
geſchoben werden. In beiden Orten wird der Ausbruch der 
Seuche dem Genuß verdorbenen Waſſers zugeſchrieben. In 
Beuthen wird aber auch der Iſerbach für den Seuche⸗Erreger 
gehalten. Der Zuſtand dieſes „Baches“, der ſämmtliche Haus⸗ 
abwäſſer und menſchliche Abfallſtoffe in ſich aufnimmt, iſt geradezu 
ekelerregend, jo daß eine Uebertragung von Krankheitsſtoffen 
ſehr wahrſcheinlich iſt. 

England. Der Verein der Schiffsbauer hat be⸗ 
ſchloſſen, daß die Werften, deren Arbeiter ſtreiken, ihre 
rückſtändigen Arbeiten im Auslande ausführen laſſen. 
Die Arbeitgeber ſcheinen alſo auf keinen Fall nachgeben zu 
wollen. 

Frankreich rühmt ſich im Beſitz einer neuen Er⸗ 
findung zu ſein, durch welche die neuen deutſchen 
Schnellfeuergeſchütze vollſtändig übertroffen ſein 
ſollen. Der Oberſt der Marineartillerie Humbert hat 
nämlich eine Erfindung gemacht, vermittelſt deren nicht 
nur die bisherigen Geſchütze von 80 und 90 Millimeter ohne 
große Koſten in Schuellfeuergeſchütze verwandelt, ſondern 
auch der Feuerſtrahl ſowie der Knall ungemein abge— 
ſchwächt werden, ſo daß man auf Entfernungen von über 
1000 Meter die feuernden Geſchütze weder ſehen, noch hören 
kann. Oberſt Humbert hat ſeine Erfindung der Geſchütz⸗ 
fabrik Hotchtiß vorgelegt, die nach ſeinen Angaben ein 
Geſchütz herſtellte, das auf dem Schießſtaude in St. Denis 
von einer Kommiſſion von Marine-Artillerie-Dffizieren ges 
prüft worden iſt und alle Erwartungen ſogar noch über⸗ 
troffen hat. Während es bisher der feindlichen Artillerie 
nicht ſehr ſchwer war, ſich einzuſchießen, wird dies jetzt, 
nach franzöſiſchen Militärblättern, nahezu unmöglich werden. 
Wenn Pferde, Protzen und Mannſchaften im Gelände gedeckt 
find, wird nichts mehr die frauzöfischen Geſchütze dem 
Feinde verrathen, kein Blitz zeigt ihm Aufſtellung, und der 
Feind wird lange Zeit brauchen, bis er endlich die franzö⸗ 
ſiſchen Batterien findet. In dieſer Zeit wird er große 
Verluſte erleiden, da die franzöſiſchen Kanoniere in aller 
Ruhe zielen und ihr Feuer regelu können. Wenn der 
Feind in der Minute 60 Granaten erhält, ſo wird er über⸗ 
dies nicht wiſſen, ob ihm nur eine Batterie gegenüberſteht, 
deren Geſchütze in der Minute zehn Schuß feuern, oder ob 
er es mit einer großen Maſſe von Geſchützen zu thun hat, 
die nur einen Schuß in der Minute abgeben. Die Er⸗ 
findung ſoll auch für Infauteriegewehre anzuwenden fein, 
und man erwartet ungeheure Erfolge, die eine kleine Truppe, 
in Oertlichkeiien oder in einem Walde gedeckt, mit der 
neuen Waffe erringen werde. Vollſtändig ungeſehen über⸗ 
ſchüttet ſie den Feind mit einem Hagel von Geſchoſſen, 
überall reißt ſie Lücken, und niemand weiß, ob ihm 100 
oder 1000 oder 2000 Feinde gegenüberſtehen. 


Bulgarien. Fürſt Ferdinand iſt am Freitag Abend 
aus Konſtantinopel in Ruſtſchuk eingetroffen, wo aus 
Anlaß der Feier des 10. Jahrestages jeiner Throne 
beſteigung aus der Provinz viele Abordnungen zur Beglück⸗ 
wünſchung angekommen ſind. Die vom Miniſterpräſidenten 
Stoilow angebotene Amtsniederlegung hat der Fürſt 
nicht angenommen. Vielmehr heißt es, daß Fürſt Ferdinand 
jede Entſchuldigung Oeſterreich gegenüber wegen der takt⸗ 

ofen Aeußerungen feines Minifterpräfidenten ablehnen 
werde. 7 

Von der Erhebung Bulgariens zum Königreiche, die 

für den Jubiläumstag erwartet wurde, verlautet bis jetzt 


nichts. 6 
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Die Flottenmanöver in der Danziger Bucht. 

2. Danzig, 15. Auguſt. 

Für die Flotte, welche faſt vollzählig hier verſammelt iſt, war 
der geſtrige Sonnabend ein Ruhetag, indem nur die laufenden 
täglichen Arbeiten erledigt wurden. Für einen der ſtolzen 
Panzer war es jedoch ein Feiertag und zwar für den ſchon 
etwas alten, aber durch das bekannte Telegramm des Kalſers 
und die ſich anſchließende Fahrt zu den Jubiläumsfelerlichkeiten 
nach London wieder berühmt gewordenen „König Wilhelm“. 
Galt es doch den Geburtstag des Kontreadmirals 
Prinzen Heinrich von Preußen zu feiern, und zwar in 
echt ſeemänniſcher Weiſe, da Prinz Heinrich kein Freund von allzu 
großen öffentlichen Huldigungen iſt. 

Am frühen Morgen brachte die Vordkapelle, welche auch 
über vorzügliche Streichmuſik verfügt, dem Prinzen ein Ständ⸗ 
chen. Hieran ſchloſſen ſich die Glückwünſche des Offizierkorps 
und der Mannſchaften, worauf ſich der Prinz zurückzog, um die 
in Menge eingegangenen Telegramme und Briefſchaften, darunter 
beſonders ſolche ſeiner Verwandten, zu leſen. Später erſchien 
der kommandirende General des 17. Armeekorps v. Lentze, 
Oberſt Mackenſen vom 1. Leibhuſaren-Regiment und Oberwerft⸗ 
direktor Kapitän z. S. v. Wietersheim. Im Laufe des Nach⸗ 
mittags machte der Prinz einen kurzen Beſuch auf der kaiſer⸗ 
lichen Werft und begab ſich daun an Bord des Flaggſchiffes 
„Hildebrand“ zu dem Kontreadmiral Hoffmann. 

Um 6 Uhr Abends gab der Prinz auf ſeinem Schiff ein 
Feſteſſen zu 40 Gedecken, an welchem das Offizierkorps ſeiner 
Diviſion, die Befehlshaber der übrigen Schiffe, ſowie die Herren 
v. Lentze, Mackenſen und v. Wietersheim theilnahmen. Das 
Hoch auf den Kaiſer brachte der Prinz, das Hoch auf Letzteren 
Vize⸗Aomiral Thomſen aus. 

Nach Tiſch begab ſich die Geburtstagsgeſellſchaft auf das 
Oberdeck, wo eine kleine Bühne, geſchmückt mit den Flaggen 
aller Nationen und elektriſch beleuchtet, aufgeſchlagen war. 
Nachdem die Offiziere Platz genommen, die Mannſchaften ſich 
im Halbkreiſe dahinter aufgeſtellt hatten, wurden von den See⸗ 
leuten lebende Bilder, darunter ſolche aus dem ſeemänniſchen 
Leben des Prinzen, vorzüglich geſtellt und ſchließlich ein luſtiger 
Einakter flott geſpielt. 

Der Prinz, welcher ſeinen Mannſchaften ſchon Vormittags 
Bier geſpendet hatte, dankte allen Mitwirkenden herzlich und 
zog ſich darauf mit den Offizieren zurück, worauf allmählich die 
Lichter im Schiff erloſchen und nur noch die Wachtmannſchaften 
auf dem Oberdeck einherwandelten. 

Einen Beſuch durften etwa 200 Damen und Herren, darunter 
beſonders viele Fremde aus Zoppot und Neufahrwaſſer, dem 
„König Wilhelm“ abſtatten, der übrigens gar nicht den Eindruck 
eines Geburtstagsſchiffes machte, da vom Großtop nur die 
Standarte des Prinz⸗Admirals wehte, im Uebrigen aber von der 
Maſtſpitze bis zum Bugſpriet ſich lange, mit Wäſche behangene 
Leinen hinzogen, auch gerade ein Theil der Maunſchaft ſich auf 
dem Vorderdeck einer gründlichen Reinigung unterzog. Wider 
Erwarten wurde die erbetene Erlaubniß zum Anlegen ſofort 
ertheilt, und bald darauf ergoß ſich der Schwarm der Beſucher 
über Deck, in einzelnen Trupps von Offizieren und Mannſchaften 
freundlichſt herumgeführt. Alle Räume des gewaltigen Koloſſes 
durften beſichtigt werden, nur die Zimmer des Prinzen waren 
geſperrt. Beſonders viel Heiterkeit erregte ein poſſirlicher 
kleiner Geſelle, der faſt unaufhörlich ſeinen gewaltigen Durſt 
zu löſchen ſucht. Es iſt der junge Bär, den Prinz Heinrich 
vor einiger Zeit ſeiner Mannſchaft geſchenkt hat und der von 
allen verhätſchelt wird. Meiſter Petz, ein ſchon ſtattlich heran⸗ 
gewachſener, fünf Monate alter Nordamerikaner, vergilt denn 
auch dieſe Zunelgung mit gleicher Anhänglichkeit, ißt, trinkt und 
ſchläft mit der Mannſchaft und treibt ſeine Kurzweil mit ihr, 
allerdings auch ohne ſie. Nur iſt er inſofern etwas vernünftiger 
geworden, als er nicht mehr an der äußeren Bordwand umher⸗ 
klettert, da ihm dies einmal ſchlecht bekommen iſt. Es war 
etwa vor zwei Monaten, als ſich das Schiff mit voller Fahrt 
im Belt befand und plötzlich der Ruf erſcholl: „Petz über Bord“, 
Im nächſten Augenblick war, gerade wie bei „Mann über Bord“, 
ein Boot klar gemacht, und es gelang, den braunen Kameraden 
den Fluthen zu entreißen. Nach etwa einſtündigem Aufenthalte 
au Bord verließen die Beſucher das Schiff. 

Die Manöverflotte blieb am Sonntag in unveränderter 
Stellung auf der Rhede vor Neufahrwaſſer liegen; nur der Aviſo 
„Greif“ geſellte ſich der Flotte zu, um bei den am heutigen 
Montag beginnenden Uebungen ſofort zur Hand zu ſein. Die 
noch fehlenden Schiffe trafen noch nicht ein. Es war voll 
kommener Ruhetag, und es fanden infolgedeſſen auch viele Be⸗ 
urlaubungen von Mannſchaſten an Land ſtatt. 

Prinz Heinrich blieb den ganzen Sonntag au Bord ſeines 
Schiffes und empfing bald nach dem Gottesdienſt den Beſuch des 
Oberſt Mackenſen vom 1. Lelbhuſaren-Regiment, der auch zur 
in geladen war und bis gegen Abend den Prinzen Geſellſchaft 
eiſtete. 

Der kommandirende Admiral v. Knorr, welcher erſt 
am Sonnabend Nachmittag ſeine Flagge auf das Torpedoſchulſchiff 
„Blücher“ geſetzt hatte, machte Nachmittags dem Herrn Oberwerft 
direktor Kapitän z. S. v. Wietersherm einen Beſuch und begab ſich 
dann an Bord ſeines Schiffes zurück, um die Anordnungen für 
die nächſten Tage zu treffen. 

Am Montag Vormittag beginnen die zweitägigen Schieß⸗ 
übungen; gleichzeitig wird ſeitens der Artillerie von dem See⸗ 
fort bei Heubude aus mit der Zielrichtung in die Bucht ge⸗ 
ſchoſſen. Das Geſchwader kehrt nach den täglichen Uebungen 
ſtets Nachmittags auf die Rhede zurück. 

Prinz Heinid wird, falls es feine Zeit erlaubt, dem 
1. Leibhuſaren⸗Regiment, bei welchem er A la suite ſteht, einen 
zeſuch in dem Offizierkaſino zu Langfuhr abſtatten. In der 
stündigen Umgebung des Prinz⸗Admirals befindet ſich jein per» 
ſönlicher Adjudant Clifford Coca van Breugel, Rittmeiſter 
des 1. Leibhuſaren⸗Regiments. 

Der Verkehr nach der Weſterplatte war geſtern geradezu 
enorm; die Dampfergeſellſchaft „Weichjel* war kaum im Stande, 
die gewaltigen Maſſen, die auf die Abfahrt jeden Dampfers 
warteten, zu befördern. Die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe 
wimmelten förmlich von Beſuchern, und auch auf die Rhede 
brachten reichbeflaggte Dampfer zahlloſe Beſucher. 

Der Kreuzer III. Klaſſe „Gefion“ traf Montag Morgen ein und 
blieb auf der Rhede. Kurz nach 9 Uhr ertönte vom Admiraiſchiff 
„Blücher“ das Signal „Anker auf“. Bald darauf ſetzte ſich das ganze 
Geſchwader in Bewegung. Sobald die Schiffe diviſionsweiſe in 
doppelter Kiellinle abdampften, verlieh der kommandirende 
Admiral v. Knorr ſein Schiff und begab ſich auf einer Dampf⸗ 
pinaſſe an Bord des Flaggſchiffes der J. Diviſion „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“. 


Weſtpreußiſcher Feuerwehr⸗ Verband. 

Der Ausſchuß des Verbandes hielt am Sonntag unter der 
Leitung des Verbands⸗Vorſitzenden, Herrn Oberlehrer Nie ve⸗ 
Dt. Krone in Konitz eine Sitzung ab. Es wurde das Programm 
und die Tagesordnung des am 4. und 5. September in Schw etz 
ſtattfindenden 17. weſtpreußiſchen Feuerwehrtages endgiltig 
feſtgeſezt. Hiernach ändert ſich das bereits veröffentlichte 
vorläufige Programm inſofern, als am 4. September die 
Ausſchußſitzung, mit der die Reviſion der Verbandskaſſe ver⸗ 
bunden wird, Abends beginnt. Die 5 am 5. September 
beginnt früh um 6 Uhr, die 10 4 92 8 der Sehenswürdigkeiten 
2e. findet in der Zeit von 10 bis 12 Uhr ſtatt, daran ſchließt 
ſich ein Frühſchoppen im Kaiſerhofe. Um 12 Uhr hält der 
Verbandsvorſitzende, Herr Oberlehrer Rleve, einen Vortrag 
über die Unfalltaſſe, worauf in den Berathungen fortgefahren 
wird. Dann folgt Alarm, Angriffsübung und Kritik. 

Die Tagesordnung für den Feuerwehrtag iſt folgende: 
Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht, Entlaſtung des Kaſſenführers; Be⸗ 


rathung uber die Form der Dienſtauszeichnungen: Antrag der Wehr 
Dt. Eylau betr. Abänderungen der Dienſtvorſchrift; Antrag des 
Vorſitzenden: „Ueber die Beſichtigungen bei Schul⸗ und Augriffs⸗ 
übungen bei Feuerwehrtagen und Brandmeiſterkurſen hält der 
Ausſchuß eine Berathung ab, deren Protokoll⸗Auszug als Kritik 
der Wehr bekannt gegeben wird“; Grundzüge der Dienſtvorſchrift. 
(Dieſe vom Herrn Kreisbaumeiſter Hennig⸗Dt. Krone ausge⸗ 
arbeiteten Grundzüge enthalten in ſechs Abſchnitten — Organi⸗ 
ſation, allgemeine Beſtimmungen, Uebungen und Verſammlungen, 
Wachtdienſt, Branddienſt, Rettungs⸗ und Löſcharbeiten — 
40 Geſichtspunkte, welche für die Folge den Dienſtvorſchriften der 
Wehren, unter Anpaſſung an die örtlichen Verhältniſſe, zu Grunde 
gelegt werden ſollen); Antrag der Wehr Bruß auf Gewährung 
einer Beihilfe; Beſprechung über Abhaltung von Brandmeiſter⸗ 
Kurſen; Feſtſetzung des Verbandsbeitrages; Unfallkaſſen⸗An⸗ 
gelegenheit; Wahl zweier Ausſchuß mitglieder; Wahl des Orts 
des nächſten Feuerwehrtages. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Auguſt. 


„ Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag Mittag von 2,10 auf 1,76 Meter gefallen. 


* — [Winterfahrplan Entwurf der Marienburg— 
Mlawkaer Eiſenbahn.] Der Winterfahrplan bringt folgende 
Aenderungen: Der Zug 1 (Abfahrt von Marienburg 99 Vorm) 
trifft in Dt. Eylau um 12% Mittags und in Illowo 32: Nachm. 
ein, alſo 3 Stunden ſpäter als im jetzigen Fahrplan. Von 
Marienburg fährt Zug 3 um 530 Nachm ab und trifft in Illowo 
1110 Nachts ein. Zug 5 trifft bei unveränderter Ab fahrt von 
Marienburg (810 Abends) in Dt. Eylau eine halbe Stunde 
ſpäter, um 1200 Nachts ein. Zug 7 iſt im Gange unverändert, 
ebenſo der Lokalzug 11 zwiſchen Dt. Eylau und Löbau (Abfahrt 
Dt. Eylau 10% Abends, Ankunft in Löbau 1119 Nachts) Die 
für den Lokal- und Poſtverkehr wichtigen Züge 9 und 10 (jetzt 
Zug 6), deren Einrichtung bisher nur für die Dauer des 
Sommerfahrplans erfolgte, werden in dieſem Winter zum erſten 
Mal beibehalten werden; ob beide Züge nur bis bezw. von 
Dt. Eylau verkehren, oder gleichfalls bis Montowo ausgedehnt 
werden, ſteht noch nicht feſt. Zug 9 fährt von Marienburg 643 
früh ab, Ankunft in Dt. Eylan 87 Morgens, Zug 10 Abfahrt 
Dt. Eylau 196 Mittags (alſo 1 Stunde früher als im Sommer- 
fahrplan), Ankunft in Marienburg 346 Nachm. (jetzt 4% Nachm.). 
In der Richtung Illowo⸗ Marienburg fährt Zug 4 von 
Illowo 54 früh, von Dt. Eylau eine halbe Stunde früher (um 
35 Morgens), Ankunft in Marienburg 114 Vorm Zug 8 von 
Illowo 618 Abends (2 Stunden ſpäter als im Sommerfahrplan), 
Ankunft in Dt. Eylau 95 Abends. Auf der Zweigbahnſtrecke 
Löbau⸗Zajonskowo verkehren folgende Züge: Abfahrt von 
Löbau 71 und 119 Vorm., 253 Nachm., 633 Abends; Abfahrt von 
Zajonskowo 1119 Vorm., 115 und 332 Nachm. und 1055 Abends. 

— [Einziehung der Ein: und Dreirubelſcheine.] Das 
ruſſiſche Finanzminiſterium zieht die Ein⸗ und Dreirubelſcheine 
nach Möglichkeit aus dem Verkehr und bringt dafür Silbergeld 
in Umlauf. Es macht ſich daher ein Mangel an dieſen Scheinen 
bemerkbar. 

— [Ruderfport.] Der Thorner und Bromberger 
Ruderverein ſtatteten am Sonntag dem Graudenzer Verein 
einen Beſuch ab. Die Thorner Ruderer fuhren in vier Booten 
früh 4½ Uhr ab und kamen gegen 2 Uhr Nachmittags in 
Graudenz an, fünf Mitglieder des Graudenzer Rudervereins 
hatten ſich mit der Eiſenbahn nach Thorn begeben und be⸗ 
gleiteten in einem fünften Boote die Sportgenoſſen auf der 
Fahrt. An der Einmündung der Brahe in die Weichſel ſchloſſen 
ſich zwei Boote des Bromberger Rudervereins an, ein Boot der 
Graudenzer fuhr den Gäſten entgegen, ſodaß in Graudenz die 
ſtattliche Reihe von acht Boten anlangte. Am Abend begaben 
ſich die meiſten der auswärtigen Gäſte mit der Bahn nach Thorn 
und Bromberg; ein Boot des Thorner Vereins fuhr heute, 
Montag, früh weiter nach Danzig. 

— [Defertenr.] Der Kapitulant Galin von der 12. Kom⸗ 
pagnie des Inf.⸗Regts. Graf Schwerin hat ſich nach einer in 
Graudenz in voriger Woche verüsten Schwinde lei von ſeinem 
Truppentheil entfernt und iſt bisher noch nicht wieder zurück⸗ 
gekehrt. G. ſtand bis vor kurzem bei dem Infanterie⸗Regiment 
Nr. 20 und war probeweiſe von der 12. Kompagnie als Kapitulant 
angenommen. In einem Geſchäft kaufte er ſich einen Zivilan⸗ 
zug und ließ dort ſeine militäriſche Bekleidung zurück. Hierauf 
entnahm er einem anderen Geſchäft ein Fahrrad für den Preis 
von 200 Mark, ohne Bezahlung zu leiſten, und verſuchte das 
Rad an anderer Stelle für einen billigeren Preis wieder zu 
verkaufen, was ihm aber ſcheinbar nicht gelang. Vermuthlich 
hat G. auf dem Rade das Weite geſucht. 

— Das früher zur Leiſtenau'er Beſitzung gehörige 
Gut Scharnhorſt hat Herr Profeſſor Rinne an Herrn Chales 
de Beaulieu zu Kunterſtein für den Preis von 400000 Mk. 
verkauft. 

— LAmtsvorſteher.] Der Rittergutsbeſitzer Seyffarth 
auf Linken iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Stan enberg 
im Kreiſe Stuhm ernannt. 


* Danzig, 15. Auguſt. Zu Ehren des Geburtstages 
des Prinzen Heinrich hatte heute das Offizier Korps der 
Torpedoflottille in Walters Hotel ein Feſtmahl veranſtaltet, 
an dem ſich u. a. auch der Prinz von Oldenburg betheiligte 

Eine große Anzahl Marine-Ofſiziere beſuchte am Abend 
die Weſterplatte und Zoppot. Der Zoppoter Kurgarten, in dem 
ſich Tauſende zuſammenfanden, war durch viele Hunderte von 
Lampious und Lämpchen, elektriſche Beleuchtungskörper ꝛc. 
glänzend erleuchtet, theils zu Ehren der Flotte, theils zu Ehren 
der am Abend in Zoppot weilenden Mitglieder des deutſchen 
Biegelei» und Thonwaarenfabrikanten⸗Verelns. 


Rehden, 16. Auguſt. Vor einigen Tagen fand Herr 
Gutsbeſitzer Wartze in Dllenrode auf ſeiner Feldmark in 
einem Graben die ſchon halb verweſte Leiche eines Mannes. 
Die gerichtliche Sektion hat ergeben, daß hier ein Raub⸗ 
mord vorliegt. Der Leiche iſt der Schädel zertrümmert, 
wahrſcheinlich hat der Thäter den Mann erſchlagen und 
dann in den Waſſergraben geworfen, damit die That nicht 
gleich entdeckt werde. Die Leiche ſoll als die eines Hirten, 
welcher bei dem Beſitzer Jaranowski in Rehwalde in Arbeit 
ſtand und vor etwa 6 Wochen entlaſſen wurde, erkannt 
worden ſein. Daß ein Raubmord vorliegt, geht daraus 
hervor, daß der Hirte etwa 100 Mark baares Geld und 
eine Taſchenuhr bei ſich gehabt hat, welche bei der Auf⸗ 
findung der Leiche fehlten. 

Herr Gutsbeſitzer Wojnowski in Lindenthal hat fein 540 
Morgen großes Gut an einen Herrn Duckſtein aus Sachſen für 
160 000 Mark und Herr Glowezewski in Sellnowo ſein 400 
Morgen großes Grundſtück für 114000 Mark au Herrn Brandt 
aus Graudenz verkauft. 

s Culm, 15. Auguſt. Der Gutsbeſitzer Achilles in 

Dombrowken iſt zum Laudſchafts⸗-Kommiſſar für den Kreis Culm 
gewählt und bis zum 1. Juli 1903 beſtätigt worden. — Ein 
Komitee, beitehend aus den Herrn Oberlehrer Fabian, Pfarrer 
Hintz und Bürgermeiſter Steinberg hat ſich hier zum Ein⸗ 
ſammeln von Gaben für die Ueberſchwemmten Schleſiens 
ebildet. 
1 Culm, 14. Auguſt. Der erſte Seelſorger der hieſigen 
katholiſchen Gemeinde, Herr Propſt v. Poblocki, feierte heute 
das 25jährige Jubiläum ſeiner Wirkſamkeit in unſerer 
Stadt. 

O Culm⸗Graudenzer Kreisgrenze, 15. Auguſt. Der 
freie Kehrer-Verein Rudnick feierte geſtern in Miſchke ſein 


— 


Sommerfeſt. Einige Rott geſpielte Einakter, Geſangsvorträge 
und Tanz füllten den Abend aus. Als Gäſte waren einige Mit⸗ 
glieder benachbarter Lehrervereine (Graudenz und Culmer Stadt⸗ 
niederung) erſchienen. 

Culimſee, 14. Auguſt. In Folge der letzten Feuers⸗ 
brünſte find die meiſten Hausbeſitzer von der Polizei⸗ 
Verwaltung aufgefordert worden, bei Vermeidung der Beſtrafung 
zur Verminderung der Feuergefährlichkeit die in den Grund⸗ 
ſtücken vorhandenen Treppen binnen vier Wochen zu verſchalen, 
zu berohren und zu verputzen. Ferner ſind viele Handwerks⸗ 
meiſter aufgefordert worden, für die von ihnen beſchäftigten 
Geſellen, Lehrlinge und Dienſtboten anſtatt der unter freiem 
Dach befindlichen Schlafkammern richtige Wohnſtuben, wie fie 
die Baupolizei⸗Ordnung und die Ortspolizei⸗Verordnung vom 
1. April vorſchreiben, als Schlafſtätten herzugeben. 

Thoru, 14. Auguſt. Heute trafen aus Danzig die Herren 
Oberpräſidialrath v. Puſch, Regierungsaſſeſſor Conze und 
einige andere Herren vom Oberpräſidium hier ein und nahmen 
eine Beſichtigung des Dammbaues in der linksſeitigen Niede⸗ 
rung vor. Der Damm hat in ſeinem Anfang, am Ausgang der 
Holzbrücke nach dem Hauptbahnhof zu, die Höhe des jeßigen 
Straßeupflaſters erreicht und iſt hier nahezu fertig. 

Das 30jährige Bürgerjubiläum feierte heute Herr 
Rentier, früherer Schmiedemeiſter, Heſſelbe in. Seitens der 
Stadt überbrachten die Herren Oberbürgermeiſter Dr. Kohli 
und Stadträthe Behrensdorff und Tilk die Glückwünſche. 

Podgorz, 14. Auguſt. Herr Rentier Rafalski hat das 
Amt als Magiſtratsſchöffe und ſtellvertretender Bürgermeiſter 
krankheitshalber niedergelegt. 

Neumark, 14. Auguſt. Der Männergeſangverein 
hielt am Freitag eine General⸗Verſammlung ab. Der Vorſitzende, 
Herr Bürgermeiſter Liedke, erſtattete den Jahresbericht für 
1896/97. Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. April v. Is. 
54, jetzt 63. Der Kaſſenbericht wies eine Einnahme von 680,51 
Mk. und eine Ausgabe von 285,75 Mk. nach; der Ueberſchuß 
wurde für das Gauſängerfeſt verwandt. Der bisherige Vorſtand, 
beſtehend aus den Herren: Bürgermeiſter Liedke, Hauptlehrer 
Gertz, Kreiskommunalkaſſenrendant Graffunder, Hauptlehrer 
Gurski, Kaufmann C. Landshut und Maurermeiſter W. 
Schubring, wurde wiedergewählt. Auf Antrag des Vorſtandes 
wurde einſtimmig beſchloſſen, das Defizit des Gauſänger⸗ 
feſtes im Betrage von 164,90 Mk. auf die Vereinskaſſe zuüber⸗ 
nehmen und zur ſchuellen Tilgung den Vereinsbeitrag in den 
nächſten drei Monaten noch in Höhe von 1 Mk., ſpäter dann 
wieder in Höhe von 50 Pfg. zu erheben. Einſtimmig wurde 
beſchloſſen, ein Konzert zum Beſten der Ueberſchwemmten 
zu veranſtalten. 

Marienwerder, 14. Auguſt. (N. W. M.) Bei der heute 
im hieſigen Landgeſtüt erfolgten Verſt eigerung von Hengſten, 
welche für Geſtützwecke nicht mehr recht tauglich ſind, wurden 
folgende Preiſe erzielt: für „Tell“ 1020 Mk, „Quackſalber“ 
920 Mk., „Demoſthenes“ 900 Mk., „Pedro“ 860 Mk., „Paſcha“ 
810 Mk., „Imbutto“ 840 Mk., „Quorra“ 800 Mk., „Uncas“ 
780 Mk., „Neſtor“ 780 Mk., „Illo II.“ 650 Mk., „Nachtvogel“ 
610 Mk., „Hugo“ 580 Mk., „Richard“ 550 Mk. und „Illo 1.“ 
390 Mark. 

Stuhm, 15. Auguſt. Herr Theodor Szezepanskl aus 
Lautenburg hat das Gut Heinen bei Stuhm für 120 000 Mk. 
gekauft. 

Mewe, 14. Auguſt. Die Stadt Mewe, welche ſich bisher 
dem Städtetage nicht angeſchloſſen hatte, hat den Anſchluß 
jetzt bewirkt und wird zu dem in Culm ſtattfindenden Städtetag 
die Herren Beigeordneten Lehmann, Rechtsanwalt Roſen⸗ 
krantz und in deſſen Stellvertretung Baumeiſter Obuch 
entſenden. 

Konitz, 15. Auguſt. In einer der letzten Strafkammer⸗ 
ſitzungen wurde ein Gerichtsſekretär aus H., welcher 
inzwiſchen von dort verſetzt iſt, wegen eines Kuſſes, welchen 
er einer Frau in Hammerſtein geben wollte, zu einer Geldſtrafe 
von 200 Mark verurtheilt; vom Schöffengericht Hammerſtein 
war er freigeſprochen, der Amtsanwalt hatte aber Berufung 
eingelegt. 

+ Jaſtrow, 15. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung wurden die Herren Stadtälteſter 
Endert und Schuhmachermeiſter Saecker zu Rathsherren neu⸗ 
bezw. wiedergewählt. Auf dem Städtetag in Culm wird unſer 
Ort durch Herrn Bürgermeiſter Hempel vertreten ſein. 

Pr. Stargard, 15. Auguſt. Der Herr Regierungs- 
Präſident zu Danzig hat auf Antrag der hieſigen Schmiede⸗ 
Innung mit Rückſicht darauf, daß die Innung ſich auf dem 
Gebiete des Lehrlingsweſens bewährt hat, verfügt, daß Arbeit 
geber, welche ein in der Innung vertretenes Gewerbe betreiben 
und der Innung trotzdem nicht angehören, von jetzt ab Lehrlinge 
nicht mehr halten dürfen. 

Dirſchau, 15. Auguſt. Am Sonnabend hielt die hieſige 
Ortsgruppe des Provinzialverbandes der Gemeinde⸗ 
beamten eine Verſammlung ab. Zu dieſer Sitzung waren auch 
die Provinzialvorſtandsmitglieder, die Herren Arbeitshaus- 
Oberinſpektor Wietzki und Bureau-Aififtent Bönig- Danzig und 
Stadtſekretär Boguſat⸗ Marienwerder erſchienen. Herr Wietzki 
hielt einen Vortrag über die Zwecke und Ziele des Zentral⸗ 
verbandes der Gemeindebeamten des ganzen preußiichen Staates. 
Er beleuchtete die im allgemeinen ungünſtige Lage der Gemeinde⸗ 
beamten, von welchen doch mindeſtens gleiche Leiſtungen wie 
von den unmittelbaren Staatsbeamten verlangt und auch ge⸗ 
liefert würden. Der Zentralverband ſtrebe dahin, eine Gleich⸗ 
ſtellung der Gemeindebeamten mit den unmittelbaren Staats⸗ 
beamten auf geſetzlichem Wege herbeizuführen. Die den 
Kommunen zur Erledigung überwieſenen Geſchäfte beträfen zu 
7, ſtaatliche Angelegenheiten. Mit Rückſicht hierauf ſei der 
Staat zu der Hergabe derjenigen Mittel, welche zur Verbeſſerung 
der materiellen Lage der Gemeindebeamten erforderlich ſeien, in 
erſter Linie zu veranlaſſen. Der Verband ſucht für dieſes Ziel 
die Unterſtützung der ſtädtiſchen Körperſchaften. 

Oliva, 15. Auguſt. Die hieſigen Vereine und Korporationen 
hatten bei der Hundertjahrfeier beſchloſſen, am Thurm des 
Karlsberges ein Reliefbild Wilhelms L aus Bronze mit 
Widmungsſchrift anbringen zu laſſen. Kaiſer Wilhelm I. hatte 
nämlich ſeinerzeit aus eigenen Mitteln den Thurmanbau für 
die Gemeinde Oliva auf dem Karlsberge herſtellen laſſen. Die 
Skizzen und Pläne für das Reliefbild und die Widmungsſchrift 
wurden dem Civilkabinet des Kaiſers zur Genehmigung ein⸗ 
gejandt. Der Kaiſer hat nun ſeine Genehmigung erthellt, die 
Widmung aber eigenhändig abgeändert. Sie lautet jetzt: „Kaiſer 
Wilhelm dem Großen widmete dieſe Tafel die Gemeinde Ollva“. 
Die Koſten für Tafel und Bildniß ſind auf 1500 Mk. veranſchlagt. 
Die Ausführung iſt einem Berliner Künſtler übertragen worden; 
am Sedantage ſoll die feierliche Enthüllung der Gedenktafel 
erfolgen. 

— Schöneck, 15. Auguſt. Die zweite Gautour des 
Gaues 29 (Danzig) des beutſchen Radfahrerbundes in Ver⸗ 
bindung mit der Feier des zweiten Stiftungsfeſtes und der 
Bannerweihe des Nadfahrervereins Schöneck fand heute ſtatt. 
Die Stadt war feſtlich geſchmückt. Vormittags war Empfang 
und Begrüßung der Gäſte, um 12 Uhr die Einweihung des 
neuen Banners. Auf dos Feſteſſen folgte der Feſtkorſo. Es 
betheiligten ſich daran über 60 Radfahrer. Nach dem ſehr be» 
ſuchten Gartenkonzert begann das Schaufahren, bei dem auch 
einzelne bekannte Kunſtfahrer ihre Leiſtungen zeigten. Der 
hieſige Radfahrerverein hatte zum Konkurrenz⸗Hochradfahren 
zwei, zum Konkurrenz⸗Niederradfahren drei Medaillen geſtiftet. 

sh Elbing, 15. Auguſt. Für das Deltzer⸗Denkmal 
ſind bisher 528 Mk. geſammelt worden; doch ſtehen noch die 
Beiträge vieler Vereine aus. 

Elbing, 15. Auguſt. In der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ 
ſchule findet in der ge vom 23. Auguſt bis 2, Oktober ein 
ſechswöchentlicher Kurſus im Zeichnen für Lehrer, welche 
au den Fortbildungsſchulen unſerer Provinz thätig find, ſtatt. 
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And Oſtpreußen, 15. Auguſt. Für den maſurtſchen 
Schifffahrtskanal ſind bis jetzt von Städten, Kreiſen, 
Gemeinden und Einzelperſonen im Ganzen 111000 Mark baar, 
durch freie Hergabe von Grund und Boden 195411 Mark, 
durch Hergabe von Grund und Boden zu billigern, als den 
Anſchlagspreiſen, 91179 Mark, im Ganzen alſo 397 590 Mark 
aufgebracht; es fehlen noch 372410 Mark, die man aber auch 
noch aufzubringen hofft. 

* Liebemühl, 15. Auguſt. In Groß Altenhagen 

leiſtete am Freitag das ungefähr ſechsjährige Söhnchen des 
Gutsbeſitzers Freitag auf dem Felde beim Hüten des Hornviehs 
Belſtand, als plötzlich der Bulle wild wurde, auf den Knaben 
zuſtürzte und ihn mit Hörnern und Füßen dermaßen bearbeitete, 
daß der Knabe einen Bruch des linken Oberſchenkels und nicht 
unerhebliche Verletzungen an der Bruſt und dem Kopfe erlitt. 
Es ſoll wenig Hoffnung vorhanden ſein, das Leben des Kleinen 
u retten. 
- Gumbinnen, 15. Auguſt. Nach der großen Feuers⸗ 
brunſt in Pötſchkehmen wurde der 70 jährige Vater des 
Beſitzers Stuhlert vermißt; doch hatte man Anfangs ange⸗ 
nommen, daß der alte Mann nach auswärts gegangen und 
während des Brandes nicht zugegen geweſen ſei. Geſtern wurde 
nun ſeine verkohlte Leiche im Keller gefunden. l 

Poſen, 14. Auguſt. Zur Feſtſetzung der Gehälter der 
Volksſchullehrer der Provinz Poſen fand heute die zu dieſem 
Zweck einberufene Provinzial⸗ Konferenz ſtatt. Den Vorſitz 
führte der Herr Ober⸗Präſident. An der Konferenz nahmen 
als Vertreter des Unterichtsminiſteriums die Herren Miniſterial⸗ 
Direktor Dr. Kügler und die Geheimräthe v. Chappuis und 
v. Bremen, als Vertreter der Regierung zu Bromberg 
Regierungs⸗Präſident v. Tiedemann, Ober⸗Regierungsrath 
v. Maltzahn, ſowie Regierungsrath Neumann theil. Aus Poſen 
waren folgende Herren Konferenzmitglieder: Ober⸗Präſidialrath 
Thon, Ober⸗Regierungsrath v. Gizycki u. A. zugegen 

+ Oſtrowo, 15. Auguſt. Dem Kreisſchulinſpektor Platſch 
hierſelbſt iſt der Titel Schulrath verliehen worden. Für die 
Ueberſchwemmten in Schlejien find in wenigen Tagen durch 
die Sammlung des Herrn Landraths von Lützow, durch ein 
Wohlthätigkeitskonzert und durch Spenden einiger Vereine 1200 
Mark zuſammengekommen. 

$ Tremeſſen, 15. Auguſt. In der Scheune des Beſitzers 
Jonas in Latkowo brach Feuer aus, das in kurzer Zeit ſämmt⸗ 
liche Gebäude des Beſitzers ſowie eine Scheune des Gutsbeſitzers 
Zühlke in Aſche legte. 

Wreſchen, 16. Auguſt. Der hieſige Magiſtrat hat 
für die Ueberſchwemmten 100 Mark bewilligt. 

Der Magiſtrat hat den bisherigen ſtellvertretenden Direktor 
der Mädchenſchule zu Demmin in Pommern, Herrn Wittrin, 
zum Rektor der hieſigen ſtädtiſchen, höheren Töchterſchule gewählt. 
— Der hieſige Männergeſangverein veranſtaltet am 22. d. 
Mts. ein Wohlthätigkeitskonzert unter Mitwirkung der 
Nachbarvereine Miloslaw, Schroda, Gneſen und Witkowo. Der 
Reingewinn iſt für die Ueberſchwemmten in Schleſien beſtimmt. 
Von ſämmtlichen Vereinsmitgliedern ſind bereits Extrabeiträge 
gezeichnet worden. Eine größere Summe ſpendete der Verein 
aus ſeiner Kaſſe. 

* Tirſchtiegel, 15. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Nix⸗ 
dorff trat heute einen ſechswöchigen Urlaub an, um ſich auf dem 
Landrathsamt in Meſeritz für das Amt eines Diſtrikts⸗ 
kommiſſars für das er auserſehen iſt, vorzubereiten. 

* Schroda, 14. Auguſt. Der Kreisausſchuß hat be⸗ 
ſchloſſen, zur Förderung des Beſuchs der landwirthſchaftlichen 
Winterſchulen zu Frauſtadt und Inowrazlaw und der 
Provinzial⸗Wieſenbauſchule zu Bromberg Stipendien aus Kreis⸗ 
fonds an Kreiseingeſeſſene zu gewähren. 

Stolp, 14. Auguſt. Die Kleinbahn Stolp⸗Dargeröſe⸗ 
Schmolſin wurde geſtern feierlich eröffnet. An der erſten 
Fahrt, die von hier aus in einem feſtlich geſchmückten Sonder⸗ 
zuge unternommen wurde, betheiligten ſich die Herren Ober⸗ 
präſident Staatsminiſter v. Puttkamer, Präſident des Abge⸗ 


ordnetenhauſes und des Pommerſchen Provinziallandtages 
v. Köller⸗ Kantreck, Eiſenbahnpräſident Thomé“⸗ Danzig, 
Regierungspräſident Frhr. v. d. Recke⸗ Köslin, Landrath 


v. Eiſenhart⸗Rothe, Landrath Geh. Regierungsrath v. Putt⸗ 
kamer, Bürgermeiſter Matthes und viele Andere. In Dargeröſe 
hatte Kammerherr v. Zitzewitz⸗Zezenow ein Frühſtück herge⸗ 
richtet. Nach der Rückfahrt fand in Stolp ein Feſtmahl 
ſtatt, bei dem der Herr Oberpräſident das Hoch auf den Kaiſer 
ausbrachte. 

Kolberg, 14. Auguſt. Die in einer hieſigen Reſtauration 
angeſtellte 22 jährige Kellnerin Eliſabeth Strahl war geſtern 
mit mehreren Reiſenden ausgegangen und hatte in Gemeinſchaft 
mit ihnen mehrere Lokale auf der Münde beſucht. Schließlich 
war ſie mit ihnen in einer Droſchke durch die Straßen gefahren. 
Am ſpäten Abend begab ſie ſich ſtark berauſcht auf den Seeſteg, 
ſtürzte ſich über das Geländer ins Waſſer und ertrank. Beim 
Baden am Strande ertrank geſtern der Musketier Wäske 
von der 6. Kompagnie des hieſigen 54. Infanterie⸗Regiments. 


Vom ſchleſiſchen Hochwaſſer. 

Wie ſchrecklich die Hochwaſſersnoth im Hirſchberger 
Thale geweſen iſt, geht auch aus einem Briefe 
hervor, den ein Freund unſeres Blattes in dieſen Tagen aus 
Warmbrunn erhalten hat. In dem Briefe heißt es: 

„So wie bei Ihrer Abreiſe, regnete es unaufhörlich weiter. 
Am 29. Juli Abends gingen gleichzeitig über ſämmtliche Gebirgs⸗ 
kämme Wolkenbrüche nieder; in Meterhöhe ſtürzten die Waſſer⸗ 
maſſen ins Thal, alles vernichtend. Um ¼12 revidirte ich noch 
einmal und mußte vor dem herüberſtrömenden Zacken ins Haus 
flüchten. Schnell wurde alles geweckt, 7 Kinder und 5 Frauen 
mußten — ſchon ging das Waſſer bis an den Leib — nach oben 
gerettet werden, dann wurden die Betten geborgen, die noth⸗ 
wendigſten Lebensmittel — jetzt ging das Waſſer in Bruſthöhe 
— nach oben gebracht und alles andere dem Schickſal überlaſſen. 
Wo ich die Ruhe hergenommen, ich weiß es nicht! Ich war der 
einzige, der zugreifen konnte, alle anderen Hausgenoſſen hatten 
den Kopf verloren. Draußen das Toben der Waſſermaſſen, 
drinnen das Jammern und Wehklagen — dieſe Nacht war ent⸗ 
ſetzlich. Endlich dämmerte der Tag, noch immer ſtrömte der 
Regen wolkenbruchartig hernieder, da riß das Waſſer die Giebel⸗ 
ſeite beim Bäcker O. fort, dann folgte der Giebel bei der 
Waſchfrau A. Beide Dächer jchwebten frei in der Luft, dann 
brachen die hereinſtürzenden Balken und Klötze die Steinſäulen 
meines Zaunes, die großen Sträucher und Tanıen entwurzelnd. 
Im hohen Bogen kam das Waſſer über die Salzbrücke und durch 
„Stadt London“, alles vernichtend, was ſich ihm in den Weg ſtellte. 
Gott ſei Dank, mein Haus widerſtand den raſenden Fluthen, und 
um 7 Uhr Abends war das Waſſer ſoweit gefallen, daß wir die 
Thüren öffnen und nach „Stadt London“ aus Tiſchen und 
Brettern einen Steg herſtellen konnten. Die Hilfe wurde mit 
Gold aufgewogen, und alles ließ ſich hinaustragen, um ſo ſchnell 
e abzureiſen. Wir blieben mit unjerem Jammer 
allein. 

Aber wie ſieht es jetzt bei uns aus? In zwei Stuben und 
in der Küche ſind die Dielen herausgeriſſen und zerbrochen, 
ſämmtliche Möbel umgeſtürzt und zertrümmert, im Garten alles 
entwurzelt und nebſt dem größten Theil der Gartenmöbel fort⸗ 
geſchwemmt. Die Straße iſt über zwei Meter tief ausgeſpült und 
unpaſſirbar, und im Garten wechſeln tiefe Löcher mit hohen 
Sandbergen ab. Das Ganze iſt dahin zuſammen zu faſſen: Das 
Haus eine Ruine, die Möbel ein Trümmerhaufen, der Garten 
eine Wüfte, nicht eine Roſe iſt mir geblieben. Ich habe jeit 
April v. J., um alles möglich gut einzurichten, 3600 Mk. auf⸗ 
gewendet, alles, alles verloren in einer Nacht! Ich bin ruinirt!! 
Am Sonnabend hat man mit Vertheilung der Unterſtützungen 
begonnen! Alle, alle haben etwas bekommen, nur bei mir iſt 
man kalt vorüber gegangen, obgleich ich von allen den größten 
Verluſt habe. Ich beziehe Gehalt, alſo!!! (Es iſt wohl an- 


zuneymen, daß die Vertheilung der Unterſtützungsgelder, wenn 
erſt größere Summen vorhanden ſind, derart er gt, daß alle 
Noth gelindert wird. D. Red.) 

In meinem Hauſe hat das Waſſer 1,5 m hoch geſtanden, 
alle Polſter, ſowie die auseinander fallenden Schränke 
ſind handhoch mit zähem Schlamm bedeckt. Der Waſſerſtand 
betrug 1736 121 em, 1804 158 cœm, 1883 96 em, 1885 71 cm, 1888 
110 em, 1897 211 em. 

Aus dem Vorſtehenden können Sie ſich ein kleines Bild von 
den Verheerungen machen, welche die raſenden Fluthen au gerichtet 
haben, und doch muß man Gott danken, der uns gnädig beſchützt 
hat, wenn man ſieht, wie die Elemente in Giersdorf und Peters⸗ 
dorf gewüthet haben.“ 

Als Kurioſum erzählen ſchleſiſche Blätter folgenden Vor⸗ 
fall aus den Ueberſchwemmungsgebieten: Im Eiſenhammer in 
Querſeifen (Rieſengebirge), wo die Lomnitz den Hochſtammwald 
durchbrochen und die Chauſſee 85 Meter weit durchſchnittlich zwei 
Meter hoch mit Zentnergeröll überſchottert hat, find deſſen Parterre⸗ 
mauern weit über die Hälfte zerſchmettert und ohne eine Spur 
ihres Daſeins zu hinterlaſſen weggeſpült worden. Dort hat, wie 
ſchleſiſche Blätter melden, ein Reiſender im erſten Stock die 
ganze Schreckensnacht — verſchlafen! Unter ihm ſpielte 
ſich die Zerſtörung durch das Hochwaſſer in furchtbarſter Weiſe 
ab, ſein Zimmer hing frei in der Luft, getragen von dem gut 
verbundenen Balkenwerk der Parterredecke, aber dieſer Gerechte 
ſchlief! Das klingt märchenhaft, iſt aber buchſtäblich wahr; man 
kann den Beſitzer eines ſo ſoliden Schlafes um dieſe Glücksgabe 
der Natur nur beneiden. 


Verſchiedenes. 

— [Eiſenbahnunglück.] Der in der Richtung auf Ham⸗ 
burg kommende, aus ſieben Wagen beſtehende D-Zug iſt Sonn⸗ 
abend Abend auf der freien Strecke zwiſchen Celle und Eſchede 
entgleiſt. Die Maſchine flog mehrere Meter ins Gehölz, die 
Wagen ſchoben ſich in einander und ſind ſämmtlich zertrümmert. 
Hierbei ſollen vier Reiſende (aus Flensburg, Gronau und 
Hamburg) getödtet worden ſein, zwanzig wurden ſchwer und 
eine noch größere Anzahl leicht verwundet. Die Urſache der 
Entgleiſung iſt noch nicht bekaunt. Von Celle und Uelzen 
wurden mittels Extrazuges Aerzte und Verbandsmaterial zur 
Unglücksſtelle abgeſandt, welche den Verwundeten die erſte Hilfe 
brachten. Soldaten wurden requirirt, um mit Fackeln zu 
leuchten. Die Lokomotive lag faſt in die Erde eingegraben. 
Die Verwundeten wurden reihenweiſe auf eine Wieſe gebettet. 

— ([Eiſenbahnraub.] In einem Schlafwagen des Prag⸗ 
Karlsbader Expreßzuges wurden Sonntag Nacht die Paſſagiere, 
während ſie ſchliefen, von einem Mitreiſenden ihrer Baar» 
ſchaft und ihrer Schmuckſachen beraubt. Der Räuber ver⸗ 
ließ in Collin unentdeckt den Zug, und er konnte auch bisher 
nicht ermittelt werden. Man glaubt, daß die Paſſagiere erſt 
betäubt und dann beraubt wurden. 

— Rudolf Falb, der auf Einladung des kaufmänniſchen 
Vereins „Merkur“ in Teplitz⸗ Schönau ſich dort ſchwer leidend 
einer mehrwöchigen Kur unterzogen hat, iſt von Teplitz wieder 
abgereiſt und hat nun von Berlin aus dem „Merkur“ in einem 
Schreiben ſeinen Dank ausgeſprochen für die bedeutende Hilfe, 
die der Verein ihm bei ſeiner Kur geleiſtet hat. Schon nach 
vier Wochen, ſchreibt Falb, ſei es gelungen, eine ſo bedeutende 
Beſſerung ſeines Leidens herbeizuführen, daß trotz der anſtren⸗ 
genden zwölfſtündigen Rückfahrt von Teplitz nach Berlin ihn 
ſeine Familie mit dem freudigſten Staunen über ſein Befinden 
empfing und er ſich jetzt außergewöhnlich wohl fühlt. 

— Ein furchtbarer Sturm hat das ruſſiſche Gouvernement 
Lublin heimgeſucht. In Oſtrowo ſind viele Häuſer eingeſtürzt, 
auch wurden Menſchen getödtet und verletzt. Die telegraphiſche 
Verbindung zwiſchen Warſchau und Odeſſa iſt geſtört. 

— Beim 12. deutſchen Bundesſchießen in Nürnberg 
find in dieſem Jahre 1½ Million Schuß abgegeben worden, 
wobei 60 Zentner Pulver und 220 Zentner Blei im Geſammt⸗ 
werth von 15000 Mark verſchoſſen worden find, Die vom 14. 
bayriſchen Infanterie⸗Regiment geſtellte Zieler- und Scheiben⸗ 
mannſchaft hat 8000 Mart erhalten, wozu noch für Verpflegung 
dieſer Mannſchaft 5000 Mark und an Unfallverſicherung derſelben 
Mannſchaft 1400 Mark treten. 

— [Ber Kaiſer und die Soeſter Badeauſtalt.] Mit 
einem Schriftſtück, das in einer Enteignungsſache zur Ein⸗ 
holung der erforderlichen Königlichen Beſtätigung an den Kaiſer 
aus der alten weſtfäliſchen Stadt Soeſt gerichtet war, war auch 
der beigegebene Situationsplan in die Hände des Kaiſers gelangt. 
Aus dieſem ging hervor, daß die Einführung der zuvor gereinigten 
Abwäſſer in den Soeſtbach oberhalb der Bade anſtalt 
geplant war. Der Kaiſer korrigirte nun den Plan und verfügte 
eine andere Lage der Leitung, damit durch die Abwäſſer des 
Kanals die Reinlichkeit des Waſſers der Badeanſtalt nicht 
gefährdet werde. Was ſich der Kaiſer hierbei gedacht hatte, 
ergab ſich aus einer eigenhändigen Randverfügung, die gleich⸗ 
zeitig mit dem Plan in die Hand des Soeſter Magiſtrats zurück⸗ 
gelangt iſt. Sie lautet: „Die Soeſter können doch nicht in der 
Sauce der Stadt, ſelbſt wenn ſie gereinigt iſt, baden! 
Entweder Badeanſtalt verlegen, oder Kanal unterhalb derſelben 
münden laſſen. 20. V. 97. Wilhelm I. KR“ Das ſollte man 
allerorts bei Anlegung von Badeanſtalten beherzigen. 

— [Ein Turner⸗ Gedenktag]! Der Dichter des viel» 
geſungenen Liedes „Ich hab' mich ergeben“, Hans Ferdinand 
Maßmann, der treffliche deutſche Sprachforſcher und Turn⸗ 
förderer, war dieſen Sonntag vor 100 Jahren, am 15. Auguſt 
1897, in Berlin geboren. Die deutſchen Turner haben die 
meiſte Veranlaſſung, ſeiner in treuer Liebe zu gedenken, denn 
als perſönlicher Freund von Jahn hat er mit warmer Be⸗ 
geiſterung alle turneriſchen Beſtrebungen gefördert, viele Turn⸗ 
ſtätten begründet und eingerichtet. In allen Liederbüchern iſt 
Maßmann mit ſeinen echt volksthümlichen Geſängen vertreten; 
ſein Denkmal in Muskau (Lauſitz), wo er am 3. Auguſt 1874 
ſtarb, iſt an ſeinem 100jährigen Geburtstage aus Turnerkreiſen 
reich geſchmückt worden. 

— [Doppelmord und Selbſtmord.] Der Schleifer Otto 
Zimmer in Mittweida (Sachſen) hat ſeine beiden zwei und 
vier Jahre alten Töchter durch Schnitte in den Hals ermordet 
und ſich dann in gleicher Weiſe getödtet. 

. —... .. —. —.— K 1] 


Neu e ſt es. (T. D.) 


A Danzig, 16. Anguſt. Das Manöver ⸗Ge⸗ 
ſchwader dampfte heute Vormittag bis auf die Höhe 
von Hela. Dort fand ein Mauöver der dritten gegen 
die erſte und zweite Divifion ſtatt. Nachmittags hielt 
Admiral Knorr eine Juſpizirung der Flotte ab. Dem 
Manöver wohnte auch auf einem Extradampfer die 
Kriegsſchule bei. Die Seeſchieſfübung beginntmorgen. 
Heute Mittag ging auch ein Theil der Torpedoflotte aus 
dem Hafen. 

Bl. Dresden, 16. Auguſt. Geſtern Abend iſt auf 
der Elbe ein kleiner, 50 Perſonen faſſender Perſonen⸗ 
dampfer untergegangen, welcher den Verkehr zwiſchen 
Altſtadt und Neuſtadt vermittelt. Das Boot war an⸗ 
ſcheinend überladen und iſt durch den Wellenſchlag eines 
großen Elbdampfers umgeworfen worden. Von den 
Paſſagieren werden 7 vermißt. 

1 Antwerpen, 16. Auguſt. Der Dampfer „Belgien“ 
mit der belgiſchen Eiidpolerpeditiou an Bord iſt unter 
Kommando Degerlachs hente Vormittag in See gegangen. 

( Konſtantinopel, 16. Anguſt. In den Friedens⸗ 
verhandlungen ſind neue Stockungen eingetreten, weil 
England ſich weigert, auf das türkiſche Verlangen der 
Beſetzung des Landes fildiih von Lariffa- Bolo bis zur 
Zahlung der Kriegsentſchädigung einzugehen. Der eng- 


liſche Botſchafter hatte fruher zugeſtimmt, die engliſche 
Regierung aber erhebt jetzt Schwierigkeiten. 

T Madrid, 16. Auguſt. Das in Vergara ber 
ſammelte Kriegsgericht verurtheilte Angiolillo zur Todes⸗ 
ſtrafe. Angiolillo verſuchte vor dem Gerichte die Anarchie 
zu vertheidigen, wurde aber vom Präſidenten daran ver⸗ 
hindert. Der Präſident des Kriegsgerichts begab ſich 
nach San Sebaſtian, um den Beſchluſt der Genehmigung 
des General⸗Kapitäus zu unterbreiten. 


.. * y 

Für die Ueberſchwemmten 
ſind ferner eingegangen: L. 1 Mk, unbekannt 20 Mk., Ueber⸗ 
zahlung an der Kaſſe des Kaiſer Wilhelm⸗Sommertheaters am 
14. 8. 5,40 Mk., Einnahme des Kalſer Wilhelm Sommertheaters 
am 14. 8. 20 Mk., Gemeinde Montau 200 Mk., Amtsgerichtsrath 
Otto Jacobi⸗Thorn 10 Mk., A. Schmodde⸗Maſſanken 5 Mk., Lehrer 
Buchholz⸗Mockrau bei Czersk 2 Mk., geſammelt bei der Feier 
der Grundſteinlegung der evang. Kirche zu Rynsk Wpr. 10,50 Mk., 
Karl Florian⸗Garnſee 3 Mk., Ertrag einer Sammlung im Guts⸗ 
bezirk Feſte Courbiöre 55 Mk., Bromberger, Thorner und Grau⸗ 
denzer Ruderer 32 Mk., C. Scharnow⸗Graudenz 2 Mk., H. Mundt⸗ 
Graudenz 1 Mk., X. F. E. F. und E. M. 20 Mk., Daum ⸗Dorf 
Schwetz 3 Mk., Lehrer Siegel⸗Gr. Peterkau 1,05 Mk., K.⸗Soßnow 
5 Mk., E. Lehmann⸗Inowrazlaw 3 Mk., O. Kaufmann⸗Roſenkranz 
bei Pieckel 2 Mk., im Auftrage weiterer 14 Perſonen 3,80 Mk. 
Im Ganzen bisher 3409,50 Mk. Die Expedition. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berüte der deutſchen See varte in Hımdurg. 

Dienstag, den 17. Auguſt: Veränderlich, windig, kühler. 


Dann den 18.: Abwechſelnd, normale Wärme, lebhafte 
inde. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Grandenz 15./8.—16./8. — mmi Mewe 13. 8.1/8. 35 mm 
Mocker b. Thorn — „[KLoni z 
Stradem bei Dt. Eylaun — „G. Roſainen / Neudörfchen — „ 
Neufahrwaſſer . . 58 „ Marienburg — 5 
Pr. Stargard. . . C, 1 „ | Gergehnen / Saalfeld Opp. — 5 
Dirſchaun . „ Gr. Schönwalde Bor — , 
Wetter⸗Depeſchen vom 16. Auguſt. 188 
weiter Winde 82 8 2413 
Stationen | and | richtung 35 Wetter IE 8.20 
in mm * xt „8 il 
Memel 760 OSO. 2 | bedeckt 19 [Ef 
Neufahrwaſſer 758 S. 3 beiter 20 [2 
Swinemünde 754 SO. 4 | wolkig +21 [1-88 
Damburg 752 S. 4 wolkig 20 * 
Hannover 754] S. 1 bedeckt 18 |35»® 
Berlin 754 S. 3 wolkig 22 8 
Breslau 757 SO. 3 balb bed. +20 Salze 
Haparanda 760 ©. 2 balb bed. +14 sd, 
Stockholm 761 DSD. 2 heiter +20 2 
Kopenhagen 754 SO. 4 bedeckt +19 [S2 
Wien — — — — — 35 
Petersburg — — — — — FE 125 
Paris 760 NW. 3 eiter +16 8 
Aberdeen 253 SW. 2 heiter | +17 1881 
Yarmouth 757 W. 3 beiter +16 Em 


Danzig, 16. August. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Yetreide Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 N per 
Tonne ſogen. Vactorel-Beootfion ulance näßig vom Käufer an den Berkäufer vergütet. 

16. Anguſt. 14. Auguſt. 
Weizen. Teudenz:! Feſt, volle Preiſe. In matter Tendenz; 

N 1 Mark niedriger. 

Umſazz 350 Tonnen. 150, Tonnen. 
int. bochb. u. weiß 745, 766 Gr. 176-179 M. 740, 80G. 1631/2-178M, 
„ beilbunt .. . 720, 750 Gr. 109-174 M. 710,56 r. 155-175 Mk. 


„ roth 700, 753 Gr. 165-170 M. 734, 759 Gr. 16,174. Mk. 
Trans. hochb. u. w. 143,00 Mk. | 143,00 ME, 

„ hellbunt 140,00 „ 140,00 

„ Toth 137,00 136,00 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inländiſcher . 697, 741 Gr. 1 0-124 Mk. 718, 745 0 r. 123-124 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 89,00 Mk. 89,00 Mk. 
alter 


Gerste gr. (656-680) 135,00 „ 116—130,00 „ 
„ kl. (625-0 Gr.) 115,00 „ | 115,00 „ 
Hater inl. ...». 25,0) „ neuer 125,00 „ 
Erbsen inl. „... 130,00 „ 130,00 „ 
„ xrel ». 94,00 „ 94,00 „ 
Rübsen inl. .... 252,00 „ 252,00 „ 
Weizenkleie), soxg 3,25—3,35 „ 3,32% —3,35 „ 
Roggenkleie“ 3,85 —4,02½ „ 3,85—3,90 „ 
Spiritus Tendenz 
konting 4 60,80 „ | 60,50 „ 
nichtkonting.. . 1 41,00 „ 40.80 „ 
Königsberg, 16. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komun⸗Geſch.) 

Preiſe per 1000) Liter Yo, Loco unkonting: Mk. 42.5) Brief 
Mk. 42,009 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,00 Brief, 
Mk. 41,60 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 42,29 Brief, 
Mk. 4.80 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 42,2) Brief, 
Mk. 41.80 Geld. 

Berlin, 16. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 

Getreide⸗Notirungen 16/8. 14./8, 
fehlen, da die VBerfammlungen | Dentiche Bank. . . 1207,80) 206,00 
des „Vereins Berliner Ge⸗3½ Wp. ritſch. Pfdb. 1 101,0) 101.00 
treide- u. Produkten⸗Händler“ 3½ „ „ „ II 100,70 100,60 
polizeilich verboten worden find. | 31/2 „ neu, „ 1 100,40 100,40 
7 3%ĩ Weſtyr. Pfdbr. 93,10) 93,10 


Spiritus. 16. 8. 14/8. 3½%% Oſtyr. „ 100,400 10030 
loco7 0er! 42,70 —.— 13½0% Pom. „ 100,75 100,60 
— 3Yao Poſ. „ 100,00 100,10 
Werthpapiere. 16 8 148 Dist.⸗Com.⸗Auth. 204.50 204,00 
40/0 Reichs⸗ Anl. 103,8 103,80] Laurahſitte . 174,100 173,75 
3½0% „ £ 1103,69 103,75 1500 Ital. Reute .. 94,40] 94.30 
30/0 ix „1.97, 01 37,60] 40/0 Mittelm.⸗Oblg.] 98 90 98.50 
4% P. Conſ.⸗An! 103,80 103,80] Ruſſtſche Noten . 217,30 217,65 
3½0% „ „ 103 801103,99] Privat- Diskont 24% 2845 
30% „ „ „ 98,200 98,2 Tenden: der Fondb.] feſt | matt 
Chicago, Weizen, feſt, v. Auguſt: 14. 8.: 84½; 13.,8.: 82. 


New⸗Dork,. Weizen, behauptet, p. Auguſt: 14.8. 91½; 13.,8.: 90, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 16. Auguſt 1897 iſt 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Neuſtettn 160 115—127½ — 120—140 
Kolberg. 160—170 115—120% 120-135 120—124 
Naugard » — 123—124 | 120—124 — 
Bez. Stettin 165—168 | 120—125 125—130 122—128 
Danzig ...; 155-175 | 123-124 — 125 
Krotoſchin 180 130 135 154 
Schrimm 178 130 130 — 
Kempen 165—176 128 — — 
Meſeritz . — | 128 — 140 
nach Ermittel.) 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1450 gr. p. 1 
Berlin IR ENG 180 130,50 — 188,79 
Stettin (Stadt) | 176—181 | 120—125 128—137 — 
Poſen alt. Ernte] 180—186 | 129-136 | 130—140 } 140—147 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To. intl. Fracht, Zoll u. Speſen 16. 


0 16.08. 16.8. 14/8. 
Von Newyort nach Berlin Weizen] 91½ Cents = Mk. 193,75 191,75 


„ Cbicago „ „ 5 84½ Cents = „ 194,00] 19,25 
„ Liverpool „ „ 2 6 ſh. / d. „ 193,75 200,25 
„ Odeſſa all, ” 101 Kop. „ 191,00 192,25 
e e e 

* ga * * op. = * ’ 9 8 r 
„ 0. 2. 2. Welzen] 102 Kon. „ 186,75 185,50 
In Budapeſt Weizen] ö. fl. 11,33 = „ 192,75 189,75 
Von Amſterdam u. Köln Weizen (Feiertag) 6,50 
do. Roggen 8 137,00 


* 


Swiderski’s 
Petroleum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


für eee und Induſtrie, in allen Ve 
fahrbar und ftationär, liefern 


Horam&Ressler Danzig, _ 


Mafhinenfabrik. 


Gulhaer®ehensverf herungsbanf 


Berjiherungäbeitand am 1. Sept. sr 7031: Million. Mk. 
Dividende im Jahre 1896: 
29½ bis 114 % der Jahres⸗Normalprämie — je nach 


3689] Am 13. d. Mts. verschied unser lang- 
jähriges Ehrenmitglied, 


Herr Oberstabsarzt a. D., Sanitätsrath 


Dr. Collas. 


Sein biederer, humaner Charakter, sowie sein 
stets kollegialer Sinn sichern ihm in unserm 
Kreise ein treues Gedenken. 


Graudenz, den 15. August 1897. 


Der Aerzte-Verein. 


3688] Ich habe meine 
ärztliche Praxis wie⸗ 
der aufgenommen. 


Dr. Kunert, 


Heute Nacht 12 Uhr 
entſchlief ſanft nach lang. 
ſchweren Leiden unſere 
geliebte Mutter, Schwie⸗ 
er⸗ u. Großmutter, die 88 


0 entierwittwe [3599 WE Art und Alter der Verſicherung. 
Wilhelmine Anoerer 5 Graudenz, Grabeufr.?6. Vertreter in Grandenz: Gründler, 
Auger | 54871 Bin auf ca. 2 Wochen Bureau: ie 24. 1 
3 geb. Weber verreiſt. Herr Augenarzt — * 2 
im 64. Lebensjahre. Dr. Kronheim wird die Grosse Herbst. 
Dieſes zeigen tiefbe- Bi | Güte haben, mich in der 
trübt an Sprechſtunde und in der 


Klinik zu vertreten. 
Graudenz, d. 14. Aug. 97. 


Dr. Herzog, 


Leſſen, 15. Aug. 1897. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 


Haub- Mae 


für 1200 Mk. 


; 8.5.Mı3. E8 k 
Auch e J Uhr, von . Anaenarzt, an 3 
Trauerhauſe 1 ſtatt. a nn zur Kuppus & Sie 

N chliochau Triest Athen— 
d | 99: Beirut — Da: 
nie ergelaſſen. 13231 kun IIe 
Nazareth — Ha 
; 9705 Geſtern Nacht ent⸗ H k, —8 ia— Je 
ſchlief ſanft nach länge- adac #4 saleın — dr dan - un Ra se ! 
rem Leiden meine liebe Recht [t. . ee 
5 ſorgſ 5 ® ech ee ; miden Ale xandri ien— Triest. 
5 Fintter ehe Kb 5 Tie Trichin Nerf Muffel 8 3 une Fe 7. Oktbr. — 7 bis 13. 
8 Sep uskunft u. illuſt. Programm gratis Sertreter Ü 
Schwägerin Ole Trichin.⸗Verſ.⸗Anſtalt Bruno He schel, Seibai Sohienitraße 5 
O ſtran l — * —— 
Marie Nalschoss. berfichert, Schweine gegen Berluft Felicieng uell, Obernigk 8 
Langfuhr, ehr onen un N Waſſerheilanſtalt, Nervenſanatorium (keine Geiſteskr.) Elektr. 
den 11, August 1897. ehen dilligen Pramten und ent-] IJweizellen⸗ Sand-, Kohlenſ.-, Dampfe, Sool⸗ u. a mäder, 


Maſſage, Diätkur u. ſ. w. Privatdozent Dr. Mann, Nervenarzt; 


chädigt den vollen Werth. 
Dr. Seidel. Auch zur Nachkur oder Erbol. ohne Kur angenehmer 
Aufent⸗ Aufnahme Pflegebedürft. 


Vertreter 55 
halt. Winter "Fire Minderbemittelle billige Abtheilung. 


in Städten und allen Ortſchaften Prospekte frei. 3471 


ſucht d. Hauptagentur Danzig, 
m 
Victor” 


Mattenbuden 22, I b. hoher Pro⸗ 
der deutſchen Induſtrie. 


In tiefem Schmerz 
Carl Matschoss. 


viſion, Unkoſtenerſatz, Gratififat. 
und freiem Loosantheil der Kgl. 
Preuß. Klaſſenlotterie. [3567 
Auerkenuung: Von d. Oſt⸗ 
rauer Trichin.⸗Verſ.⸗Anſtalt er- | 
hielt ich für 2 finnige Schweine 
den vollen Werth ohne jeden Ab⸗ 
zug erſetzt und kann die Anſtalt 
nur empfehlen. Albert Hoh⸗ 
mann, Fleiſchermſt.,Braunsberg. 9 


3703] Der Knecht 


3612] Heute entſchlief 
nach kurzem, ſchweren 
Leiden im Kreiskranken⸗ 
hauſe zu Strasburg 
unſer Stubenmädchen 


Marie Tialek. 


Sie war uns 1½ Jahr 5 
eine vorzügliche, ſtets 
freundliche Dienerin und FE 


Mittwoch, den 18. Auguſt, 
im Schützenhause 


zum Bellen des Denkmalfonds für unſeren 
hochſeligen Kaiſer Wilhelm I. 


Großes Mouſtre⸗Konzert 


der hieſigen vier Militärkapellen 
verbunden mit Schlachtmuſik und 13691 


— 2 

= Feuerwerk. 
Beginn des Konzerts: 6 Uhr. m 

R 0,50 Mark, für Schüler 0,25 Mark. 


Der Ne des Denkmalbauvereins. 
FERFERR Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25 
mit 2 Schaufenstern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gur. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
Lern. J. Jacabſohn jun, in Thorn. 


Marienburg. 


Räume 


in welchen circa 40 Jahre ein 
großes Produkten⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolge betrieben wurde 
und die ſich auch zu jedem großen 
handwerklichen Betriebe eignen, 
ſind unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu vermiethen. [3339 
D. Naſt's Wwe., Marienburg. 


Marienburgwpr. 


Ein Laden 


mit Wohnung, gute Lage, iſt v. 
ſofort zu vermiethen. Auch iſt d. 


Baus 


zu verkaufen. Näheres durch 
Pasewark, Marienburg, 
2942] K atzhammer 29. 


Bromberg. 


Das Heſchäftslokal 


Friedrichſtraße 51, worin ſeit 17 
Jahr. das Kurz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. 
von J. Wollenberg ſich befind., 
iſt zum 1. Oktober er. od. früh. 
zu vermiethen. 
Schleſinger Nachi Bromberg. 


Schn-idemühl, 
Eine Werkſtätte 


nebſt Wohnung, gr. Kellerraum 
und Bretterboden, iſt z. 1. Oktbr. 
oder etwas früher zu vermieth. 
In derſelben wurde 20 Jahre 
eine Tiſchlerei mit groß. Erfolg 
betrieben. Auch paſſend für jede 
andere Werkſtätte. Off. au Frau 
Krauſe, Schneidemühl, 
Güterbahnhofftr. 1. 


Labes. 


3429] In der Hauptſtraße von 
Labes iſt ein 


Laden 


ET From 
Hen und Stroh 


wird noch gekauft. 13342 
Proviautamt Graudenz. 


3476] Sache ein gebrauchtes 


Pianino 


zu kaufen. perski, 
Walyez ver Briefen \ Veſtpr. 


Einzelne Werte, 
ganze Vihliotheken 


kauft die Buchhandlung [1583 
E. F. Schwarz in Thorn. 


35671 Ein guter leiſtungsfähig. 


Dreſchapparat 
mit Elevator 


wird auf 150—200 Stunden ſo⸗ 
fort geſucht. Gefl. Off. ſind zu 
richten an Gutsbeſitzer Biber, 
Conradswalde b. Braunswalde. 


Sprengſteine 


ca. 140 ebm, ſucht nach Dem⸗ 
bowalonka bei Brieſen 30 
kaufen 13585 

Baugeſchäft Mehrlein⸗Thor 2 


Wer liefert 
Preſßzäpfel 


waggonweiſe? G. r S. T. K. 
Grünberg i. Schl. 13188 


Augebl., aſtr., kiefern 


Seiten 


zur Leiſtenfabrikation ge⸗ 
eignet, kauft in jed. Quant. 
Hermann Schütt, 


that, was ſie uns an 
den Augenabſehenkonnte. 
Wir werden ihr ſtets 8 
eine dankbare Erinne- 
rung bewahren. 

Wilhelmsdank, 

den 15. Auguſt 1897. 
A. Weissermel u. Frau. 


Eduard Herzberg 


hat ſeinen Dienſt bei mir heim⸗ 


lich verlaſſen und warne hiermit 


einen Jeden, ihn in Arbeit 

u nehmen, da ich ſeine Zurück⸗ 

führung beantragt habe. 
Mollenhauer, Tuſch. 


Reese 


$ Aır Sähnerjagd & 


empfehle zu . 


Preiſen: [3439 


atronen 


(Güttler'sche Adlermarke N 


Dankſagung. 
3707] Für die uns in 
Bee jo überaus herzlicher 
Beiſe entgegengebrachte ME 

Theilnahme bei dem Bi 
Hinſcheiden meines ge 
liebten Gatten, unſere 
F theur. Vaters, Schwieg.⸗ 
und Großvaters, ganz WB 
beſonders für die ſchönen, 
tröſtenden Worte des 
Herrn Pfarrers Ebel B 
am Sarge des theuren WE 
Dahingeſchiedenen, ſowie 
für die zahlreichen, herr⸗ 
lichen Blumenſpenden E 
ſprechen wix hierdurch BE 
unſeren tiefgefühlteſten;! 
Dank aus. 5 
Graudenz, 32 
den 16. Auguſt 1897. 
Friederike Collas, 

5 geb. Gartz 2 

nebſt Familie. 


zu allen Syſtemen und in 
allen Schrotſorten, 


Iagdgeräthe 
Sagdbekleidung 


Bazar, N 
Ph. Rosenthal & 


Graudenz 
Marienwerderſtraße Nr. 53. 
Ausführliche Preiskourante 

gratis und franko. 


sa+29 


tn llt Janplbiekerei 
Hurts. 


eiten Theilnabme. ſowie für 

0 ie überaus zahlreichen Kranz⸗ 
beſteh. aus: 1 Waſſerh . 
etagenofen, 1 . 1. 


ſpenden bei dem Begräbniſſe 
unſeres geliebten Sohnes und 
Bruders, des Kand. der Theo⸗ 


> 


logie Paul Braun, jagen| mit Trausmiſſion, Teig⸗ 

wir der lieben Dragaßer u. theiimaſchine, 2 Mahlſteb⸗ 

N meinde und Allen von Nah und a5 mit 1 1 . 

4 fern, insbeſondere Herrn Pfarrer apparat, 1 Waſſermeßgefaß, 

4 Puzig für die troſtreichen Worte 3 Brotkühlwagen, 4 Teig⸗ 

am Sarge, unſern tiefgefühlteſten wagen, Ifahrb. Sährftänder, 

Dank. Die Hinterbliebenen N e 

2 Regalen u. vielen anderen 

2 Ge enſtänden, iſt billig zu ver⸗ 

4 Die lückliche Geburt kaufen. Die ganze Einrichtung 

0 eines n n 9088 0 Wesen, kostete pen 9000 Merk, 
€ eſe U ar 

‚18 "zo, Ar ine gerte K onetelte — 4009 ME. 

erkau es Nähere dur: 

1 den 13. Auguſt 1897. Joſef Schmatolla, Bäcker⸗ 
I Albert Haukwitz meister, Mocker bei Thorn. 

6 und Frau geb. Rother. 7 


. Maränen 


bedeut.größ.ausfall,, 
in fett. beſt a — Qualität, 


22222 


Die d. Emilie Leonhard a. Mockrau 

1 im Monat Junicr. zugefügt. Beleid. 
1 nehme ich hierdurch reueb. zurück. Schock 
1 


ee 


Mockrau, den 30. Juli 1897. 
M. Rosenthal, Nitolaiten Opr. 


Martha Konitzki. 


8 Aeueſte Klee, 
| „Beinigungs- Maftine 


für Dampfbetrieb und große Leiſtungen, 
und bitten um rechtzeitige Beſtellung 


udn & Res 


Maſchinenfabrik. 


Czersk Wpr. 2235 


Das. und! 


Suche per 1. September er. ein 
ont erhaltenes 


Nepoſitorium 


zum Material- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft, mit Standfäſſern und 
ca. 130 Schubkaſten. Meldungen 
mit Preisangabe werden brieflich 


liefern 
15873 


Geſelligen erbeten. 


mit Wohnung zum 1. Okt. 1897 
zu vermiethen evtl. das Grund⸗ 
ſtück auch zu verkaufen. Es eign 
ſich zu jedem Geſchäit. 
Guſtav Schröder, 
Tabak⸗ u. Cigarreuhandlg. 


Neustettin. 


Ein freundlich. Laden 


Oktober zu vermiethen. 


er Dall 


45 Scho Branntwein Ge⸗ 
bind⸗Stäbe, 45—48 em lang, 
4 em breit, à Schock 1,50 Mk. 
ab Babnhof O Osterode zu verkauf. 

W. Winter, Oſterode Oſtvr. 

Halte dein Haus rein 

mittelſt Scherff's Inſektenfeind. 
Radikalvertilgungsmitt. ſämmtl. 
Inſekten. Pr. nur 30 Bf. mit ein. 
Spritze. Zu haben bei Apoth. 
G. Weiss; Reinh Sultz Graudenz. 


Maränuen 


friſch geräuchert, 2 Schock 3,25 
Mark, Emballage frei, berfenbet 
gegen Nachnahme [3646 
Albert Lyss, Nikolaiken Oſtpr. 


dies}. ſtarkes Exemplar, hat für 


den f. Pr. von 30 Mk. zu verkauf. 
Förſter Lauge in 3 


Dame 


uno billige Auf⸗ 
nahme bei Frau 
Tylinska, Hebeamme, 


Bromberg, Kulawlerſtraße 21. 


Für die bürgerliche Küche, 


„Martha 


Verlag von Ernst Lambeck, Thorn. 


Ein Couverſalions⸗ 
ikon 


au an 1 1 Preiſe, A] Brockhaus, 14. Aufl., Pe 
0 Mk., e die] verkaufen. 
Dam Str 48 || 


3616] Gut empfohl ne Penſion 


für Schülerinnen bei A. Loh⸗ 
mann, Lehrexin, 10 * zig, 
Heilige Geiſtgaſſe 121, 111 


3614] Für ein zwei Jahre altes 


allerliebites Mädchen 


dunkler Herkunft wird Aufnahme 
in einer ordentlichen Familie 
geſucht, woſelbſt jelbig. als eigen 
angenommen wird. Meld. unt. 
Nr. 3614 an den Geſell. erbeten. 


Heirathen \ 
Ausgang d. 


Moltereinerivalter, 
30er, wünſcht ſich zu: 
verheirathen. 


Dam.,die darauf reflekt, woll. ihre 
Adr. u. Nr. 2786 a. d. Geſell. ſend. 


Heirath. 

Jung. Mann. 26 J., 
Aeußere, Inhaber eines flotten 
Konſekt.⸗Geſch. in e. der ant 


Isr., ang. 


Städte Weſtfalens, wünſcht ſich 
zu verheirathen. Gefl. Angebote 
bitte mit Photographie, Alters⸗ 
und Vermögensangabe briefl. u. 

r. 3214 an den Geſelligen zu 
5 — Diskretion Ehrenſache. 


Ein ſolider, junger 


Geſchäftsmann 
kathol., in den 20er Jahren, der 
ſich kürzli etablirt hat, ſucht 
eine junge Dame, kinderl Wittwe 
nicht ausgeſchl., beh. Heirath. 
Vermög. erw. 2.—3000 Mk. Meld. 
örfl. u. Nr. 3656 a. d. Geſelligen erb. 


Aelterer Staats⸗Beamter, ohne 
Familienanhang, ſucht eine Le⸗ 
1 ** rtin, evangeliſch, nicht 
unter 4 ah re NN 
Meldungen brie unter Nr. 

3680 an den G el nen erbeten. 


mit Aufſchrift Nr. 3329 durch den 1 Zubehör iſt ſofort od. zum 
Neuſtettin, Königſtraße 65 66. 


“Wohnungen Veſucher Berlin's 

— finden angenehme, Preis swerthe 
Aufnahme, eventl. Familienan⸗ 
ſchluß. für Tage, Wochen, Monate 
in der 2 Wallraff, Ber, 
W. Schiffbauerdamm 5 


Laden seid. 


3465] In Dengeiäd.. zum] fin N. 
nächſt Bahnhof ek 


1. Oktober d. Is in der Unter⸗ 
thorner- oder Lindenſtraße ein Vorzüglich empfohlen 
Ladenlokal mit Lagerräumen 
eventl. auch mit angrenzender 
Wohnung zu miethen geſucht. 
Offerten sab J. 754 durch 
Annouc.⸗Expedit. Haasen- 
stein & Vogler, Att.⸗Geſ., 
Leipzig. 


Ein Fleiſcherlaben, 


zu vermiekhen. 
Graudenz, Kalinkerſtr. 100 


In der belebteſten Straße einer 
Garniſonsſtadt Oſtpreußens iſt 


ein Laden 


nebſt großem Schaufenſter, zu 
jedem Geſchäft paſſend, von ſo⸗ 
gleich unt. günſtigen Bedingungen 
zu vermiethen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 3514 a. d. Geſelligen erbet. 


Jastrow. 


Großer Edladın BE 
mit angrenzender Wohnung, gr. 
Unterkellerung, am Markt, beſte 


— perein 


Podwitz-Lunau. [3534 
Außerordentl. Sitzung: Freitag, 
den 20. d. Mts.,6 Uhr N.: Vortrag 
des Hrn. Rindviehzuchtinſtruktors 
—— —.— Rindviehzucht. 


ern 


Dienſtag, den 17. Anguſt, 


Großes Konzert. 


Bei eintretender Dunkelheit 
brillaute Illumination. 

Entree 10 Pfg. [3731 

Anfang 6 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Münle 


Lage der Stadt, paſſ. zu jedem 
Geſchäft, als ſich Exiſt 
lung, Kürschner oder Vorsehloss Roggenhause. 


Deſtillation; ion. eine Balkon⸗ 
1 5 v. 6 Zimmern iſt v. 

Oktober auch ſpäter z. verm. 
Ser unter A. B. 100 Ve 
Jaſtrow erbeten. 3404 


Großes Concert. 


P Bei eintretender Dunkelheit 
Schönsee Wpr. n Beleucht. des gangen 
Eintritt 50 Pf 


Es 
In Schönſee Weſtpr. am 
Markte ſind ein zu jedem Geſchäft Aga dem Concert Tanz. 
ſich eignender, beſtehender Nietz. Nolte. 


Laden u. ein Kaiser Wilh-Sommertheater 
Geſchäftsteller aud Mh Sonmarheate 
beide mit Wohnungen, vom 1.] Menſchen. Luſtſpiel. 


Oktober 1897 zu vermiethen. 
Heute 3 Blätter. 


Meldungen unter Nr. 3376 an 
den Geſelligen erbeten. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 16. Auguſt. 


— Inlandsverkehr mit Zucker.] Im Monat Juli wurden 
egen Entrichtung der Zuckerſteuer in Weſtpreußen 41 und in 

nie 1 Doppelzeutner Rohzucker, in Weſtpreußen 18943, 
in Pommern 36213 und in Poſen 4102 Dz. andere 
kryſtalliſirte ſowie flüſſige Zucker, ſteuerfrei in Weſtpreußen 
9479, in Pommern 10332 und in Poſen 23884 Dz. undena⸗ 
turirte, in Poſen 1729 Dz. denaturirte Zuckerabläufe in den 
freien Verkehr geſetzt. 5 a 

— [Güterverkehr mit der Marienburg Mlawkaer 
Eiſenbahn.] Vom 1. September ab wird im Verkehr mit der 
Marienburg Mlawkaer Eifenbahn in den Ausnahmetarif 2 
(Rohſtofftarif) neu aufgenommen: „Torfſtreu und Torfmull“. 
Die Frachtberechnung nach dem Ladegewicht der geſtellten Wagen 
findet aufe dieſe Artikel keine Anwendung. Ferner wird vom 
gleichen Zeitpunkte ab die direkte Abfertigung der Station 
Czersk auf den Verkehr mit den Stationen Charlottenwerder, 
Dt. Damerau, Hartowitz, Löbau, Mlecewo, Montowo, Nikolaiken, 
Rybno, Rieſenburg, Roſenberg, Weißenburg und Zajonskowo der 
Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn ausgedehnt. 

* — [Aenderungen einer Perſonenpoſt.] Das zur 
Poſtbeförderung benutzte Perſonenfuhrwerk zwiſchen Schlochau⸗ 
Steegers fährt jetzt aus Steegers 4.55 Nachm. ab und trifft in 
Schlochau 7.15 Abends ein. Evenſo fährt das Perſonenfuhrwerk 
Schlochau⸗Prechlau jetzt aus Prechlau ſchon um 5.20 (bisher 
5.30) Nachm. ab und trifft in Schlochau ebenfalls um 7.15 
Abends ein. 

— [Sch und Hörvermögen der Beamten und 
Arbeiter des äußeren Betriebsdienſtes.] Die Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg hat für ihren Bezirk angeordnet, daß 
alle Beamte, Hilfsbeamte und Arbeiter des äußeren Betriebs⸗ 
dienſtes ihrem nächſten Dienſtvorgeſetzten ſofort Anzeige zu er⸗ 
ſtatten haben, ſobald fie eine Aenderung in ihrem Dörr, 
Seh⸗ und Farben unterſcheidungsvermögen wahrnehmen 
derart, daß ſie ihre Dienſtobliegenheiten nicht mehr zuverläſſig 
verrichten, insbeſondere dienſtliche Befehle und optiſche oder 
akuſtiſche Signale nicht deutlich zu verſtehen bezw. zu erkennen 
und zu unterſcheiden vermögen. Die unmittelbaren Dienſt⸗ 
vorgeſetzten haben die ihnen nachgeordneten Beamten ꝛc. ent⸗ 
ſprechend zu unterweiſen und fortgeſetzt ihr Augenmerk auf 
deren Seh- und Hörfähigkeit zu richten, auch die etwa wahr⸗ 
genommenen Mängel durch den Bahnarzt unterſuchen zu laſſen 
und nach Umſtänden der vorgeſetzten Behörde anzuzeigen. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Baurath Heinrich in Mogilno 
iſt aus Anlaß ſeiner Penſionirung der Rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe verliehen. 

Dem Ritergutsbeſitzer Brauſewetter zu Bendieſen im 
Kreiſe Labiau iſt der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

— I Auszeichnung.] Den Domänenpächtern Schrewe in 
Schaaken, Strupy in Kragau, Wiegers in Neuendorf und 
Schmidtke in Taplacken iſt der Charakter „Königlicher Ober⸗ 
amtmann“ verliehen worden. 

— [Berfonalien in der Fatholifchen Kirche.] Der 
Vikar Bukowski iſt von Danzig, St. Brigitten, nach Kulmſee 
verſetzt, der Vikar Okoniewski in Alt⸗Kiſchau zum Verwalter 
der Pfarrei Groß Falkenau beſtellt, der Geiſtliche 
Schönke als Vikar in Berent angeſtellt, der Vikar Scherer in 
Berent mit der Verwaltung der Religionslehrerſtelle am Lehrer⸗ 
Seminar in Graudenz betraut, dem Kaplan Weichſel aus 
Allenſtein die kommendariſche Verwaltung der Pfarrei Gr. Klee⸗ 
berg übertragen, der Kaplan Rockel aus Biſchofsburg als zweiter 
Kaplan nach Wartenburg, der Kaplan Gems von Gr. Lemken⸗ 
dorf nach Neukirch (Dek. Neuteich) verſetzt. 

— [Berfonatien beim Gericht.] Verſetzt find: der 
Amtsgerichtsrath Schäfer in Schroda nach Inowrazlaw und 
der Amtsrichter Dr. Kowalk in Strelno an das Landgericht in 
Schueidemühl. Dem Landgerichtsdirektor Geheimen Juſtizrath 
Pensky in Schneidemühl iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
mit Penſion ertheilt. Der Rechtsanwalt und Notar Pulver» 
macher in Kempen iſt aus dem Amt als Notar geſchieden. 

— IPerſonalien in der Steuerverwaltung. ] Steuer⸗ 
ſekretär Koch zu Stuhm iſt nach Lennep und der Steuer⸗Super⸗ 
numerar Baginsky von dort nach Stuhm verſetzt. 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn ] Verſetzt iſt der 
techniſche Büreau⸗Aspirant Mittag von Königsberg nach Goldap 
zur Bauabtheilung. Dienſtauszeichnungen ſind verliehen: für 
10 jährige ſtraffreie Dienſtzeit: den Weichenſtellern Kahrau in 
Braunsberg, Magas in Hoppenbruch, den Bahnwärtern Margen⸗ 
burg in Wärterhaus 43, Hinz III im Wärterhaus 46, Klawitter 
in Wärterhaus 67, Haſſelberg in Wärterhaus 68, Dunz in 
Wärterhaus 79, Barthel in Wärterhaus 85, Teller in Wärter⸗ 
haus 103 (Dir.⸗Bez. Königsberg), Mlynek in Wärterhaus 11 
(Dir.⸗Bez. Bromberg) und dem Nachtwächter Wölki in Brauns⸗ 
berg; für 5jährige ſtraffreie Dienſtzeit: den Weichenſtellern 
Mull in Güldenboden, Carlkowski in Schlobitten, Mielke 
in Mühlhauſen, Demandt in Tiedmannsdorf, Thater in 
Braunsberg, Janowicz in Heiligenbeil, Will Il in Hoppenbruch, 
Meyer J. in Wolittnick, Kottke und Mikwzys in Kobbelbude, 
den Bahnwärtern Annowski in Wärterhaus 39, Richter in 
Wärterhaus 45, Zerbſt in Wärterhaus 64, Pahlke I. in 
Wärterhaus 84, Teſchner in Wärterhaus 78, Struwe in 
Wärterhaus 93, Tiltmann und Dombrowski in Wärterhaus 100, 
Skott II in Wärterhaus 111 (Dir.⸗Bez. Königsberg), Stahl- 
berg in Wärterhaus 28 und Mongalla in Wärterhaus 58 b 
(Direktionsbezirk Bromberg) und dem Bremſer Mehrwald in 
Braunsderg. Dem Gütenbodenarbeiter Ernſt in Küſtrin iſt 
nach zurückgelegter 35 jähriger ununterbrochener Beſchäftigung im 
Dienſte der Eiſenbahnverwaltung eine Belohnung von 60 Mark 
bewilligt worden. 

— L Amtsvorſteher.] Der Gutsverwalter Weiſe in Schön⸗ 
fließ, Kreis Brieſen, iſt zum Amtsvorſteher ernannt. 

— [Ehejnbilaums- Medaille.] Den Rentier Buſſeſchen 
Eheleuten in Exin iſt aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit die 
Ehejubiläums⸗Medaille verliehen. 


* Culm, 15. Auguſt. Ein ſchändliches Verbrechen iſt 
geſtern Nachmittag von dem Jäger W. des hieſigen 2. Jäger⸗ 
Bataillons verübt worden. W. entführte die 5jährige Tochter 
eines Bürgers in eine abgelegene Parkanlage und verübte dort 
an dem Kinde das Verbrechen. W. hat die That eingeſtanden; 
er will bei Verübung des Verbrechens angetrunken geweſen ſein. 
Er wurde heute in Unterſuchungshaft abgeführt. 

* Podgorz, 15. Auguſt. In unſerem Lehrer⸗Verein 
hielt geſtern Herr Kreisſchulinſpektor Profeſſor Dr. Witte⸗Thorn 
einen Vortrag über den Zweck der „Comenius⸗Geſellſchaft“. Der 
Verein beabſichtigt, Mitglied der Geſellſchaft zu werden. 

„ Gorzuo, 14. Auguſt. Neulich Abends brannte das 
Gehöft des Beſitzers K. von Abbau Gorzno vollſtändig 
nieder. Die Eltern waren zum Begräbniß in die Stadt ge⸗ 
gangen und hatten ihre kleinen Kinder im Hauſe zurückgelaſſen. 
Dieſe gingen mit der Laterne in den Stall, um dem Vieh Futter 
zu geben. Dabei fiel die Laterne um, das Stroh fing Feuer, 
und bald ſtanden Stall und Scheune in Flammen, die, da die 
Bebäude mit Stroh gedeckt waren, auch bald das Haus ergriffen. 
Die ſchnell herbeigeeilten Nachbarn konnten nur noch einige 
Betten retten. Ein kleines Kind wurde erſt herausgeholt, als 
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ſchon das Dach herunterſtürzte. Es verbrannten ein Pferd, 
zwei Kühe, eine Sterke, ein Schwein und die ganze Ernte; 
nichts war verſichert. Unſere freiwillige Feuerwehr war ſofort 
zur Stelle, mußte ſich aber zunächſt auf den Schutz des Nachbar⸗ 
gehöftes beſchränken, nach welchem die Funken vom Winde hin⸗ 
getrieben wurden. Eine Geldſumme von 260 Mk., welche in 
einem Spinde aufbewahrt war, wurde an der Stelle, wo das 
Spind geſtanden hatte, am anderen Tage ziemlich unverſehrt 
gefunden. 

— Nofenberg, 15. Auguſt. Heute wurde hier die Hebe⸗ 
amme Frau Emilie Wittenberg begraben, die bereits vor drei 
Jahren ihr 50 jähriges Jubiläum als Hebeamme feierte. Sie 
iſt bei etwa 3000 Entbindungen thätig geweſen. — Geſtern 
gingen zwei vor einen Wagen geſpannte Küraſſier-Pferde 
durch, wobei der Kutſcher ſchwere Verletzungen erlitt. Ein 
Pferd ſtürzte, brach ein Bein und mußte erſchoſſen werden. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 15. Auguſt. In der 
Nacht zu Sonnabend brach in dem Eigenthümer Marks 'ſchen 
Wohnhauſe zu Sommerau Feuer aus. Da die Flamme ſehr 
ſchnell um ſich griff, gelang es den Marks'ſchen Eheleuten nur, 
fünf Kinder zu retten, das jüngſte, ein Mädchen von drei 
Monaten, iſt in den Flammen umgekommen. Da außer 
der Kuh, die ſich ſelbſt von der Kette losgeriſſen hat, nichts 
gerettet iſt, geht die Familie bitterer Noth entgegen. 

N Löbau, 15. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde u. a. die Bürgerrolle für 1897/98 
genehmigt. Zur erſten Abtheilung gehören 24, zur zweiten 63 
und zur dritten 303 Bürger. Die Geſammtſteuer jeder Abthei⸗ 
lung beträgt über 18000 Mk. 

Dit. Eylau, 14. Auguſt. In Kürze wird nunmehr auch 
mit der Regulirung der Oſteroder Straße, welche durch die 
Kaſernenbauten und die Errichtung mehrerer größerer Gebäude 
zu einer der lebhafteſten Straßen geworden iſt, erfolgen. Auf 
die wiederholten Geſuche des Magiſtrats hat der Kreis⸗Ausſchuß 
die Hälfte der entſtehenden Regulirungs- und Pflaſterungskoſten, 
welche ſich nach dem von dem Kreisbaumeiſter gefertigten 
Koſtenanſchlage auf 12000 Mark belaufen, bewilligt. 

Pr. Stargard, 14. Auguſt. Der im Mai verhaftete 
Regierungs-Landmeſſer A. Zſchockiſt, ohne daß das Hauptverfahren 
eröffnet worden iſt, aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
worden. 

Zoppot, 14. Auguſt. Die heute ausgegebene Bade- 
liſte meldet bis zum 11. d. Mts. 8263 Perſonen. 

Pelplin, 14. Auguſt. Der Herr Biſchof Dr. Redner 
hat ſich zur Biſchofskonferenz nach Fulda begeben. 

* Pieckel a. W, 14. Auguſt. Geſtern Nachmittag ver⸗ 
ſuchte der 72jährige ehemalige Beſitzer Jakob Paradowski 
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen. Durch den 
Sohn ſeines Brotherrn wurde er bei der That betroffen und 
abgeſchnitten. Er wurde in das Krankenhaus nach Marienburg 
geſchafft. P. ſoll in der letzten Zeit an Geiſtesſtörung gelitten 
haben. An feinem Aufkommen wird gezweifelt. — Heute Vor⸗ 
mittag brannte in Weißenberg, Kr. Stuhm, das Wohngebäude 
des Eigenthümers Grenz gänzlich nieder. 

X Putzig, 14. Auguſt. Der 10jährige Knabe J. 
zündete geſtern in der Scheune ſeines Vaters einen Haufen 
Stroh an; es wäre ſicherlich ein großer Brand entſtanden, wenn 
nicht ein Dachdecker das drohende Unheil bemerkt und ihm recht⸗ 
zeitig vorgebeugt hätte. 

t Neuſtadt, 15. Auguſt. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung wurden nach Einführung des wiedergewählten 
Rathsherrn Technow zu Rechnungs- Reviſoren die Herren 
Block und O. Oelkers und als Delegirte zum Weſtpreußiſchen 
Städtetage die Herren Bürgermeiſter Scholz und Stadtverord- 
neten⸗Vorſteher Block gewählt. Die Errichtung einer ſtädtiſchen 
Sparkaſſe wurde einſtimmig genehmigt. — In der letzten Bor- 
ſtandsſitzung der freiwilligen Feuerwehr wurde beſchloſſen, 
den Weſtpreußiſchen Feuerwehrtag mit zwei Delegirten zu be- 
ſchicken. Es wurde mitgetheilt, daß der bisher von der Stadt 
gezahlte Zuſchuß für die hieſige Feuerwehr von 100 Mk. auf 
150 Mk. erhöht worden iſt. Der Vorſtand empfiehlt die An⸗ 
ſchaffung fahrbarer, freiſtehender Rettungsleitern, bezw. eines 
großen Waſſerwagens mit Sprengvorrichtung und erhofft die 
Bewilligung aus ſtädtiſchen Fonds. — Heute Nachmittag traf 
der Verein der Ziegelei- und Thonwaarenfabrikanten 
mittels Sonderzuges aus Elbing hier ein und beſichtigte die 
Cement⸗Fabrik Bohlſchau. 

Marienburg, 15. Auguſt. Herr Regierungspräſident 
v. Holwede beſuchte am Freltag in Schloßbau⸗ Angelegenheiten 
unſere Stadt und begab ſich Sonnabend früh auf dem fiskaliſchen 
Dampfer „Dronte“ nach der unteren Nogat zur Beſichtigung 
eines Theiles des Einlage⸗Gebietes. 

„ Königsberg, 15. Auguſt. Die Niederlegung der 
Feſtungswälle, welche im Intereſſe einer Verbilligung der 
Wohnungen von einem großen Theile der Bürgerſchaft erſtrebt 
wird, iſt ihrer Verwirklichung wiederum etwas näher gerückt 
worden. Der Militärfiskus hat ſich bereit erklärt, die jetzigen 
Feſtungswerke, welche den eigentlichen Gürtel der Feſtung 
bilden, niederlegen zu laſſen, joferu ſich die Stadt bereit erklärt, 
ihm eine Entſchädigung von 17 Millionen Mark zu zahlen. 
Für dieſe Summe ſoll die Stadt das Recht erhalten, die Wälle 
abtragen und die Gräben ausfüllen, ſowie die Mauern auf ihre 
Koſten niederreißen zu laſſen, um dann das dadurch gewonnene 
Gelände zu Bebauungszwecken verkaufen zu können. Der Militär- 
fistus will die erhaltenen 17 Millionen dazu verwenden, um 
hinter den jetzigen Außenforts, unter Fortfall eines Mauerwerks, 
eine aus Wall und Graben beſtehende Enceinte zu errichten. 
Die Stadt ſoll geneigt ſein, auf dieſen Vorſchlag einzugehen. 
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen darüber, daß der Militärfiskus 
die Beſtimmungen des Rayongeſetzes im dritten Rayonbezirk 
beſtehen laſſen will, während die Stadt auch die Aufhebung der 
Rayonbeftimmungen ebenſo wie in dem erſten und zweiten 
Rayonbezirk haben will. Im Intereſſe der Entwickelung der 
Stadt iſt die Niederlegung der Wälle durchaus erwünſcht; denn 
der Mangel an debaubaren Plätzen innerhalb der Stadt macht 
ſich immer mehr fühlbar, ſo daß die Miethspreiſe fortwährend 
im Steigen begriffen ſind. 

Heilsberg, 14. Auguſt. In der Verſammlung des 
landwirthſchaftlichen Vereins wurde vom Vorſitzenden 
mitgetheilt, daß ſeitens eines Mitgliedes der Landwirthſchafts⸗ 
kammer beim Kriegsminiſter der Antrag geſtellt worden ſei, die 
Kontrolverſammlungen im Frühjahr und Herbſt zu ver⸗ 
legen. Der Verein hielt eine Verſammlung, und zwar Mitte 
November, für genügend; müßten jedoch zwei ſtattfinden, ſo 
wäre es am beſten, wenn ſie auf Mitte März und Mitte 
November verlegt würden. Herr Burkhardt⸗Bundien ſprach 
ſodann über den „Aukauf däniſcher Stutfüllen“ und 
ſchlug vor, einem Händler, der die Sache verſtände, den 
Auftrag zu geben, die Füllen zu kaufen, welche dann von einer 
Kommiſſion abgenommen und verlooſt werden ſollten. Es wurden 
un ira Mitgliedern 24 Stut⸗ und zwei Hengitfüllen 
eſtellt. 

Proſtken, 14. Anuguſt. Der Herr Oberpräſident Graf 
Bismarck hatte bei jeiner Anweſenheit mit dem Miniſter 
v. d. Recke in der ruſſiſchen Zollkammer Boguſſen von dem 
dienſthabenden Zollabfertigungsbeamten einen ſeltenen aus- 
geſtopften Vogel zum Geſchenk erhalten. Nunmehr hat der 
Herr Oberpräſident dem ruſſiſchen Beamten als Gegengeſchenk 
ein beſonders reich und ſchön ausgeſtattetes großes Waidmeſſer, 


in dem auf der einen Seite die Widmung mit dem Datum des 
erſten Beſuchs und der Name des Oberpräſidenten, auf der 
anderen Seite der Name des Empfängers eingravirt iſt, zu⸗ 
ſtellen laſſen. 

Aus dem Kreiſe Pr. Eylau, 14. Auguſt. Mit 
dem Reinigen des Belags über ſeiner Dreſchtenne beſchäftigt, 
ſtürzte geſtern früh der Beſitzer Duns aus Packerau aus 
beträchtlicher Höhe auf einen Wagen hinab und blieb ſofort 
40 Er hinterläßt ſeine junge Ehefrau und vier kleine 

inder. 

Lyck, 14. Auguſt. Mit den künftigen Wahlen in Maſuren 
ſoll ſich eine Volksverſammlung befaſſen, die im Oktober 
ſtattfinden ſoll. Es wird die Aufſtellung „nationaler“, d. h. 
polniſch⸗evangeliſcher Sonderkandidaten beabſichtigt. 

Bromberg, 14. Auguſt. Der kommandirende General 
des zweiten Armeekorps v. Blomberg iſt geſtern zur Be⸗ 
ſichtigung der Truppen hier eingetroffen. 

Bromberg, 15. Auguſt. Geſtern ertränkte ſich aus 
unbekannten Gründen der Arbeiter Beyer in Schwedeuhöhe 
durch einen Sprung in den Brunnen auf der dortigen Ziegelei. 
Er hatte ſchon an drei verſchiedenen Stellen ſich zu erhängen 
verſucht, wurde aber jedesmal daran gehindert. — In Haft ge 
nommen wurde in dem Vororte Schleuſenau ein früherer 
Beſitzer K. K. hatte ſein Auweſen in Schulitz verkauft, wollte 
mit einer „Freundin“ nach Amerika gehen, alles Geld mitnehmen 
und ſeine Ehefrau mit neun Kindern zurücklaſſen. Seine Sachen 
hatte er ſchon nach Hamburg vorausgeſchickt. Die Verhaftung 
iſt deshalb erfolgt, weil er nicht angeben will, wo er das Geld 
gelafien hat und weil er ſich weigert, den Offenbarungseid zu 
eiſten. 

Bromberg, 14. Anguſt. Die Nonnenraupe droht auch 
in den Kiefernwaldungen der Bromberger Gegend gefahrbringend 
aufzutreten. Im Schutzbezirk Beelitz der Oberförſterei Glinke 
find etwa 9000 Schmetterlinge geſammelt worden. Auch in 
anderen Forſtbezirken ſind viele Schmetterlinge, wenn auch nicht 
in ſo großer Menge, gefunden worden. 

Strelno, 14. Auguſt. Um den Obſtzüchtern des Kreiſes 
Gelegenheit zu bieten, ihre Produkte öffentlich zu zeigen und auf 
bequeme Weiſe abzuſetzen, veranſtaltet der Verein zur 
Förderung des Obſtbaues im Kreiſe am 25. und 26. September 
in Kruſchwitz feine zweite Obſtausſtellung in Verbindung 
mit einem Obſtmarkt und einer Prämiirung. 

* Guneſen, 14. Auguſt. In dieſen Tagen iſt ein be 
merkenswerther Prozeß an dem Gericht in London zur 
Verhandlung gekommen. Im Jahre 1883 verheirathete ſich der 
Schneider Hermann Naſchelski mit der Friederike W. Nachdem 
er mit ſeiner Frau fünf Jahre zuſammengelebt hatte und der 
Ehe auch vier Kinder entſproſſen waren, verließ N. heimlich 
ſeine Familie und begab ſich nach London, wo er ein Geſchäft 
gründete. N. ließ ſeit 1890 nichts von ſich hören, und ſeine 
Familie mußte ſich hier kümmerlich ernähren. Im Februar 
d. Is. theilte nun der Vater des N., welcher auch in London 
anſäſſig iſt, den hieſigen Verwandten der Frau mit, daß ſein 
Sohn eine Ehe eingegangen wäre, und ſandte auch den Trau⸗ 
ſchein mit. Unter Mitnahme der erforderlichen Urkunden begab 
ſich Frau N. im Frühjahr nach London, um die erforderlichen 
Schritte gegen ihren Gatten einzuleiten und erwirkte auch bei 
dem Stadtrichter die Verhaftung ihres Mannes. Dieſer gab 
auch bei ſeiner Vernehmung zu, daß er in Deutſchland ver⸗ 
heirathet geweſen ſei und der Ehe Kinder eutſproſſen ſeien. In 
Folge der Bemühungen der in London wohnenden Verwandten 
des N. wurde dieſer nach Erlegung einer Kaution auf freien 
Fuß geſetzt. Innerhalb drei Monaten war auch Termin beim 
Gericht zur Verhandlung gegen N. anberaumt worden. In der 
Verhandlung wurden die von Frau N. beigebrachten Urkunden, 
auch die ſtandesamtliche Heiraths⸗-Urkunde, vom Gericht für 
nicht ausreichend erachtet, weil keine perſönlichen Zeugen 
zum Termin erſchienen waren, und der Angeklagte wurde frei— 
geſprochen. Frau N., welche wieder hierher zurückgekehrt iſt, 
befindet ſich nun in der unangenehmen Lage, die bei der 
Trauung zugegen geweſenen Zeugen mit nach London nehmen, 
und dort noch einmal Klage erheben zu müſſen. 

Czarnuikau, 14. Auguſt. Am Donnerſtag fand hier eine 
Kreisſynode ſtatt; der kirchliche Geſangverein ſang nach der 
Liturgie eine Motette. Nachmittags verſammelten ſich die 
Herren zu einem Feſtmahl. — In der geſtrigen Sitzung des 
Handwerkervereins wurde der Beitritt zu der Geſellſchaft 
zur Verbreitung von Volksbildung beſchloſſen. — Die Schweſter 
Antonie in dem hieſigen Diakoniſſenhauſe war mit Kaffee⸗ 
brennen auf einer Kaffeeröſtmaſchine beſchäftigt. Dabei ſoll ſie 
in den noch nicht ausgebrannten Spiritusbrenner Spiritus nach⸗ 
gegoſſen haben. Die hochaufſchlagende Flamme verbrannte 
ihr Geſicht und Hals bis zur Unkenntlichkeit. Auch brannten 
die Gardinen und einige Möbelſtücke an. Die ſchwerverletzte 
Schweſter wurde in das Mutterhaus zu Poſen gebracht. 

Liſſa i. P., 14. Auguſt. Graf J. v. Mielzynski aus 
Chobienic hat das 1500 Morgen große Rittergut Zakowo von 
ſeinem bisherigen Beſitzer, Grafen Stephan von Dambski, 
käuflich erworben. 

Kempen, 15. Auguſt. Herr Oberlehrer Heinrich vom 
hieſigen Progymnaſium, der zum 1. Oktober an das königliche 
Gymnaſium zu Gneſen verſetzt werden ſollte, bleibt hier. 

* Frauſtadt, 14. Auguſt. Am geſtrigen Nachmittag 
badete der fünf Jahre alte Sohn des Arbeiters Kowalewiez 
in Nieder⸗Tritſchen in dem Teiche. Plötzlich verſchwand er vor 
den Augen feiner Spielkameraden im Waſſer. Auf das Hilfe 
geſchrei der Kinder eilte der 12 Jahre alte Knabe Bierwagen 
an den Teich. Bei ſeiner Ankunft tauchte Kowalewicz nochmals 
auf und verſank bald wieder. Bierwagen ſprang nunmehr ins 
Waſſer und brachte auch den Unglücklichen an das Land, doch 
war der Verunglückte bereits todt. 

fl. Märkiſch⸗Poſener Grenze, 14. Auguft, Der 2% 
jährige taubſtumme Sohn des Eigenthümers W. zu Scher⸗ 
lanke machte beim Baden im Hofteiche einen Kopfſprung. 
Da das Waſſer zu flach war, brach ſich der Aermſte das Genick, 
was den augenblicklichen Tod zur Folge hatte. — Die Frau 
des Eigenthümers O. zu Scherlanke verſchluckte im Schlafe 
ihr künſtliches Gebiß. Im Krankenhauſe zu Poſen, wo ſie 
ſich einer ſchwierigen Operation unterziehen mußte, iſt ſie den 
erlittenen Verletzungen erlegen. 

Stolp, 14. Auguſt. In der ländlichen Ortſchaft Kruſſen 
waren zwei Knaben damit beſchäftigt, eine Anzahl Nummern 
des „Deutſchen Reichsblatts“ und „Bauernfreundes“ den 
Mitgliedern des „Stolper Bauernvereins“ in die Wohnung zu 
bringen. Als ein Gendarm ihnen dabei auf der Dorfſtraße 
begegnete, beſchlagnahmte er die Zeitungsnummern und übergab 
ſie dem hieſigen Landrathsamte. Der Herr Landrath iſt nun auf 
Beſchluß des hieſigen Amtsgerichts angewieſen worden, die 
beſchlagnahmten Zeitungen ſofort an die Geſchäftsſtelle aus⸗ 
äuliefern, was auch bereits geſchehen iſt. 

II Nummelsburg, 15. Auguſt. Herr Rittergutsbeſitzer 
Kroggel aus Kaffzig fand am 18. Mai d. Is. in ſeinem Walde 
einen etwa 14 Tage alten kranken männlichen Hirſch, nahm 
ihn mit nach ſeinem Gehöft und tränkte ihn mit Milch. Das 
Thier wiegt jetzt zwei Zentner, geht täglich in Feld und Wald 
umher und kehrt regelmäßig drei Mal heim, um ſeine Milch zu 
verzehren. Er begleitet die Familienangehörigen au; Spazier⸗ 
gängen und Fahrten, 13 er geht ſogar mit auf Jagd und fürchtet 
ſich nicht vor dem Abſchießen des Gewehrs. 


Verſchiedenes. 


— [Gerädert.] Vor dem Haufe eines Eiſenhändlers in 
Kottbus ſtand dieſer Tage der Möbelwagen einer Speditions⸗ 
firma, deſſen „Schiff“ eine Anzahl kleiner Kinder als willkommene 
Schaukel benutzten. Bei Annäherung des Kutſchers flohen die 
Jungen eiligſt davon; nur dem 4jährigen Söhnchen des Arbeiters 
L. wollte es nicht gelingen, ſo ſchnell aus dem ſchaukelnden 
Kaſten zu ſteigen. Der Kutſcher bemerkte ihn gar nicht und 
trieb eben die Pferde zur Weiterfahrt an, als der Kleine aus 
dem Schiff herausſiel. Die Räder des ſchweren Wagens gingen 
dem Kermſten über Bruſt und Hals und zerquetſchten das Kind 
entſetzlich. Ein Stückchen verſuchte der Kleine noch u laufen, 
dann fiel er bewußtlos zu Boden. Ein vorübergehender Mann 
trug ihn in die nahe Wohnung eines Arztes, wo der Knabe 
aber bald ſtarb. 

— Durchgebraunt iſt der Kaſſirer Eidlinger des 
Petersburger Vormundſchaftsgerichts mit 18000 Rubeln 
n baar und 124000 Rubeln in Werthpapleren. 


Briefkaſten. 
15 W. 100 K. Der deutſche Kaifer hat als ſolcher Feine Civil⸗ 
liſte. Dieſe hat er nur in ſeiner Eigenſchaft als König von 
Preußen und zwar in Höhe eines Einkommens von 15719296 Mk. 
jährlich. Dieſe Summe wird nur von Preußen aufgebracht, das 
geutiche Reich zahlt dazu nichts. Der Kronprinz hat noch keine 
ivilliſte. 

R. Mewe. Sie können von der Huldigung der Weſt⸗ 
preußen in Varzin am 23. September 1894 noch Bilder in Kabinet⸗ 
ſormat erhalten. Senden Sie gefl. 75 Pfg. an die Expedition des 
Geſelligen ein. 

J. T. Der Gewinn eines ½10 Looſes der Preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie beträgt in der 4. Klaſſe von 210 Mk., nach Abzug von 
15% 4%, 17 Mk. 68 Pfg. Jeder Mitſpfeler ift, ſobald er den be⸗ 
treffenden Einſatz zur 1. Klaſſe gezahlt, an den Gewinn der 
1.4. Klaſſe mit ſeinem Antheil berechtigt, auch wenn er die Ein⸗ 
ſ itze zur 2., 3. und 4. Klaſſe nicht geleiſtet hat. Nur in dem Fall, 
zeun er auf das Weiterſpielen ausdrücklich verzichtet hat, 
at er au dem betr. Gewinn keinen Anſpruch. 

A. L. Der Reichs griegsſchatzim Zuliusthurm bei Spandau 
geziffert ſich auf 120 Millionen. 

G E. Tritt in den Verhältniſſen des Empfängers einer 
Invalidenrente eine Veränderung ein, welche ibn nicht mehr als 
dauernd erwerbsunfähig erſcheinen läßt, ſo kann ihm 
nach $ 33 des Verſicherungsgeſetzes die Rente entzogen werden. 


Exwerbsunfähig im Sinne des Geſetzes iſt, wer in Folge ſeines 
körperlichen oder geiſtigen Zuſtandes nicht mehr im Stande iſt, 
ein — des ortsüblichen Tagelohnes gewöbnlicher Tagearbeiter 
zu verdienen. 
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Zwangsverſteigerung. 
2199] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der ideelle Antheil 
des im Grundbuche von Graudenz Band XI — Blatt 494 — auf 
den Namen des Tiſchlers Ernſt Peuke eingetragenen in der Unter- 
bergſtraße Nr. 8/9 belegenen Grundſtücks 
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am 27. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit — Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,0 2,00 Hektar zur Grundſteuer, mit 410 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III 
während der Dienſtſtunden von 11—1 Uhr eiugejehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbefondere derartige 
Jorderüngen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die ber 
rückſichtigten Auſprüche im Range zuriictreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einftellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Auſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
27. Auguſt 1897, Vormittags 12½ Uhr an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 

Graudenz, den 22. Mai 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
Der hinter den Schuhmacher Johann Nowakows ti 
aus Graudenz unterm 12. März 1897, in Nr. 64 1 Ye Blattes 
veröffentlichte Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen der Königl. 
Amtsanwaltſchaft: P. L. 366/97. 
Graudenz, den 10. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

3117] Der Dung von 96 Pferden der IV. Abthellung Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 35 ſoll vom 1. Oktober 1897 ab auf 
die Dauer eines Jahres an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Angebote über den pro Tag und Pferd zu zahlenden Betrag ſind 
bis zum 21. d. Mis, an die unterzeichnete Abtheilung, Linden⸗ 
ſtraße Nr. 3, Hof, bei welcher auch die bezüglichen Bedingungen 
ausliegen, einzureichen. 

IV. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗-Regiments Nr. 35. 


Zwangsverſteigerung. 

3550] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Parszyn — Band I — Blatt 2 — auf den Namen des Müllers 
Wilhelm Falk eingetragene, in Parszyn belegene Mühlen⸗ 
gründſtück am a 13481 
24. September 1897, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 25 — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,78 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 18,24,76 Hektar zur Grundſteuer, mit 120 Mk. Nutzungs- 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. n 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags wird am 


24. September 1897, Vormittags 11¼ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Konitz, den 2. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht IV. 


Bekanntmachung. 


3722] In der neu erbauten Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt Conradſtein bei Pr. Stargard werden 


Krankenwärterinnen geſucht. 
Geeignete Bewerberinnen, nicht unter 20 Jahren, welche Vor⸗ 
bildung in der Krankenpflege nicht zu haben brauchen, da ſie die 
erforderlichen Kenntniſſe in der Anſtglt ſich erwerben ſollen, die 
aber körperlich und geiſtig geſund ſind, wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe, nebſt einem ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf, 
bei der Direktion melden. Das Gehalt beträgt jährlich 180 bis 
400 Mark und ſteigt nach den Leiſtungen und Länge der Dienſt⸗ 
hen werden jährlich 2 Dienſtkleider und freie Station 
gewährt. 
Ebendaſelbſt können ſich Mädchen zum Dienſt in der Koch⸗ 
und Waſchküche melden. Lohn 120—150 Mark jährlich. 


Conradſtein, den 15. Auguſt 1897. 
Bekanntmachung. 


3600] Zur ſofortigen Vertretung eines erkrankten Polizei⸗ 
ergeanten wird eine geeignete Kraft auf die Dauer von vier 
tönaten geſucht. Remuneration 75 Mark monatlich. 
Angerburg, den 12. August 1897. 
Der Magiſtrat. Patschke. 


3574] 


mühl, vom 1. April, 
ſtand ber Betriebs⸗Inſpektion I 


penen 50 Pfg. ebendajelbit. — 3 
orf) vom 1. Oktober, Bewerbungen 
Betriebs⸗Inſpektion Wittenberg; 
daſelbſt. 


— IBehuhpfäwirth haften indauverpadten:] Schneide» 
ewerbungen bis 15. 


ktober beim Vor⸗ 
chneidemühl; Pachtbedingungen 
83 (Linie Bitterfeld⸗Stums⸗ 

ofort bei der Eiſenbahn⸗ 
achtbeding. gegen 20 Pfg. eben- 


— — eu, 


Danzig, 14. Auguſt. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmeht: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 15,30, ſuperfein 
Nr. 00 Mt, 13,30, fein Nr. 1 Dit. 11,30, Nr. 2 Mk. 9,80, Mehlabfall oder Schwarz ⸗ 
mehl Mk. 5.—. — Roggenmehl; extra fuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 12,20, 


fuperfein Nr. 11,20, 


Mlſchung Nr. 0 und 1 Mk. 10,20, fein Nr. 1 Mt, 9.20, 


— fein 2 Mt. 8,00, Schrotmehl Mi. 8,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mr. 5.20. 
— Ateie: Dee: pro 50 Kilo Mk. 4,20, Roggen⸗ Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50, 


Oraupe r 4 
orbinär 1. 9,50 — Grütze: Weizen» 


pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mt. 18,—, mittel ME. 11,—. 
pro 50 Kilo Mk. 15,80, Gerſte⸗ Nr. 1 


12,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11.—, Cerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer⸗ Mk. 14.—. 


Bromberg, 14. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 


Weizen geſunde Qualität 166—174 Mk. 


mit Auswuchs 140-160 Mk. 


geringe Qualität 


— Roggen geſunde Qualität 118 


bis 124 Mk., geringe Qualität mit Auswuchs 105-116 Mk. — 


Gerſte 110—115, 


raugerſte nominell ohne Preis, — Erbſen 


ohne Handel, — Hafer 130-140 Mk., feinſter über Notiz. — 


Spiritus 70er 41,00 Mark. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärtefabrikate 


von Max Sabersky. Berlin, 14. Auguſt 1897. 
t 


Mar 

Ia Kartoffelmehl 15 / —16¼ 
Ia Kartoffelſtärke 1 15%¼ —16½/ 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 12½—14½ 
Feuchte Kartoffelſtärke * | 
Frachtparität Berlin 1 

Fiſr. Syrupfabr. notiren 1 
r. Fabr. Fraukſurt a. O. } 
Gelber Syrupt , 

Tap Syrup ,„ . „4 20,121 
Cap. Export 3 +] 20-22 
Kartoffelzucker gelb . „| 19-20 
Kartoffelzuder cap, . , 


191,—20 


201, —21 


Mark 


Bler⸗TCouleurt . 333 
RumsTouleur « «| 32-83 
Dertrin, gelb u. weiß In, „| 22—23 
Dertrin secunda . ; 20—21 
Weizenflärke (tif) ) 51—32 
Weizenſtärke (grßſt.) 84 —35 
Nelsſtärke (Strahlen). 49—50 
Relsſtärke (Stücken) 48—49 

do. Halleſche u. Schleſ. 36—37 
Mats ſtärke 1 432830 
Schabeſtärke 7 33 —34 


Bericht von deutſchen Frucht mär kten vom 13. Augnſt. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,75, 15,25 bis 15,75.— Roggen 

Mk. 11,00, 11,50, bis 12,00. — Gerſte Mt. 10,00, 11,13 bis 12,25. 


— Hafer Mk. 13,60, 14,20 bis 


Roggen Mk. 


14,80. — T 
16,00. — Roggen Mk. 12,20. — Hafer Mk. 13,50. — 
Weizen Mk. 13,00, 13,30, 14,50, 


orn: Weizen Mark 
oſen: 
15,50, 16,50 bis 17,00, — 


12,00, 12,40, 12,60, 12,80, 13,20 bis 13,30. — 


Gerſte Mk. 10,50, 10,80, 11,09, 12,00, 13,00 bis 14,00. — Hafer 
Mk. 12,50, 12,80, 13,40 bis 13,80. — Liſſa: Weizen Mk. 15,00, 


12,40, 15,80, 16,20, 16,60 bis 17 


15,50, 12,70, 12,90 bis 13,20, 


3518] 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Gemeindediener Hermann 


„20. — Roggen Mk. 12,00, 19,30, 
— Gerſte Mk. 12,00, 12,20, 12,40, 


12,60, 12,80 bis 13,00, 
13,60 bis 14,00, 


Stettin, 14. Auguſt. Getreide- und Spiritusmarkt. 
uverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 41,10 bez. 


Magdeburg, 14. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 889% ' 
Rendement 9,70 —9,90, Nachprodukte excl, 75% Nendement 

7,00 7,65. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die Müller⸗Akademie (Technikum für Müller und 
n zu Worms a. Rh. eröffnet am 1. Oktober a. c. 
einen neuen Lehrkurſus und vermittelt in entſprechend kurzer 
Zeit (einem Kurſus) durch ihre eigene Lehrmethode vollkommene 


— Safer Mk. 12,00, 12,40, 12,80, 13,20 


Ausbildung für Müller und Mühlenbauer. Dieſelben haben noch 


Gelegenheit, in derſelben Zeit ohne Mehrkoſten die Maſchinen⸗ 
techniſche Abtheilung zu beſuchen. 


C FERIEN REEL EN ne] I 


Für den nachfolgenden Theil ift die Nedaftion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


il iſt dasjenige Nahrungsmittel, das durch Nährkraft 
1 und leichte Verdaulichkeit alle anderen übertrifft. Es 
iſt nun gelungen, den für die Ernährung wichtigſten Beſtandtheil 


der Milch, das Caſein, in eine lösliche, für die Zwecke der Er⸗ 
nährung außerordentlich geeignete Form — Nutroſe — überzu⸗ 
führen. Nutroſe iſt demnach ein Gegenſatz zu den bisherigen 
Fleiſcherſatzmitteln, alſo ein natürliches, nur höchſt concentrirkes 
Nährmittel, an welches der Menſch von Jugend auf gewöhnt iſt. 
Nutroſe iſt für in der Ernährung zurückgehliebene Perſonen jeden 
Alters — Reconvalescenten, Blutarme, ſchwächliche Kinder, Magen⸗ 
leidende ꝛc. — aufs wärmſte zu empfehlen. In Schachteln u 100 
Gr, — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apo⸗ 
theken, ſowie 8 u. ſ. w. zu beziehen. Einzige 
Fabrikanten: Farbwerke, Höchſt a. M. 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
ur Nerven- „„ Morphium- , Kranke 


Entziehungskuren ohne Qualen 


Baden B a d 


h. 
ualen. Verlag H. Steinitz, Berlin. II. Aufl. 
r. Emmerich. II. Arzt: Dr. Hörsen. 


Wang u. 


Dirig. Arzt: 


Hartung aus Jungen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung amtlich empfaugener Gelder verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 


Juſtizgefängniß abzuliefern. 


G. 551/97. 


Schwetz, den 14. Auguſt 1897, 
Königliches Amtsgericht. 


Beſchreibung: * 
dunkelblond. Volles Geſicht. 


Alter: 45 Jahre. 
Schnurrbart. 


Größe: 1,70 m. Haare: 
Plattfüße. 


Beſondere Kennzeichen: an einer Hand fehlt der Daumen. 


Verdingung. 

3069] Für den Neubau der 
evangeliſchen Garniſon Kirche 
hierſelbſt ſollen die Einebnungs⸗ 
arbeiten (ca, 2300 cbm. Boden⸗ 
bewegung.) in einem Looſe ver⸗ 
dungen werden. 8 

Verſiegelte und mit entſprech. 
Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis 
Mittwoch, den 25. d. Mts. 

Vormitags 11½ Uhr, 

im Geſchäftszimmer des Unter⸗ 
eichneten (Feſtungſtraße 10 am 
Trainremiſenplatz; abzugeben, 
woſelbſt die Verdingungsunter⸗ 
lagen werktäglich von 8 bis 12 
und von 3 bis 6 Uhr zur Ein⸗ 
ſichtnahme ausliegen. 

Angebotsformulare werden 
gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren abgegeben. 


Graudenz, 
den 10. Auguſt 1897. 


Der Garniſonbauinſpektor. 
Kaänmlow. 


inn 
Oeffentliche 


Verſteigerung 


Donnerſtag, den 19. Auguſt er, 
von 10½ Uhr Vorm. ab 
werde ich bei dem Gutsbeſitzer 
Herrn Krauſe zu Alberts⸗ 
felde bei Garnſee parzellixungs⸗ 
halber folgende Gegenſtände als: 

12 Milchkühe, einen guten 
chwarzbunten Zuchtbullen, 
ünf Arbeitspferde, ffinf 
chſenkälber, zwei Arbeits⸗ 
wagen, ein. Spazierſchlitten, 
eine Jauchpumpe ſowie ver⸗ 
ſchiedene Pflüge, Eggen, 
Saemaſchinen und Walzen 
u. a. m. ve [3383 
öffentlich freiwillig meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Die Auktion ſindet be⸗ 

ſtimmt ſtatt. . 
Kraeker, Gerichtsvollzieher 

in Marienwerder. 


3393] Sonnabend, den 21. 
d. Mts., von 9 Uhr Vormittags 
ab, werde ich im Pfarrhauſe in 
Lemberg, Kreis Strasburg, die 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Dekans Guzinski gehörigen 
Möbel, Haus⸗Geräthe, 
Küchen⸗Geſchirr, Betten, 
Wäſche, Pferde, Kühe, 


Pferde⸗Geſchirr, Wagen 


und dergleichen im Auftrage der 
Erben meiſtbietend verkaufen. 


Strasburg, 
den 13. Auguſt 1897. 
Piepiorra, Gerichtsvollzieher. 


Lohndruſch. 


Zur gefl. Benutzung empfehle 


Sopndamprejhmajdhinen 


onkowski, Graudenz, 
3685! Lindenſtr. 24, 


Bekanntmachung. 
3116] Die Ausführung von 
Anſtreicherarbeitena u Artlllerſe⸗ 
material im feſtgeſtellten Be⸗ 
trage von 625 Mk. 98 Pf., ſoll 
im Wege einer öffentlichen Sub⸗ 
miſſton vergeben werden. 

Hierzu wird ein Termin auf 
Freitag den 20. Auguſt d. J8., 
„Vormittags 11 Uhr, 

im Geſchäftszimmer des Ar⸗ 
tilleriedepots auf der Feſte 
Evurbisre anberaumt. 

Bedingungen liegen bis zum 
Termin im genannten Geſchäfts⸗ 
zimmer aus. Abſchriften der⸗ 
ſelben können auch gegen poſtfreie 
Einſendung von 1,50 Mk. von 
da bezogen werden. 


Graudenz, 
den 7. Auguſt 1897. 
Artilleriedepot. 


Spr. u. jina. Papageien, unt. 


jed. Garant. bill. z. vk. Klinger, 
Hamburg, Papenſtr. 20, J. 


Bekanntmachung. 


2273] Im Walde zu Jungfern⸗ 


berg bei Schöneck findet täglicher 


Verkauf von Bauholz 


beſchnittenes und beſchlagenes, 
ſowie Schwarten, Kloben, 
Knüppel u. Strauch ſtatt. Eben⸗ 
falls findet in Bouſchek der 


Verkauf von Stubhen 


ſtatt. L. Klink. 


Bekanntmachung. 
Preussische Central-Boden- 
Öredil-Actien-esellschaft 

zu berlin. 


3641] Für obige Geſellſchaft 
vermittelt erſtſtellige Amorti⸗ 


ſations⸗Darlehne auf ländliche 
Beſitzungen zu zeitgemäßen Ber 
dingungen proviſionsfrei 


b. Michalowsky, 


Nach seine: gerichtlicher 
Eintragung hat der 11162 


Lessener Npar- und 
Darlehnskassen-Torein 


E. G. m. unbeſchr. H. 
ſeine Thätigkeit begonnen. Der 
unterzeichnete Vorſtand nimmt 
Anträge ꝛc. entgegen. 

v. Kries. Stahnke. Friese. 
Panceram. Szpitter. 


Jämereien. 


Epp - Weizen 
zur Saat 
in guter Qualität, hat abzugeben 


Dom. Oſterwitt b. Czerwinsk 
Weſtpr. 13586 


Alt⸗Paleſchker 
71 d 1 
Nieſenſtauden-Noggen 
von der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft nach Beſichtigung 
als Spezialzucht anerkannt, iſt ſeit 15 Jahren mit peinlichſter 
Sorgfalt für Mittelboden und rauhes Klima b. größter Anſpruchs⸗ 
loſigteit auf Körnerreichtgum und Wüchſigkeit gezüchtet. Ein Ztr. 
8 Mk., 20 Ztr. 150 Mk., Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe, 9 


nahme, frei Bahnhof, verkauft : 3633 
Modrow, Alt-Paleschken bei Neu⸗Paleſchken Wpr. 


Empfehle per Auguſt⸗September 
prima 7—8 Monate alte Zucht⸗ 
kälber der wilſtermarſch-, Brei⸗ 


— teuburger und Oſtfrieſen⸗Raſſe, ebenſo beſte 
Zuchtfohlen (Heit- u. Wagenſchlag), aus Holſtein, Hannover 


Oldenburg und Oſtpreußen. — Lieferung unter Garantie, ſtreng 
reell, billigſt und coulante Zahlungs⸗Bedingungen. 12235 


Zuchtvieh⸗Geſchäft Adolf Holst, 
Breslau Moribite 43. Adreſe auch Hodorf bei Iheboe, Holftein). 


jeden Alters 


zu mässigen Preisen, 


Luther, 
Abscherningken, 


bei Trempen. 
Ein 3½zölliger, fünfjähriger 


Goldfuchswallach 


vornehmes Aeußere, abſolut 
truppenfromm, bequemes Kom⸗ 
pagniechef⸗Pferd, ſteht preiswerth 
zum Verkauf. 13592 
Lebe, Hauptmann, 
Strasburg Weſtpr. 


Fohlen. 
Verkauf. 


3475] Von Montag, den 16 
er er. ab ſteht eine große 
Anzahl prima hannoverſcher 
Hengſt⸗ und Stutfohlen, von ſehr 
ſtartktnochigen ſchweren Stuten 
und Celler Beſchälern abſtam⸗ 
mend, in Posen, Gaſthof Stadt 
Breslau, vor dem Berliner Thor 
Nr. 16, preiswerth zum Ver⸗ 
kauf. Machen beſonders auf⸗ 
merkſam, daß ſämmtliche Fohlen 
ſehr ſtarkknochig und edel find. 
Bitten um Beſichtigung. 

Beſtellungen auf Fohlen und 
Zuchtvieh aller Raſſen nehmen 
gern entgegen. 


Gebrüder Wulll, 
Geeſtemünde. 


In Dom. Gro 
Mü nſte Bart be 
Alt⸗Chriſtburg Dftpr. 


Pelkuſer Saatroggen 
verkauft Dom. Hansfelde bei 
Melno Wpr. 13285 


ſehr ertragreich nu. winterhart, 
ofjerirt zu 150 Mark per Tonne, 
8 Mk. p. Ztr., gegen Kaſſe oder 
Nachnahme in Käufers Säcken 
franko Bahnhof Schönſee Wpr. 
Dom. Szychowo b. Schönſee Wp. 

Auf Wunſch Säcke zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis. Beſtellung erbitte 
rechtzeitig. Muſter gratis und 
frei. 13700 
3380] Dominjum Saengerau 
verkauft zur Saat: 


Halletts 


Pedigrre⸗ Weizen 
(erſte 


Abjaat) zu 10 Mark pro 
Zentner ab Bahnhof Liſſomitz. 
Lieferung zur Bahn nicht unter 
10 Zentnern. 


Fugshengf 


hochedler Oſtpreuße, 
2½ Jahre, 6“ groß, ſehr 


Hat 3 Zucht geeign., 
6 Füllen ſtehen zwei 4½jährige, 
ſehr edel gezogene, zu 


1 und 2 Jahre, 4 davon von Reitpferden geeignete 1304 


——— ͤ DLb—. 


buchſtuten, edel u. gut geformt, ferde 


Vr 10 de Raudnitz 
Ipr. 31 irmann. 
2 Dun⸗ kelu. Hellfuchs, z. Verkauf. 


20 Stiere 


9 Zentner im Durchſchnitt wieg. 
verkäuflich in 3501 
Radmannsdorf b. Gottersfeld. 


3578] Zehn Holländer tragende 


terken 


verkauft Dom. Bergswalde 


bei Gottersfeld. 461] Jederzeit ſofort liefer⸗ 


bar in gie Schwere und nach 


Auswahl prima oſtpr. und 
bayriſche 


ſch 
Sugochſen 
und Stiere 
M. Raabe, Siehjandlung; 


N Bullen 
9 Sttrlen 


1½, Jahre alt (Holländer Raſſe), 
mit ſchönen Formen, zur Zucht 
Reine hat abzugeben [3152 


einbold Grunau, Gr. Grün⸗ 
hof per Gr. Falkenau Weſtpr. 


D rr 


* 
134 


mit 2 
ſeit u 
Tapi 
Welß 
betrie 
ſof. zi 
d. unt 
3. vert 
Haus 
U. St. 
weg. 7 
rows! 


50 


beabſi 
Morg 
zu ver 
meine 
gleich. 
alten, 
—.— 
gezeich 
Drill 
(neu: 
ronen 
der gun 
b. ca. 60 
in eiſe 
Waſcht 
Einma 
Bohle 


um 


Nichtgefallende Waaren 
werden bereitwilligſt zurück⸗ 
genommen und umgetauſcht. 


3570] Zwei 3 Jahre alte 


Hampfhire⸗Böcke 
zu verkaufen. 
Dominium Wangerau. 


Dom. Kroexen 
verkauft weg. 
Verkleinerung 
d. Schafheerde 
15, 2- und 3» 
jähr. ſprung⸗ 


nba ill At 
Rombonuillet⸗Böcke 
von großen ſchönen Figuren, zu 
mäßigen Preiſen. 673 


m 


Ir 
100 Stüd diesjährige 


Oxford.: 
Lämmer 


circa 70 bis 80 Pfund ſchwer, 
ſtehen auf dem Dom. Groß 
Münſterberg b. Alt⸗Chriſtburg 
Oſtpr. zum Verkauf. [3050 

Sampibivedoiun - Boltbiut- 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jährlingsböcke 


ab. Sattia, Kgl. Oekonomierath. 
Ein ſchweres, fettes 
Schwein 
verkauft 13485 
H. Dobrig, Roßgarten. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„arobe Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort 
laufend zu ſoliden Preiſen. 
Dom. Kraftshagen 
— per Bartenſtein. 618 
Verkaufe eine in jeder Be⸗ 
ziehung ſerme 


1 „ 
Hühnerhündin 
engl. X deutſch, im 4. Felde, 
brau getiegert wegen Nachzucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 


Rambonillet⸗Lämmer 


Mutterlämmer bevorzugt, ſucht 
zu kaufen und bittet um Offert. 
mit Preisangabe 

Dom. Kawenezyn 
v. Neu Grabia. 


3402] Zwei Hä uſer, 30 Morg. 
gut. Acker, d cht bei Stadt, (Gym,), 
b. kl. Anz z. verk. o. z. vertauſch. 

J. Barkusky, Bromberg, 


3215] Mein in der Hauptſtraße 
von Hohenſtein gelegenes 
Geſchäftshaus 

mit 2 groß. Schaufenſtern, worin 
ſeit mehreren Jahren ein flottes 
Tapiſſerie⸗, Galanterie⸗, Putz⸗, 
Weißwaaren⸗ und Strick⸗Geſchäft 
betrieben wird, bin ich willens, 
ſof. zu verkauf. od. d. Laden mit 
d. unt. Wohngelegenh. p. 1. Okt. a. o. 
z. verm. Käufer werd. bevorz. Das 
Haus iſt zweiſtöck m. bequem. Hof 
u. Stall u. ein. ſich ſein gut Lage 
weg. z. jed. Geſchäft. Leop. Send» 
rowski, Sprechan b. Hohenſtein Op. 
EUER VOYERTLEINKIP. 


Fortzugs halber 


beabſicht. ich mein Land, 6 pr. 
Morg. Acker, 4 Wieſen, v. ſogleich 
zu verkauf. od. zu verpacht., ebenſo 
meine Scheune m. 1 Morg. Des⸗ 
gleich. verkaufe ich mein. 10 Jahre 
alten, ſehr fein. u. ſehr gut erhalt. 
ſchwarz.Stutzflügel, meinen aus⸗ 
i ſchießend. Collath'ſchen 

rilling mit ſelbſtthätig. Viſir, 
neu 320 Mk.), Hirſchgeweihe, Reh⸗ 
ronen, e. kaſtr. gefahr. Ziegenbock, 
der gut geht u. zieht, ein. Käſekeſſel 
p. ca. 000 Ltr. m. Klapproſtfeuerung 
in eiſern. Mantel, und 2 Käſe⸗ od. 
Waſchkeſſel v. je ca. 400 tr. zum 
Einmauern, ca.200[ 7 21/2” kiefern. 
Bohlen, 257½“ lang, eine ein Jahr 
ebrauchte, fehr gute Douche, ein 

eluſtfahrer, 3 andere Sagen, 
berichiedene Ackergeräthe, e. Eis⸗ 
ſpind, eine agenz neue Waſch⸗ 
maſchine, Mobiliar, drei Satz 
Geſin ebetten ꝛc. zwei Pferde 
(Rappen) ſowie Geſchirre abzu⸗ 
eben vom halb. Septbr. N 31 
Lehmann, Saalfeld ſtpr. 


Verlangen Sie 


Selten günſtiger 


Gelegen 


Wegen vorgerückter Saſſon iſt ein großer Theil 


Kleiderstoffe 


— 


7 


Mein Gut 


bei Wongrowitz (Prov Bojen), 
630 Morgen gut. Acker inkl. 
185 Morg. vorzügl. Wieſen und 
12 Morg. See, kompl. Invent. u. 
gute, maſſ. Gebäude, Landſchafts⸗ 
taxe 108309 Mk., Hyvoth. nur 
3½0% Landſch., verkaufe ichKrank⸗ 
heitshalb. billig b. 20000 Mk. 
Anzahl. Eruſtl. Refl. wollen 
ſich an m. alleinig. Beauftragten 
Herrn J. Popa, Flatow a. d. 
Oſtbahn, melden. 12021 


Schön. Ritterg. i. Culmerld., 
645 ha, vorz. Inv. u. Gbd., nur 
Landſch.⸗ u. Bankg. (243 u. 100 
Mille), wegzugsh. drag d. bill. 
zu ei. irgend aunehmb Pr. zu 
verkf. Anz. ca. 75—80 Mille. C. 
Pietrykows ki, Güt.⸗Ag. Thorn. 


Parzellirung 
Gut Zellgosch 


Kr. Pr. Stargard. 

3472] Wir beabjichtigen unſer 
oben bezeichnetes Gut von unge⸗ 
fähr 850 Morgen Acker, Wieſen 
und See, in Parzellen zu verk. 

Als Anzahlung iſt ein Viertel 
des Kauſpreiſes bei Abſchluß des 
Kaufvertrages zu leiſten. Bei 
Abſchluß der Punktationen iſt 
eine Kaution bis zu 5 Prozent 
des Kauſpreiſes zu hinterlegen. 

Der Vorvorkauf findet täglich 
im Gutshauſe durch die Guts⸗ 
verwaltung daſelbſt ſtatt, wo 
auch ſonſt jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft ertheilt wird. 

Stettin, im Auguſt 1897. 
National-Hypotheken⸗Eredit⸗ 

Geſellſcaft zu Stettin. 


Ein ſchönes Gutchen 


360 Morg. gr., in Wpr., für ſich 
all. gel,, in ein. gr. Ortſcha t, m. 
Poſt, Bahnſt. u. Molkerei, voll. 
Inventar u. Ernte, b. günſtigen 
Hppothekenverh., iſt für 35000 
Mk b. 20000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. (Agenten verbeten.) 
Meldungen brieflich unter Nr. 
3706 an den Geſelligen erbeten. 


Verkauf 
erkauf. 

3615] Die Beſitzung des Herrn 
Bettmann in Garuſeedorf, 
etwa 2 Kllometer von Varnſee 
entfernt, beſtehd. in ca. 450 Mor⸗ 
gen durchweg nur guten, in 
hoher Kultur ſtehenden Acker 
ländereien, 20 Morgen Wieſen, 
40 Morgen gut beſtand. Klefern⸗ 
wald und 60 Morgen fiſchreichem 
See mit den dazu gehörigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
werde ich Unterzeichneter am 
Mittwoch, den 25. Auguſt u. 
Donnerſtag, den 26. Auguſt er. 
an ſedem Tage, von Vormittags 
10 Uhr, an Ort und Stelle im 
Ganzen oder getheilten Parzell. 
verkaufen. 

„Die Kaufbedingungen werden 
günſtig geſtellt und Kaufgelder⸗ 
reſte zu mäßigen Zinſen auf 
mehrere Jahre geſtundet. 


Leopold Cohn, 


Günſtige Offerte 
„für Fleiſcher! 

Ein Grundſtüg, v. 17 Jahren 
neu maſſ. bebaut, worin 32 J. ein 
flottes Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗Geſchäft 
betrieb. wurde, iſt vorgerückten 
Alters wegen für 16000 Mk. bei 
gering. Anz. zu verk. Reſtg. w. 
m. 4 Proz. Zinſen geſtund. Off. 
briefl. u. Nr. 3652 a. d. Geſellg. 
. ng. 


3657] Ander. Untern. halber 
ſteht meine bochrentable 
Landwirthſchaft 

2 Kilom. von der Stadt entf, bei 
einer Anzahl. von 18—20000 M. 
zum ſofortigen Verkauf. Hypoth. 
günſtig, Makler verbeten. 

Gint aut, Sentainen b. Tilſit. 


3104] Ein ½, Klm. von Zipp⸗ 
now E Bipp 


Grundſtück 


Größe 280 Morg., durchweg beſter 
Keen Gerſten⸗ u. Beigenbob, 
mit beiten Wieſen, verkaufe mit 
ausgezeichnet. Inventar u. herr⸗ 
Ibaftl. Wohnhaus f. Mk. 66000, 
Anzahlg. nach Uebereinkommen. 
Hermann Cohn, Zippnow Wp. 


neits kauf. 


für Haus, Promenade und Geſellſchaft im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt worden. Die her⸗ 
vorragendſten Sommer⸗Neuheiten ſind zu nachfolgenden Preiſen 
Meter 45, 50, 65, 75, 85 Pf., Mk. 1,00, 1,15 1,30, 1,55, 1,80, 2, 


Versand-Haus J. Lewin, Halle - Saale 28. Gegründet 1859. 


gratis und portofrei den reich illuſtrirten Katalog und poſt⸗ 
frei die überſichtlich zuſammengeſtellte Proben⸗Kollektion. 


um Verkauf geſtellt: Das 
„2,20, 2,50, 2,85 bis 4,75. 


19117 
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aquagaask 10 


"1072943 


920 n 14 
unn 
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Cin Grunditid 
m. Material-Geſch. u. 10 Wohn. 
iſt zu verkaufen. Schleuſenau 
bei Bromberg, Schulſtr. 13. 
— Meine — 


Pindmühle 


2 frz. Gänge, neue Gebäude, 
8 Virg. kleef. Acker, die rs i 
in 1700 Einw. gr. evgl. Dorf, iſt 
für 10000 Mk., bei 3500 Mark 


Anzahl., zu verkaufen. Reſt feite 


Hyp. Meld. brieflich unter Nr. 
3474 an den Geſelligen erbeten. 
Kundeumühle ( Schleſ.) neueſte 
Einr.,Selbſtbed., 20 Ct. Leiſt 13 Mg 
Land, 1Pferd, 2 Kühe, Ernte u. Inv., 
ſoll ſof. b. 3000 M. A nz. verk. werden. 
Näh. b. Nönning, Berlin Auguſtſt.3 


Mein Mlühlengrundſlüch 


mit 20 Morg. Acker, gut. Kund⸗ 
ſchaft u. vollſt. Ernte iſt günſtig 
zu verkaufen. 13644 
Drews, Lehrer, 
Blum berg b. Dölitz Pom. 
Bockmühte mit Walzenſtußl, 5 
Mg. Weizenl.(i. Oderbruch), ſollmit 
Ernte u. Inv. ſof. b. 4000 M. Anzahl. 
verkauft werd. Näh. b. Rönning, 
Berlin, Auguſtſtr. 3. 13672 


Windmühlen⸗ 


Grundſtück, einzig. im gr. Kirchd., 
2 Mahlg., eiſ. Wellkopf, gute Gebd. 
und 8 Morg. Land, ſchöne Lage, 
kornxeiche Gegend, iſt f. 10 000 Mk. 
bei 4—6000 Mk. Anzahlung von 
ſofort zu verkaufen. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 2682 a. d. Geſell. erbet. 


7 —— 
Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein mit guter Kundſchaft 
flott gehendes Mode⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft mit Haus 
und Zubehör, in einer lebhaften 
Stadt Weſtpr., iſt unter günſtig. 
Bedingungen ſogleich oder auch 
ſpäter zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Meld. unter Nr. 3507 
an den Geſelligen erbeten. 
3647] Weg. and. Unternehmg. 
will ich meine ſeit 1824 beſtehende, 
gut eingeführte 

Seifen⸗ und 

Parfümerien⸗Fabrik 
m. flott Handverkauf, unt günftig. 
Beding. ſof. verkauf. od. verpacht. 
Ebenſo ſind Wohn⸗, Geſchäfts⸗ u. 
Lagerräume ſof. zu vermiethen. 


S. Engel, Poſen. 


Satt 

Sattlerei 

in Provinzial⸗Garniſonſt. (einz. 
Ladengeſch.), Prov. Brandenburg, 
iſt umſtändehalber evtl. ſofort 
gegen Caſſa zum Inventarpreiſe 
zu übernehmen. Erforderl. 3⸗ bis 
2000 Mk. Meldungen briefl. mit 
Auſſchrift Nr. 3710 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


3627] Eine vollſtändig neu ein⸗ 
gerichtete 


Wind: und Schpeine⸗ 
ſchlichterei 


mit elektriſchem Betriebe 


in einer größeren Stadt Weſt⸗ 
preußens, beſte Lage der Stadt, 
iſt wegen Uebernahme des elterl 
Geſchäfts in anderer Provinz 
ſofort oder 1. Oktober zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Off. unter R. 8815 
befördert d. Annoncen⸗Exped. 
Hgaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
Königsberg Pr., Kneiphöf. 
Langgaſſe V. 23/24, I. 


3676] Beabfichtige meine 
n el⸗ 
aftmirtyſchaſt bahn 2a; 
Morgen Land zu verkaufen. 
F. Winter, Böhmiſchgut 
bei Pr. Mark. 


3681] Todesfalls Halb. iſt mein 
Grundſtück 
worin ſeit viel. Jah. Reſtauration 
und Schank betrieben wird, 


ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Anna Sohn, Dirſchau. 


1444] Ein in Tiegenhof in 
beſter Lage der Stadt befindlich. 


Geſchäfts⸗ 
Grundſtück 
zu welch. auch 4 Morg. Ackerland 
Fel u. welch ſich zu jed. größ. 
Geſchäft od. Fabrikanlage eignet, 
iſt mit auch ohne Land weg. Alters 
d, Beſitzers jof. zu verkauf. Näh. 
Auskunft ertheilt H. Schlage, 

Zimmermeiſter, Tiegenhof. 


| 


| 


— —— ser 


3551] Eine Berlin, Weiß- u. 
Braunbierbranerein.Selter- 
fabrif, neu u. ſaub., mit nöthig. 


Apparat. eingericht., mit od. ohne 3403] 


d. 1 gehör. Niederlage, welche 
ca. 3000 Hktl. pr. Jahr i. Flaſch. 
verk., m. Fuhrw. pp., i. gr. Seeſt. 
u. gut nel. (Bacht.), zu verk. Anz. 
6000 Mk. Off. u. P. M. 52 an 
Rudolf Moſſe, Danzig, erbet. 
3670] Gaſtwirthſch. maſſ. allein. 
a. Ort, a. d. Chauſſ., in d. Nähe von 
Gütern, nachw. gut rentir., wegen 
Kranth. d. Beſitz. b. 3000 M. Anzahl. 
zu verkaufen. Näheres durch 

C. Schwenkler, Biſchofswerder. 

Rückporto erbeten. 

J. ein. Kreisſt. Opr., freq. Str. 
(Bahnhofſtr.) iſt e. gutg. Gaſt⸗ 
wirthſch. m. Reſt. u. Fremdenverk. 
ar. Obſt⸗u. Gem.⸗Gart.,7 Mg. 1 kl. 
Wie), LM. Land, 2 M. Garten l.2 M. 
Torfw. krankh. ſof. z. verk. Hypoth. 
Kircheng. Off. u. Nr. 3524 a d. Geſ. 

Verkaufe mein Grundſtüg 
in Provinzialſtadt Weſtpreuß. 
weg. groß. Frequenz bekannt, ſehr 
preiswürdig. Materialwaaren⸗ 
eſchäſt nebſt Gaſtwirthſchaft, 

rennmaterial. 2c, 4 Mrg. Gart. 
Offert. erbitte u. W. M. 511 Inj. 
Anu. d. Geſell., Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5. 36 


3619 
Bierberlagsgeſchäft 
ſichere Exiſtenz, preißwürdig ver⸗ 
käuflich. Gefl. Offert. erb. unter 
M. M. 510 Juſer.⸗Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopengaſſe 5. [3615 

Ein ſeit 9 Jahren beſtehend. 


Bierverlaa 


Garniſonſtadt Wpr., iſt anderw. 
Unternehm. von ſogl. od. ſpäter 
zu übernehmen. Meldungen unt. 
Nr. 3687 an den Geſell. erbeten. 


Reſtauration und 
Vereinsſaal 


alte, volle Nachtkonzeſſion, neue 
Gebd. gute Lage, Stadt 50000 E., 
groß. Garniſon, weg. Auseinander⸗ 
ſetzung, m. Ein richt. 1500 Thl., für 
12500 Thkr., Anzahl. 2000—2500 
Thlr., an Unbeſcholt. verkäuflich. 
Vermittler erhalten 150 Thlr. 
Meld. unt. Nr. 2788 a. d. Geſell. 


Großer 


Landgaſthof 


lauter neue maſſive Gebäude, 
30 Morg. Weizenbod., fein. Inv., 
Gaſtſtall für 40 Pferde, iſt für 
6300 Thlr., bei 1500 Thlr. Anz., 


zu verkaufen. Meld briefl. unt. S 


Nr. 3473 a. d. Geſelligen erbet. 


Flotlgeh. Reſtauraut 


in gr. Stadt Poſens ſof. od. ſpät. 
zu übernehm. 2000 Mk. erforderl. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3024 d. d. Geſelligen erbet. 
a. Wo 7, 9. meieigen erbet, 


Sichere SU 


BSroditelle, 


Ein über 50 Fahre beft., äuß. 
ae Taub n pſchat. mit 
(gute Landkundſchaft), mit Gaſt⸗ 
chaft, in ein. Stadt Wpr., 
a. d. Bahn gel., iſt weg. vorger. 
Alters d. Inh. zu verk. Anzahl. 
10-—12000 Mk. Meld. briefl. u. 
Nr. 2426 a. d. Geſelligen erbet. 

In ein. Stadt in Oſtpr. ift ein 
am Marktplatz geleg. alt. rentabl. 


Folonial- und Material- 
wanren-Heidäft 


mit recht flott. Schankbetrieb nur 
allein andauernd. Erkrankg. weg. 
unt. ſehr günſtig. Bedingung. von 
ſofort zu verkaufen. Jyr Ueber⸗ 
nahme, die am 1. Oki er., ev. 
auch ſchon früh., erfolg. kann, ſind 
9000 Mk. erforderl. Nur eine ſeſt⸗ 
ſtehd. erſtſtell. 4% Hyvoth. vorhd. 
Meldg. wd. * mit Aufſchrift 
Nr. 2688 d. d. Geſelligen erbet. 


wirt 


achtungen 


Zur Bägerei oder zum 
Fleiſchgeſchäft iſt in einer größ. 
Provinzialſtadt Oſtpreußens ein 
Grundſtüc mit Stallungen ꝛc. 
ver 1. Oktober zu verpachten. 
Meldungen unter Nr. 3653 an 
den Geſelligen erbeten. 


In Bartenstein Ostpr. 


iſt mein maſſiv. Speicher, 25 m 
änge, an der Bahn geleg., mit 
oder ohne Land zu verpachten. 
Derſelbe eign. ſich z. jed.induſtriell. 
Unternehm. u. wird 3. Kohlen- u. 
i gimbet benutzt. 

Hugo Lind, Bartenſtein. 


gentengüter in Boggenhauſen (Breis 


2880] oggenhauſen, Bahnſtat. Groß Koslau, Chauſſee 
Neidenburg⸗Usdau, ſind noch einige Parzellen, ca. 40—80 Morgen 
groß, mit vollſt. Ernte (Roggen, Sommerung, Kartoffeln), zwei⸗ 
ſchnittig. Flußwieſen, neuen ſofort beziehbaren Gebäuden, als 
Rentengüter zu verkaufen. Reſtkaufgeld, 4%, 10 Jahre unkündbar. 
Für Obſtgärten unentgeltliche Stagksbeihilfe. RN 

Das Reſtgut, ca. 450 Morgen, iſolirt u. gut arrondirt, in guter 
Kultur, mit ganzer Ernte, vollſt. todt. u. lebend. Inventar, aus⸗ 
reichend. Wirthſchafts⸗ u. Wohngebäuden, zweiſchnikt. Flußwieſen 
am Gehöft, r Obſtgarten, iſt als Rentengut oder frei⸗ 
händig zu verkaufen. . 

Auskunft ertheilen d. 12 Spezial⸗Kommiſſion II (Reg. 
Aſſeſſ. Sperl), Allenſtein, Hohenſteinerſtr. 28, u. Rittergutsbeſ. 
Kautz-Roggenhauſen bei Gr. Koslau. 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


und Gaſthaus mit Einfahrt in großer Garnijonitadt, ſehe 
gutes Geſchäft, gute Lage, ca. 1500 Nachtgäſte, Umſtände halber 
verkäuflich. Preis 39 000 Mk. mit Einrichtung, Anzahlung 1200 
Mark. Gute Gebäude. Näheres durch 

H. Loesekraut, Dt. Eylau. 


RReſtgut 


Prov. Poſen, 94,12 Hektar, W. I. und W. II. — Gebäudeverſiche⸗ 
rung 17 500 Mark. Landſchaft 41 866 Mk. — Anzahlung 25000 M. 
m. Gebäuden, Inventar u. Ernte in guter Kommunikation ſof. z. verk. 


M. v. Demhifski, Posen, Bismarckſtraße 7. 


Sehr nünffige Grunditictsfänfe 


als Rentengüter oder auch freihändig. 


1820] Von den Gütern der Landbant im Kreiſe Berent 

W.⸗Pr. ſind noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 

A. In Gr.⸗Kliuſch (Meile v. Berent, Chauſſee 
und Bahnhof, Poſt am Orte), 

1) zu beiden Seiten der Chanſſee, ca. 150 ha 
recht guter, durchweg kleefähiger Acker mit 
Wieſen und Torf in Parzellen von 10 ha an 
bis zu jeder beliebigen Größe. — Gebäude 
werden ſofort nach Wunſch billig erbaut, Wohnung 
ſogleich gegeben; 8 

2) am Wege nach Goſcheritz ca. 40 ha, wie oben. 


B. In Strippan, an der Chauſſee Berent⸗Danzig 

1) das Reſtaut mit Brennerei mit dem Vor⸗ 
werk Mittelfelde, ca. 327 ha groß; 

2) das vollſtändig bebaute und eingerichtete Vor⸗ 


werk Lonken am Walde und See gelegen, 
ca. 70 ha groß, ganz oder auch getbeilt; 

) 4 Parzellen, vouſtändig bebaut, in Größe 
von 8, 10 und 15 ha. 


C. In Elſenthal, eine vollständig bebaute Bar: 85 


zelle, 20 ha groß. 

Bemerkt wird, daß zu jedem Grundſtück recht guter 
Acker, viel Wieſen und Torf, und auch vollſtändige Saaten ⸗, 
Futter- und Mundvorräthe gegeben, auch Gebäude, wo 
ſolche noch nicht vorhanden, auf Wunſch billig errichtet 
werden. Evangeliſche Schulen überall vorhanden, Kirchen 
überall in der Nähe. Jedes Grundſtück wird ſchuldenrein 
abgetrennt und erhält eigenes Grundbuchblatt. Käufer 
brauchen nur ½ Anzahlung leiſten und kann der © 
Reſt als Reute reſp. Hypothek zu 4% ſtehen bleiben. 
- Uumzugskoſten werden vergütet und find die 
Kauſpreiſe ſehr mäßige. — Die Uebergabe kann 
jeder Zeit erfolgen. . 

Beim Abſchluſſe iſt ein Angeld zu zahlen. 

Bis auf Weiteres werde ich ſtets anweſend ſein: g 
In Strippau von Sonntag Nachmittag bis Montag 

Abends, RT \ 
in Gr. Ktlinſch jeden Mittwoch, — 
in Elſenthal, wenn es gewünſcht wird. > 

Jede nähere Auskunft ertbeile ich gern, ebenſo die 
betreffenden Gutsverwaltungen, und bemerke ich noch, daß 
auch jeder Käufer eventl. ſoſort Inventar erhalten kann. 


J. B. Caspary in Berent Weſtpr. “ 


Wegen Apſchensd. Veſthers 


ſteht Rillergut Jorſchen nebſt Vorwerk Friedrichs hof, 


das 2595 Morgen groß, zum Verkauf. 
aſſelbe liegt Kr. Goldap, / Meile vom Bahnhof Komablen, 
Chauſſee durchs Gut. hat 400 Morg. gute Fluß⸗ und Feldwieſen, 
Torf zum Bedarf. Der Acker gut arrondirt, milder Lehm in wenig 
koupirter Lage, iſt aus eigenen Mitteln ſyſtematiſch drainirt. 
Gebäude im beſten Zuſtande, mit 130000 Mk. verſichert, v. Stein, 
roth gedeckt. Wohnhaus neu, 15 hohe Zimmer, ſchöner Park. 
Inventar mit 153000 Mk. verſichert, 41 Pferde, 45 Kühe, 20 
Ochſen, 80 Jungvieb, 700 Schafe, 50 Schweine. Ausſaat: 500 
Scheffel Winterung, 1100 Schfl. Sommerung, 500 Schfl. Kartoffeln. 
Hypothek: nur 3½prozentiges Kapital. Feſter Preis: 435000 
Mark, Anzahlung mindeſtes 100150000 Mk. — Das Gut iſt 
lange in einer Hand geweſen und beſtens bewirthſchaftet. Nähere 
Auskunft ertheilt Selbſtkäufern der Beauftragte 13595 


Zaeriner, Königsberg i. Pr., Minsilr. |, 
2 * 7 2 INS. x 
Dieftaurations = Verpachtung. 
In gr. Stadt (ca. 60000 Einw.) d. Prov. Poſen iſt d. vornehmſte 
Restaurations- Grundstück = . 
beſtehend aus groß. Reſtaurationsräum, Vereinszimm., Garten mit 
Kolonnade, d. Wohnräum., Kellern u. Eiskeller, durchw. mit elektr. 
Licht verſeh. u eleant. Einrichtg. ausgeitatt., pr. 1. Oktör. er. oder 
auch jpät. an ſtrebſam., tüchtig., kantionsfähig. Fachm. unt. äußerſt 
günſtig. Bedingung zu verpacht. evtl. zu verkaufen. Das Lokal, im 
Mittelpunkte d. Stadt, nahe d. Stadttheat, geleg., iſt beliebteſt. u. 
ſtark beſucht. Aufenthaltsort d. beſten Publikums u. viel. Vereine. 


Aeidenpurg. 


Sperl. 


Meldung. werd. briefl. mit Aufſchrift Nr. 3159 d. d Geſelligen erbet. 


Bäckerei 


neben der Infanterie⸗Kaſerne, iſt 
anderweitig vom 1. Oktober * 
verpachten. 1358 
G. Walter, Reſtaurateur, 
Dt. Eylan. 


Dnmpf= Verpachtung. 


Zur weiteren Ausnutzung einer 
Dampfanlage von 50 Pfdk., für 
jede Branche paſſend, werden 
Pächter, evtl. auch Theilnehmer, 
geſucht. Sehr guter Verkehrs⸗ 
platz. Gefl. Off. unter Nr. 3078 
an den Geſelligen erbeten. 
2707) Zufolge der zahltreſchen 
Offerten ſoll die hieſige 


Gaſtwirlöſchaft 


am 23. Auguſt cr, Nachmittags 
2 Uhr, meiſtbietend hier ver⸗ 
pachtet werden. Mindeſtgebot 
2000 Mk. pro anno. acht 
vierteljährlich pränumerando, 
Kaution 500 ME, 

Dom. Gronowo p. Tauer Wp. 


Lin Garten 


ca. 300 Bäume, mit voll. Obſt⸗ 
beſtand per ſofort zu verpachten. 
Zu erfragen Schuhmacherſtr. 17. 


Gute Gaſtwirthſchaft 
geſicherte Brodſtelle, in e. kathol. 
5 age lu. An rl. 
Off. u. W. M. 508 Inſerat.⸗Annahm. 
d. Geſell., Danzig, Jopengaſſe 5. 
Ein kautionsfähiger Pächter 
ſucht ein flottgehendes 
Gaſthaus 
auf dem Lande zu pachten oder 
eine Reſtauration in d. Stadt. 
Offert. u. Nr. 3675 an d. Geſell. 
Eine alleinſtehende Dame ſucht 
per ſofort eine 


Milchpacht 
von 5-600 Liter zu übernehmen. 
Ausführliche Offerten unter Nr. 
3584 an den Geſelligen erbeten. 
2734] Kantine iſt bereits 
vergeben. 
Fuß⸗Artillerie⸗Bataillon, 
Seite Courbiere. 


Gegründet: 1853. 


0 Thuringia 
Verſicherungs- Geſelſchaft in Erfurt 


N Grundkapital: 9 Millionen Mark, 
ö Vermögensbeſtand Anfang 1897: 46% Millionen Mark, 
zahlte an 1 ſeit Gründung: 

4 Millionen Mark, 


gewährt: 
Gebände, Mobil 5 > 
Feuer- Versicherung Salbe a Jabeifee: 


räthſchaften ꝛc., 
(Verſicherungsbeſtand Auf. 1897: 


Lebens. Verſicherung 100 Millionen Mark, Polleen un⸗ 


anfechtbar, unverfallbar und gebührenfrei. 


Ein angenehmes, nahrhaftes Getränk, ohne die üblen 
nervenstörenden Wirkungen von Kaffee und Thee. 


Steigende Dividende, nach Wahl baar oder zur 
Erhöhung der Verſicherungs⸗Summe), Begräb- 
nissgeld-, Aussteuer-, _ Altersversorgungs-, 


7882] 


Niederlage in Graudenz bei Fritz Kyser. 


Wittwenpensions- und Bentenversicherung, 22 
ferner Verſicherung einzelner Perſonen gegen 

Unfälle aller Art (mit u. ohne Prämienrückgewähr), 
ſowie gegen Reise-Unfälle allein, außerdem 

Senn für Paſſagiere nach allen 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchtuß der 
Landreiſen, Einzel- u. Kollektiv⸗Verſicherung von Schiffs⸗ 
demannungen der Kriegs⸗ und Handelsmarine, ferner 


U 
Transport- Berſicherung 
zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien 
ohne Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten. 
Verſicherten Beamten gewährt die Thuringia Kautionsdarlehne. 


Auskünfte ertheilen und Anträge nehmen entgegen in: 


Brieſen: A. Zielinski für Feuerverſicherung, 
Waldemar Brien für Lebens- u. Unfallverſicherung. 
Erin: Eduard Wendt. 
1 Flatow: W. Steinke für Feuerverſicherung, 
] Josef Burkat für Lebens- und Unfallverſicherung. 
Freyſtadt Weſtpr.: II. Schlubkowski. 
raudenz: D. M. Mannheim f. Feuer⸗ u. Unfallverſicherung, 


Glogowski & Sohn! 


Inowrazlaw 


Maschinenfabrik u. Kesselschmiede 
[876 


empfehlen 


von 


Ruston, Proetor u. Co., Lid., Lincoln. 
267 erste Preise. 


N 1 Carl Gerike für Lebens- und Unfallverſicherung, 
4 Landgeſchworener Dieckhoff. 4 Vorzüge 
N Hammerftein: Rob. Nuppenau, Sr 
1 Lautenburg Weitpr.: S. Excenter-Dresch- 
Leſſen: Rud. maschinen: 


Wegener für Lebens⸗ und Aae 
10 Margonin: Otto Rohr. [844 
Diewe: Ed. Schmul für Feuerverſicherung, 
Jul. Liebert für Lebens⸗ und Unfallverſicherung. 
Rerienburg eig Edm.Bledzinski f. Feuerverſicherung. 
Gust. V Vollenweber für Leb u. Unfallverſicherung. 
Rieſeuburg: A. Unselt. 
, Roienberg Weitpr.: Ferd. König, 
H. v. Mülverstedt für Unfallverſicherung. 
Saure J. Steier. 
Schlochau: S. Jaks für Lebens⸗ und Unfallverſicherung, 
Abbau Lichtenhagen: W. Saenger. 
Schwetz: E. Schmoll. 
Strasburg Weſtpr.: L. Pick 
S. Preuss für Lebens- und Unfallverſicherung. 
Thorn: Eduard Kohnert für Feuerverſicherung, 
* H. Rausch für Lebens- und Unfallverſicherung, 
8 Otto Guksch für Lebens⸗ und Unfallverſicherung. 
Tuchel: 3 a Frydrychowiez für Feuerverſicherung, 
o Raczkowski f. Lebens- u. Unfallverſicherung. 
Zuin: Otto recht 


reußiſche Reuten-Perſicherungs-Auflalt 


1838 gegründet, unter beſonderer Staatsaufſicht ſtehend. 
Bermögen: 100 Millionen Mark. Rentenverſicherung zur Er⸗ 
höhung des Einkommens. 1896 gezahlte Renten: 3713000 Mk. 
l Kapitalverſicherung (für Ausſteuer, Militärdienſt, Studium). 
N Deſſentl. Sparkaſſe. 


Leine Kurbel 


| 
- N 
well.. keine inneren 


E = Lager! 
Grösste Ersparniss an Schmiermaterial, 
Reparaturen und Zeit. 


Einfachste Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. i 
Geringer Kraftverbrauch. P 
31500 Lokomobilen u. Dreschmaschinen verkauft. 


Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen 
stehen zu Diensten. 


Otto Bader, Stettin 


Fabrik in Alt Damm, ‚Stettiner Vo 5 26, 27 und 29. 


3 Färberei u. . Reinigung 


von Garderoben aller Art, Samm = en 


Geſchäftspläne und nähere Auskunft bei Gardinen, Decken, Federn, Spitzen etc. 
erru P. Pape in Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6, I, Herrn Wilh. x 8 
eilmann in Graudenz, Herrn M. Puppel in Warienwerder, 2516] zigene Läden in Stettin: 
derrn Rudolph Döhler in Löban Weftpr. 1175: Breitestrasse 64. Kronprinzenstrasse 16, 


Moltkestrasse 3. 

Neuer Markt 5. 

Pölitzerstrasse 17. 
Berlin S. W., 
Markgrafenstrasse 75, Ecke Zimmerstrasse. 


Ca. 100 Angestellte. 


Bollwerk 35. 
Bismarckplatz 128 
Kl. Domstrasse 21. 


Die National⸗Hppotheken⸗Credit⸗ befelänffinSielin 


' beleiht unter günſt. Bebingungen ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ 
ſtücke entweder kündbar a Jahre oder unkündbar auf Amor⸗ 
1 tiſation. — Darlehne für Communen, Kirchen⸗ und Schulgemeinden. 
IN Genoſſenſchaften ꝛc. vermitteln 
General⸗ Age Nr Langenmarkt Nr. 23. 
hsadel ierau. 


30 Annahmestellen. 


Annahme für Graudenz und Umgegend bei 


Herr Charles Mushak (Bazar Monopol), Marien werderstr. 49 
069000008:0866006689 


38 Deulſches Thomasſchlackenmehl 8 


3 garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke ER 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


8 Deuisches Superphosphat 8 
e Kainitg 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Vertreter: FALL Robert 105 Graudenz. 


984] 
Berliner Naturheilanstalt 


Berlin S. Sebastianstrasse 27/28, Luisenpark. 
Gesamt. Naturheilverfahr. Individ.Behandl. Uross- 
artige Kurerfolge. Thure - Brandt- Massage und 
Heilgymnastik bei Frauenleiden. Bewährte ärztl. 
Leitung. Beste Verpfle Prosp. grat. u. fr. d. d. Direkt. 

Die naturgemässe E eilweise ist die Wirksamste bei 
Rheumatismus, Gicht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal- 
leiden, Blutarmutb, Bleichsucht. Gelbsucht, bei allen Frauenkrank- 
heiten, bei Skrophulose Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, 
Zuckerkrankheit. Geschlechtskrankheiten, bei Hautkrankheiten, 
wie Flechten, Ausschläge aller Art ete,, Nerven- u. Muskeikrank- 
heiten, sowieallen e Darm-, Nieren- Herz: u. Leberleiden etc. 


D Rechtzeitige m 


Beſtellung v. Aaliſalzen. 


2093] Da bei dem alljährlich im Herbſt wiederkehrenden 
1 Wagen⸗Mangel 
IR" in den Monaten September und Oktober nicht auf einen 


pünktlichen Verſand der Kaliſalze 


gi rechnen iſt, empfehlen wir allen Landwirthen, ihren Bedarf an 
ainit zc. möglichſt ſchon früher zu beziehen, um dadurch recht⸗ 


zeitig mit der Herbſtdüngung 


beginnen zu können. 


Verkaufs⸗Syndikat der Kaliwerke. 
Dr 


Marshall, Sons & Co.“ 


landen — Damphlresehmaschinen i 
weltberühmt N 


efferiren unter koulanten Garantie- und Zahlungs. 
bedingungen [2052 


Hermann Koelling 


Königsberg i. Pr. 
Filialen: Tilsit und Insterburg. 


Fabrik und Handlung landw. Maschinen, 5 
Futterstoffe. eee N 


Ja A. P. Muscate e 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


ee 
E U © A S8 | N patentirt. 


Bestes und billigstes Ernährungs- und Kräft! gungs- Mittel für 
Bleichsüchtige, Lungenkranke, Magenkranke, Genesende, 
Kinder und schwächliche Personen. Reines Milchpräparat. 
Nährwerth: 1 Kg Eucasin mehr als 4 Kg bestes Fleisch. Die 
Fibre versendet eine Kostprobe Eue asin nebst Kochrezepten 


franco gegen Kinsendung von 40 Pig. in Briefmarken. Preis 
per 100 gr. Büchse Mk. 1.2 


äusserstwohlschmeck. 1 
EUCASIN- GAK ES leich verdaul., heben 
die Muskelkraft. Nährwerth höher als bestes Fleisch. 1 Pr reket mit 
20 Stück kostet 60 Pfg. Radfahrern, Ruderern und Touristen be »ssonders 
zu empfehlen.“ Käuflich in den Apotheken, Drogen- Coloni alwaaren- 
und Delicıtess-Handlungen, Condicoreien. Mejert & Ebers, Fabrik 
chemisch- pharmaceutischer Präparate, Grünau- Berlin 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen [9138 
Bahn oder Schiff hier. 


Gewichts- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachll., 


Danz = g, Hopfengasse 109110. 


3 Gträucherten Lachs 


€:. Nes rothfleiſch, fett, zart geſalzen u. 


delikat geräuchert, in großen, 
neukrengſ., Eiſenbau, grö gte halb. Seiten offerirt zu a ae 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., Tagespreiſen 1264 
lief. J. Fabritpr , LO jähr. Gar J. Holtz. Lachs räucberel, 
5 rantie, monatl. Mk. 20 an Hamburg⸗Barmbeck. 
ohne Preiserhöhung wanswärs | Schottiſche Heringe, diesjähr. 
pe Lab en Beugn. et) in Originaltonnen z. 25 Mk. empf. 
Berlin Sw. 19. jerusalemerstr. F. W. Schroeder, Danzig, Johg.3 9. 


Täglich frisch Wache fette Tear ee 


Maränen F 


zuſtände, Nieren-, Bla⸗ 
2 Schock 1,20 Mk., Poſtkolli! ® 


ſenl. ohne Einſpr., ſpec. 
Obe t. Fälle heilt gründl. & 
u. ſchnell nach 301 Erfahr. 
8 Dir Harder, Berlin, 8 
®@ Elſaſſerſtr. 6. Au 
briefl. discret. 58 @ 


3 Schock. Verf. weder rei 
145 


F. Borch 
Nitokakten Stor. 


Dünger. 


7 2574] Indem ich zur 2 N 


4 lokomabilen und Excenter-Dreschmaschinen #8 


a IN bier und Umgegend * 
N 


3 ae * 


| & 


. infliher NE: 


X gelälligen Keuntniß 5 
ringe, daß ich ein 2 
Kommiſſionslager u. 


Verkauf von 3 
N lichem Dünger für } 


von den Herren 


8 Laengner & Ilgner * 


Na Thorn bab 
übernommen abe 
N N 


empfehle ich für jetzt 


N omnsmehl, Kainit N 


1 H. Brunet, 
0 N Jablonowo. 


us 

e 
Z Lilioneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
f Miteſſern, gelbem 
2 = D 975 u. unreiner 

* Har d Flaſche 
Me. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilienmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, a Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. [1365] 


Chineſiſch. Haarfärbemittel 
a Fl. M. 3,00, halbe A Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Hriental. Enthaarungsmittel 
A Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
Kn ne f Zeitraum von fünf 

Ninuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
zu haben beim Erfinder W. ‚Krauss, 
Parfümeur in Köln. Die alle 


2 


einige Niederlage befindet ſich in 
[Grandenz 1 Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


5 SR RE 


56000 m neue 2619 


Slahlſchienen 


93 mm hoch, ca. 16 kg v. m ſchwer 
ſofort abzugeben. 


Orensteind ‚Koppel 


43 Sleiſchergaße 43. 


O. J. Gebauhr: 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 

Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht m Stimm- ) 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 

— Umtausch gestatten — | 
Ilustrirte Preisverzeichnisse } 
gratis und franco. 


Sirsileinbnl It 


FR latter Schnurrbart! 


8 Pig RE 
Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 


Franz. Haar- 
Bart - Elixir, 


Fönei. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar⸗ u. Bart⸗ 
wuchſ.—Verhdrg. 
v. Haarausfall. 

Dieſes Elixir, 
tauſdf. bew. , i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vorzz· 


g gart. 

A doe Mk. 1.— u. 2.— nebſt Gebrauchsa. u. 

Garantieſch. Vers. discr. pr. Nachn. od. Einf. 

d. Betr. (a. bet all. Länder). Allein echt 

zu beziehen dur. 

Parfümeriefbr. T. W. A. Meyer, 
»® Hamburg-Eilbeck. © 


Schweif, Paar uur M. 7,90. 
se "ischlafdeeken 


ALT van Houten’. ”  Cacao in nn bei Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30 n. Marienwerderstr. 19. 


= nen 8x 


KN ARS 


80 vorzüglich erhaltene 


Kaſtenkippwagen 2 


2 Kubikm. Inhalt, 900 * 
75 Millim. Spur, davon 14 
mit Breinſen. 
1 20 gut erhaltene 


% Kaſtenkipper 
5 


1½ Kubikm., 750 Millm. 
Spur. 12379 
A 30 neue k 
Kaſtenkipper 
1½ Kubikm., 750 Millm. 
% 3 lt 
= gut erhaltene 


Muldenkipper 


14750 uebſt daz. paſſen⸗ 

den Lokomotiv. „ 7000 

Meter, 85 Millim. und 

8000 Meter 90 Millim. 

% hohe Stahlſchienen, neu, 

ſofort lieferbar, billig 

N käuflich u. miethsweiſe 
abzugeben. 

K Deutſche Feld: und 

N W 
G. m. b. H. 

4 N Fleiſ berg. 9. 


KEKEMIURER 
Kompletter Oreſchſatz 


(Lokomobile und Dreſchmaſchine) 


2 Stck. Spf. Loko mobilen 


eine Straſtenlokomotive, 10 bis 
15Pferdekräfte, event. m. Aufzugs⸗ 
vorrichtung, für Bauunternehmer 
paſſ., auch als Lokomobile benutz⸗ 
bar, ſtehen in gebrauchtem, aber 
ſehr gutem Zuſtande, preiswerth 
zum Verkauf. 16905 

Born & Schütze, Maſchinenfabr., 

— N 


HIHI NEN SCHIEN 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 


empf. ihre Pianinos in Kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest, Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohıre Anzauleng. Preisver- 
zeichniss fran:o. [3812 


. 
2778] Ein heilkräftig. Mittel 
(Pfarr. Kneipp's Methode) genen 
er Füße und den jo läſtigen 


Fußzſchweiß 


theilt geg. Einf. v. 1,75 Mk. brfl. mit 
Otto Krapp. Marienburg. 


noch nic dagewesen 
billigen Preisen. 
Sommer⸗Pferdede 

Neinleinen⸗ Jen em elta 
Größe, in d. fo ſehr beliebten Muſtern, 
prima Lederriemen mit unterfüttertem 
Binjtäu, extra Windſchnur, ringsum 
Bordüre, Paar nur N. 7.90 


Fliegen⸗Netz⸗Decken, Landen 
9 bis Schweif, Paar nur? 


4,90. Dbrenfapyen 45 Pf. 
70 grau, hochfein (wie Ab. 
Kutſch: 4 he, bild.), vom Kopf bis 


(oder 
Pferdedecken), punfelgram, 110: 100, be: 

näht, jetzt Paar nur M. 7,50. 
„Hohen 


Doppeischlafdecken , 
zollern“ (gleichz. f. Reiſe od. Divan) 
150: 200, extra groß. ſam metweie ch, in den 
en Jacquard Fan- 
das Paar nur 
er M. 750). 
Reiſe. oder 


reizendſt doppelſeit 
taſie Muſtern, jeb 

N. 4,90 (Hi 
„Favorite“, hochf Schlaf- 
Divan Doppeldecken, 150: 200. in den 
herrlichſten, doppeiſtitig gewebten Lac: 
das aur 
früher M 


guard Mſumenmaſtern, 
nur M. 6,99 
Fele e vro rein 


beliebte Farben, pro 

(früher M. 7.50). 
Enttänſchung Wielaleſten — en nicht 
Zuſagend. zurücnetmen Hunderte von 
Nachbeſtell Verſand geg. Nachn. od Bor: 
herſend. d. Betrages. G. Schubert & Co. 
Kommandit⸗Geſ., 3 Beuthſtr. 17 


[sr1r 


ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 
überraſchende Erfindung 
gegen vorzeitige Schwächer 
Broſchüre " dieſem Gutachten 
und E Gerichtsurtheil 
freo. für 60 Pfg. Sue 


Paul Gassen, adın a. 36 


— 
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0, ber 
0 
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van) 
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= Fans 
r nur 


oder 
in den 
u dar: 
Pan 
0). 

0 200 
. 5,80 


a nicht 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der Gejellige. 


No. 191. 


[17. Auguſt 1897. 


In unſeren Streifen. [Naäte. verb.) 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 


Oberſtlieutenant v. Nußdorf kehrte auf ſeiner alten 
hannöverſchen Stute gegen 11 Uhr Vormittags vom Feld⸗ 
dienſt nach Hauſe zurück. Sonſt der wohlwollendſte Vor⸗ 
geſetzte und gütigſte Familienvater, ſah er heute düſter aus, 
obſchon er ſeine Frau Arm in Arm mit Anna, der ſieb⸗ 
ehnjährigen Tochter, auf dem Balkon des zweiten Stockes 
9 harren ſah. Nußdorf hatte auch Gruͤnd zur Sorge. 
Beim Durchqueren eines Fluſſes durch das unter ſeine 
Befehle geſtellte Bataillon waren zwei Grenadiere, aller 
Rettungsverſuche ungeachtet, gewiſſermaßen unter ſeinen 
Augen ertrunken. Der Oberſtlieutenant wußte, daß man 
ihn mit verautwortlich machen würde, obſchon der betreffende 

auptmann nicht genau nach Vorſchrift gehandelt hatte. 
Vas das für ihn zu bedeuten hatte, ahnte er; denn er war 
im Winter zuerſt an Rheumatismus krank geweſen und 
war dann don einer langwierigen Influenza heimgeſucht 
worden. Dazu kam, daß ihm der Kommandeur aus pri⸗ 
vaten Gründen nicht beſonders wohl wollte. Es lag alſo 
die Möglichkeit vor, daß Nußdorf bei erſter Gelegenheit 
den Abſchied erwarten konnte. 

Der Oberſtlieutenant hielt vor ſeinem Hauſe in der 
Rathenowerſtraße und ſchwang ſich aus dem Sattel, während 
der Burſche mit der Rechten in die Trenſe faßte und mit 
der andern Hand den linken Steigbügel hielt. 


„Was Neues?“ fragte Nußdorf einſilbig. 


„Befehlen, Herr Oberſtlieutenant! Vorhin kam eine 
Depeſche. Die Schweſter der gnädigen Frau haben ſich 
zum Beſuch angeſagt.“ 

„Das fehlt mir heute gerade noch! — Winkler, reiben 
Sie die Stute gut ab, und wenn Sie das Pferd beſorgt 
haben, bringen Sie mir mein Zivil.“ 

„Befehlen, Herr Oberſtlieutenant!“ 

Erſt jetzt ſah Nußdorf nach dem Balkon hinauf und 
winkte den Seinen mit der Hand Grüße zu. Nachdenklich 
ſtieg er die Treppe zum erſten Stock empor; da kam es, 
wie Wirbelwind, zwei Stufen auf einmal nehmend, ihm 
entgegen, und nun flog es wie heiterer Sonnenſchein über 
ſeine Züge. 

„Aber, ſüßer Paſemann, was iſt mich das?“ ſprudelte 
ihm ſein Töchterchen zu, während ihre weichen Arme ſeinen 
Hals umſchlangen. „Wer hat Dich geärgert, daß Du es 
vergißt, Mama und mir die gewohnte Kußhaud zuzuwerfen?“ 

„Dieuſt, mein kleiner Waldpuk. Ich habe Unannehm⸗ 
lichkeiten gehabt.“ 

„Das brauchſt Du mir nicht zu ſagen. Ich ſah es 
Dir an, als Du um die Ecke bogſt.“ 

„Und nun kommt, um die Freude voll zu machen, wie 
ich höre, noch Tante Gertrud Weidinger hergeſchneit!“ 

„Du haſt ſie doch ganz gern!“ 

„Auf neutralem Boden mag ſie ihre übermüthigen 
Börfenwitze reißen, aber vor den maßloſen Anſprüchen der 
Frau Kommerzienräthin als Logirgaſt fürchte ich mich wie 
vor der Peſt. Glaube mir, Annuſchka, dieſe kann nicht 
anſteckender wirken, wie die heut zu Tage in vielen Kreiſen 
eingeriſſene Genußſucht.“ 

„Mama freut ſich doch ſo ſehr, 
zu ſehen. 4 

„Mein Gott, das gönnte ich ihr ja mehr wie irgend ein 
Anderer, aber mein Liebling, wir ſind keine Großkapitaliſten, 
die ſich jeden Wunſch erfüllen können. Taute hat dagegen 
einen ſchwer reichen Mann, der ihr jede Laune befriedigt.“ 

„Ueberlaſſen wir die Vergnügen Mama und Tante. 
Ich mache mir nicht viel aus dem geſelligen Trubel, wenn 
ich nur Deine Augen heiter ſehe und mit Dir im Thier⸗ 
garten bummeln darf. Schützen wir alſo den unerbittlichen 
Dienſt vor.“ 

„Ach, Du, wie wenig kennſt Du die Tante! Die will 
mit mir in Uniform durch die Ausſtellung wandern, bei 
Dreſſel eſſen, auf dem erſten Platze die Marineſchauſpiele 
ſehen und Alles verſuchen, um ſpäter ihre Kritik daran zu 
üben. Aber ſtill, unſer Vertrag gilt und hier iſt — Mama.“ 

„So ernſt, lieber Ferdinand?“ fragte Frau v. Nußdorf, 
eine “überaus ſtattliche Blondine, die geſchaffen ſchien, in 
einem Offizierkorps an erſter Stelle zu gläi en. 

Der Oberſtlieutenant küßte ſie auf die Stirn, ſchnallte im 
Flur den Säbel ab und folgte daun ſeiner Frau in den an 
ſein Zimmer grenzenden Salon, wo ſie ihm eine Depeſche 
übergab. 

„Gertrud hat ſich zu heute Mittag angeſagt“, meinte 
die Hausfrau ein wenig kleinlaut, um gleich darauf hinzu⸗ 
zuſetzen: „Eigentlich paßt mir die Sache augenblicklich gar 
nicht. Mein ſelbſt garnirter Sommerhut genügt wohl hier 
in unſerm entlegenen Winkel, aber in die Ausſtellung kaun 
ich damit nicht gehen. Vor Allem beſitze ich jedoch kein 
einziges Straßenkleid, mit dem ich mich ſehen laſſen könnte.“ 

„Was Du ſagſt! Mir biſt Du immer ſehr hübſch vor⸗ 
gekommen. Uebrigens werden wir auch gut thun, keine 
allzu großen Ausgaben zu machen. Bei der heutigen 
Uebung ſind mir leider zwei Grenadiere ertrunken, und es 
wäre nicht unmöglich, daß man mir gelegentlich den 
freundſchaftlichen Wink gäbe, den Abſchied zu nehmen. — 
Was dann?“ 

Frau v. Nußdorf, die eben noch kriegsbereit dageſtanden, 
um jeden Einwand des Gatten gegen den ſchweſterlichen 
Beſuch im Keime zu erſticken, fiel mehr, als fie ſich ſetzte, 
in einen Seſſel und ſah auf ihren Mann, als erblicke ſie 
ein Geſpenſt. „Den Abſchied?“ 

„Du weißt, daß jetzt die „blauen Briefe“ in der Luft 
herumſchwirren, und Deine intime Feindin, die Frau Oberſt, 
hat ja ſchon zu der Zeit, als ich mich nach der Jufluenza 
gar nicht erholen konnte, gefunden, ich ſcheine Invalide zu 
ſein, die wird mich nicht halten.“ 

„Nein, weiß Gott, nicht!“ 

„Sieht Du wohl, Hannchen, deshalb möchte ich nicht, 
daß es ſpäter auch von uns hieße: „Vorgethan und nach⸗ 
gedacht, hat Manchen in groß Leid gebracht“. Bekomme 
5 den A ſchied, ſo können wir gerade nur anſtändig weiter 
leben wie bisher, und doch muß unſere Tochter im kom⸗ 
menden Winter ausgeführt werden und wir müſſen auch in 
ein paar Jahren die Equi irungsgelder für unſere beiden 
Jungen im Kadettenkorps bereit halten.“ 


Tante Gertrud wieder 


r , Du, ich habe mir das nicht oft geſagt? 
Vielleicht häufiger als Du; denn wer ſteht uns dafür, daß 
Anna ſich nicht eines Tages verlobt. An Kourmachern 
fehlt es ihr doch wahrlich nicht.“ 

„Aber an Heirathskandidaten. Unſere Lieutenants ſind 
nach dieſer Richtung hin eigentlich von vorne weg aus⸗ 
geſchloſſen, und was ſonſt noch in unſeren Kreiſen ehebereit 
die Salons füllt, das ſind auch nur Leute, die ihre Lage 
auf dem Wege der Heirath verbeſſern wollen. Da hat es 
der gute Mittelſtand bedeutend beſſer.“ 

„Ich bitte Dich um Alles in der Welt, Ferdinand, reite 
nicht wieder Dein Steckenpferd. Wir können doch unſere 
Tochter nicht einem Maurermeiſter zur Frau geben.“ 

„Warum nicht, wenn er ein Ehrenmann iſt.“ 

„Ich denke, wir haben heute Wichtigeres zu thun, als 
unſre doch nicht zu vereinigenden Anjichten über dieſen 
Gegenſtand auszutauſchen. Zunächſt bitte ich Dich herzlich, 
ſprich Gertrud gegenüber nicht von Deinen dienſtlichen Be⸗ 
fürchtungen. Bei dieſen großen Kaufleuten gelten immer 
nur ganz geſicherte Lebensſtellungen für vo 

„Ich wüßte nicht, was mir gleichgiltiger wäre. Ohne 
ſichere Unterlage gäbe uns Weidinger ſicher keinen Heller, 
wenn wir jemals in Noth gerathen würden. Und daß 
dieſes niemals eintritt, wünſche lich eben von jetzt ab noch 
ſparſamer zu leben, wie bisher.“ 

„Dagegen will ich ja nichts einwenden, aber wir können 
doch nicht mit unſeren Einſchränkungen gerade jetzt aus 
fangen, wo Gertrud uns auf einige Tage beſucht. Fa 
nicht, daß ſie im vergangenen Jahre Anna mehrere Wochen 
bei ſich Gaſtfreundſchaft gewährt hat.“ 

„Die ſollen wir jetzt durch einen thörichten Aufwand 
bezahlen? Dann hätten wir beſſer gethan, unſere Tochter 
damals in einer Penſion unterzubringen. “ 

„Ferdinand, warum ſollen wir uns ſtreiten. Alles, was 
ich verlange, iſt, daß wir uns in beſcheidener Weiſe dank⸗ 
bar bezeigen.“ 

„In beſcheidener Weiſe? — Dann bedarf es keines 
Wortes mehr und ich bin mit Dir einverſtanden. In der 
Vorausſicht, daß Deine Schweſter wird die Gewerbe-Aus⸗ 
ſtellung ſehen wollen, habe ich Winkler ſogar ſchon befohlen, 
mir mein gutes Civil zurecht zu legen * 

„Dein Civil? Du ſcherzeſt wohl, Ferdinand?“ 

„Keineswegs, ich habe nicht Luſt, bei Dreſſel für ein 
Abendeſſen 20—30 Mark auszugeben. wenn ich es ander⸗ 
weit in Civil für den vierten Theil haben kann.“ 

Frau von Nußdorf war innerlich über die Worte ihres 
Mannes ſo empört, daß ſie ſich mit der Miene einer be⸗ 
leidigten Königin erhob und in das anliegende Zimmer 
rauſchte. 

Der Oberſtlieutenant begann leiſe vor ſich hin zu pfeifen. 
Schon bei den erſten Tönen öffnete ſich die Flurthür, und 
der blonde Kopf ſeiner Tochter wurde ſichtbar. 

„Du pfeifſt Sturm, lieber Papa?“ 

„Die Galle tritt mir ſonſt in's Blut, und ich will die 
Sache mit Humor auffaſſen.“ 

„Das iſt das Richtigſte. Du mußt Dich darin auch 
nicht beirren laſſen, wenn wir heute wegen Tantens Anz 
kunft eine Stunde ſpäter eſſen.“ 

„Davon weiß ich ja noch nichts.“ 

„Mama wird vergeſſen haben, es Dir zu ſagen.“ 

„Ja, ſie rauſchte ſehr eilig davon, als ich ihr meine 
Abſicht mittheilte, die Ausſtellung fortan meiſtens in Zivil 
zu beſuchen.“ 

„Könnte Dir das nicht auch gerade jetzt von Deinem 
Vorgeſetzten verdacht werden?“ 

„Ach Du kleine Schlange!“ 

„Pfui, Papa, ſo darfſt Du mich nicht nennen. Natür⸗ 
lich bin ich beſtrebt, bei Euren kleinen Gegenſätzen zu ver⸗ 
mitteln, aber bei dieſem Einwand hatte ich gar keinen 
Hintergedanken. — Willſt Du nicht frühſtücken, Papa?“ 

„Wann erwartet Mama die Tante?“ 

„Ich denke gegen 1 Uhr.“ 

„So bringe mir ein Butterbrod in mein Zimmer. Ich 
muß den Bericht über das heutige Unglück ſchreiben und 
mich umziehen, um Mamas Schweſter würdig zu empfangen. 
Ihr werdet wohl Tante vom Bahnhof abholen?“ 

„Mama wünſcht es. Erlaubſt Du vielleicht, daß Winkler 
mitkommt, die Sachen herzubringen?“ 

„Meinetwegen, ich werde Alles über mich ergehen laſſen, 
ſo lange es nicht zu ſchlimm kommt. Auf Wiederſehen, 
meine ſüße Maus. Mache Dich recht hübſch. Von mir 
können ſie ſagen, was ſie wollen, an meiner Tochter ſoll 
Niemand etwas auszuſetzen finden.“ 

„Und wer das Goldherz meines Vaters nicht verſteht, 
der mag mir geſtohlen werden! Ich huſche in die Küche, 
Marie an's Herz zu legen, daß ſie den Braten nicht ver⸗ 
. und die Speiſe nicht fallen läßt!“ 

Ja nicht! Du weißt ja, bei ſolchen Verbrechen werde 
auch ich fürchterlich.“ (F. f.) 


Berſchiedenes. 


— 257 Menſchenleben hat die Pulver⸗Exploſion in 
Ruſtſchuk gefordert. Aus der Donau werden noch täglich 
Leichen herausgezogen, ſelbſt auf den Feldern fand man kürzlich 
noch halbverbrannte Leichen von Arbeitern, die in wahnſinniger 
Flucht mit brennenden Kleidern davongeſtürzt und auf den 
Feldern todt zuſammengebrochen waren. 


— Die Durchſchlagskraft der kleinkalibrigen Ge⸗ 
ſchoſſe konnte man neulich bei einer Schießübung des Hufaren- 
Regiments in Grimma ſehen. Vom Schießplatze bei Höfgen 
aus flogen manche Kugeln über das Möndjner Holz hinweg und 
ſchlugen auf dem über zwei Kilometer entfernten Marthaſchachte 
in Balken und Mauern ein; mit welcher Kraft, das bewies ein 
Schuß, der durch ein Küchenfenſter fuhr und dieſes ſo glatt durch⸗ 
ſchlug, daß nur ein kleines kreisrundes Loch, aber kein Sprung 
entſtand. Die Kugel fuhr dann noch durch eine Thür und in die 
Wand hinein. 

[Kameruner Spargel.] Die vor zwei Jahren im 
botaniſchen Garten zu Victoria angelegten Spargelbeete haben, 
wie das „Deutſche Kolonialbl.“ ſchreibt, zu Beginn des Mai 
angefangen, die erſten Spargel zu liefern. Dieſe ſind ſchneeweiß 
und auffallend zart und wohiſchmegenb. Es iſt dies der erſte 
Fall, in dem es geglückt iſt, im tropiſchen Klima eßbare Spargel 
zu erzielen. 


— [Ein Rieſenſchirm.] In Amerika hat man wieder 
etwas Aufjehen Erregendes ausgeheckt, und zwar einen Rieſen⸗ 


ſchirm von 78 Meter Höhe und 120 Meter Umfang. Der 
Schirm wird die Beſucher vor Regen und Sonnenſtrahlen 
ſchützen und ihnen die Empfindung eines Aufſtiegs im Luft⸗ 
ballon verſchaffen. Am Ende einer jeden, den Schirm 
ſtützenden Spange werden etwa 50 kleine Kähne aufgehängt, die 
ſechs oder acht Perſonen faſſen ſollen. Der Schirm wird ſich 
durch eine hydrauliſche Vorrichtung ſchließen und, nachdem die 
Einſchiffung der Perſonen vor ſich gegangen, wieder öffnen, um 
wenigſtens 300 Perſonen emporzuheben. 

— [Sm Examen. ] Profeſſor: „Wie erklären Sie den 
Treubruch Wallenſteins?“ Kandidat: „Ich finde keine Worte 
dafür, Herr Fl. Bl. 

Eingeſandt. 

Bismarck und die Eisbahn. 
Im Geſelligen“) laſen wir, 
Daß Fürſt Bismarck kein Plaiſir 
Auf dem Eiſe fand. 
Schlittſchuhlaufen mocht' er nicht; 
Dafür, wie er ſelber ſpricht, 
Jehle“ ihm der Verſtand. 
Darum, als er älter nun, 
Und als Diplomat ſein Thun 
Wurde weltbekaunt, 
Hat man nicht von ihm gehört, 
Daß er jemals wär' bethört 
Von der Feinde Hand. 
Weil er nie ſich führen ließ 
Auf das Glatteis, wie es hieß, 
Bismarck war zu lug! 
Bismarck wußt’ ſtets, ob die Deck, 


— 


’ Ses genug für ſeinen Zweck, 
Ob ſie ihn auch trug! 
Titelshof bei Rieſenburg Weſtpr. 
Karl Schütze, Landwirth. 


> Nr. 182 d. N. (Brief Otto v. Bismarck's an — Eltern). 


(Eingeſandt.) 

Die Reaktion im Eiſenbahnweſen. a 

Der Bazillus des Rückſchritts ſcheint ſich jetzt im Zeitalter 

des Verkehrs im Eiſenbahnweſen breit machen zu wollen, denn 

zum 1. Oktober d. J. ſollen nach ca. 25 jährigem Beſtehen die 

„Schnellzüge“ Nr. 51 und 52 der Thorn⸗Inſterburger 

Bahn eingehen und fortan nur noch als Perſonenzüge 
gefahren werden! 

Als der Erlaß des Miniſters bekannt wurde, daß alle Schnell⸗ 

züge nunmehr mit 75 Kilometer Geſchwindigkeit gefahren werden 

ſollten, glaubte ſich das Publikum berechtigt, damit einen „Fort⸗ 


ſchritt“ begrüßen zu dürfen. Für die Thorn Juſterburger 
zweigleiſige Hauptſtrecke war der Erlaß leider nur ein 
„Rückſchritt“. 

Das einzig Tröſtliche bei der Sache iſt, daß man vom 


1. Oktober an für die „Geſchwindigkeit“ von 48 bis 49 Kilometer 
in der Stunde, mit der man einſchließlich der Aufenthalte bisher 
in den „Schnell zügen“ 51/52 befördert wurde, nicht mehr den 
Schnellzugspreis zu zahlen hat, den die Bahn ſich bisher 
bezahlen ließ. Da ferner auch dieſe Geſchwindigkeit, ſelbſt wenn 
die Züge als Perſonenzüge gefahren werden, kaum weſentlich 
vermindert werden kann, ſo iſt ja wohl thatſächlich kaum etwas 
verloren; das Niederdrückende an der Sache iſt nur das, daß 
die Bahnverwaltung mit dieſer Maßregel zu erkennen giebt, daß 
auch in Zukunft kaum eine Aenderung der troſtloſen Verhältniſſe 
zu erhoffen iſt. 

Die bevorzugte Strecke Berlin⸗Dirſchau⸗Eydtkuhnen wird 
mit allen Verbeſſerungen, wie D- Zügen, „Vor“ Zügen, durch⸗ 
gehenden Schlafwagen ꝛc. bedacht, während für die Strecke 
Thorn ⸗Juſterburg nichts gethan wird. Jeder, der die 
Stationen der Strecke Eydtkuhnen-Dirſchau-Berlin daher mit 
nicht zu großen Unbequemlichkeiten erreichen kann, flüchtet ſich 
daher in dieſe D-Züge, während die Schnellzüge der Thorn⸗ 
Juſterburger Strecke allerdings faſt leer fahren. 

Es iſt daher eine Verwechſelung von Urſache und Wirkung, 
wenn die Bahnverwaltung bisher alle Verbeſſerungen der Zug⸗ 
verbindungen auf der Thorn⸗Juſterburger Strecke mit dem Hin⸗ 
weis darauf abgelehnt hat, daß die „Schuellzüge“ dieſer Strecke 
ſtets leer ſeien. — 

Wer ſoll wohl aber dieſe Züge benutzen? 

Für den internationalen und internen Durchgangsverkehr 
ſind ſie unbenutzbar, denn bei Ankunft des Zuges Nr. 51 von 
Berlin in Inſterburg haben ſämmtliche Anſchlußzüge nach Ruß⸗ 
land, ſowie die Lokalanſchlüſſe an die Provinz, die Station 
Inſterburg bereits verlaſſen. Außerdem kann man es keinem 
Reiſenden verdeufen, wenn er die Benutzung dieſer unbequemen 
Züge ſcheut, welche nicht nur nicht als D⸗Züge gefahren werden, 
ſondern in denen nicht einmal der Schlafwagen bis Juſterburg 
oder wenigſtens Korſchen durchläuft, auch der Schlafwagen iſt 
alſo unbenutzbar, da man ihn in Thorn bereits um 6 Uhr früh 
verlaſſen, mithin ſpäteſtens 5½ Uhr früh aufſtehen muß, was, 
beſonders im Winter, füglich niemand zugemuthet werden kann. 

Ganz ähnlich verhält es ſich auf der Hinfahrt nach Berlin 
mit Zug Nr. 52. Während dieſer 
29 Minuten nach 3 Uhr Mittags verläßt, d. h. zu einer geit, 
zu welcher in Inſtervurg weder von Rußland, noch aus der 
Provinz Anſchlußzüge eingelaufen find, verläßt der D. Zug über 


Dirſchau — trotzdem er eine 71 Kilometer längere Strecke zu durch⸗ 


laufen hat — Juſterburg erſt um 6½ Uhr Abends, um zu 


gleicher Zeit in Berlin anzukommen, unter Berückſichtigung. 


der größeren Eutfernung mithin abſolut ca. 3 Stunden, relativ 
ca. 4 Stunden ſpäter. 

Für den Lokalverkehr aber ſind beide Züge unbenutzbar, 
da fie zu weit mitten im Tage liegen. Zum Lokalverkehr können 
im Weſentlichen nur die Früh⸗ und Abendzüge in Betracht kommen. 

Die Schnellzüge könnten ſomit ohne Beeinträchtigung lokaler 
Intereſſen ruhig die kleinen Haltepunkte durchfahren; wenn 
außerdem die 50 Min. Aufenthalt in Thorn fortfielen, fo tönnten, 
unter Berückſichtigung der viel kürzeren Strecke, die Schnellzüge 
Nr. 51 und 52 zur gleichen Zeit in Inſterburg eintreffen bezw. 
abfahren wie die D⸗Züge Nr. 3 und Nr. 4. Damit aber wäre 
eine internationale Reiſeroute hergeſtellt, die vom Durchgangs- 
verkehr ſtark in Anſpruch genommen werden würde, weil ſie in⸗ 
folge der kürzeren Entfernung nicht unweſentlich billiger ſein 
würde, und es würde zu gleicher Zeit die gewünſchte Entlaftung 
der D.güge Nr. 3 und Nr. 4 herbeigeführt werden. 

Im eigenſten Lebensiutereſſe aller im ſüdlichen Theile der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen liegenden Städte und Kreiſe 
liegt es daher, ſofort energiſch gegen dieſe rückſichts loſe Ver⸗ 
ſchlechterung des Verkehrs zu proteſtiren, welche unſere ab⸗ 
gelegenen Provinzen noch mehr vom Reiche trennt und ent» 
fremdet, als es ſchon ſowieſo der Fall iſt. 

Erwähnt ſei hierbei von neuem die ſchon wiederholt im 

„Geſelligen“ betonte Nothwendigkeit, das 25000 Einwohner 

2 und in flotter Weiterentwickelung begriffene Graudenz 
n den Schnellzugverkehr mit Berlin einzuſchließen, was am 
beſten durch neue Anſchlußzüge nach Bromberg an die Morgens 
5 Uhr von Thorn über Bromberg nach Berlin abgehenden, 
Abends 7 Uhr von Berlin nach dem Oſten fahrenden Sänellzüge 
geſchehen könnte. 


„Schnellzug“ Inſterburg bereits 
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Mrannliohe Personen 


Stellen-Gesuche 


Gand. phil. ſ. Michaelis 
Stelle als Hauslehr. od. an ein. 
Privatſch. Gefl. Offerten u. Nr. 
3305 an den Geſelligen erbeten. 


Handels and 
Handlungsgehilſe 
24 Jahre alt, der voln. Sprache 
mächtig, ſucht z. 1. September er. 


Stellung in Kolonialwaaren, 
Delikateſſen o. Reſtaurant. Gefl. 


Offert. a, Dajſewski, Witkowo. 
2992] E. Material. d. gut. Zeugn. 
u. Empf z. S. ſteh. u. m. d. do vp. Buchf. 
vllſt. vertr. iſt, gegenw. noch i.ungef. 


Stell. ſ.v. 1. Okt. d. J. i. e.größ., mögl. 


Engros⸗Geſch., z. weiter. Vervollk. 


Engagem. Gefl. Off. unt. N. 788 0. P. 
poſtlLauenbu ri. Pomm. erbet. 
Tücht. Materialiſt. 9 


J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 


Bayer, prakt. u. tbeoret. gebild. 
(Diplom), Anf. d. 30er, 18. J. b. 
Fach, welch, ſchon kl. Brauer. m. 
beſt. Erf. geleit., ſucht unt. beſcheid. 


Anſprüchen Stellg. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3650 d. d. Geſelligen erbet. 


7 7 . 
Zuſchneider, I. Kraft 
ohne jede Anprobe ſicher, ſucht 
zum 1. Oktober dauernde Stel 


lung. Off. unter M. 500 poſtlag. 
Neubrandenburg i. M. 
Aelterer Bäcker 

ſucht Stell. als Erſter von gleich 
oder ſpät. Offerten unter A. Z. 
poſtl. Rogaſen erbeten. 13522 
3609] Tüchtiger Konditor ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 
1. September dauernde Stellung. 
Gefl. Offerten bitte zu richten an 
F. Vollerthun, Seebad Mis⸗ 
droy, Bergſtr. 32, . 

Ein tüchtiger, erfahrener 
Mühlenwerkführer 
der i. db Meizen- u. Roggenmüll., 
ſow. m. d. neuſten Maſchin. gut 
vertr. u. an Ordnung gewöhnt iſt, 
ſucht dauernde Stellg. Meldung 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3677 d. d. Geſelligen erbet. 


Land 
3302 


ir 


Amts- o. Gutsſekretär, ſuche ich 
p. ſof. od. ſpät. Stell., bin 39 J. 
alt, kaufm. gebildet, in Amtsgeſch. 
ſowie Buchführung prakt. erfahr. 
Ja Zeugn. u. Ref. Gefl. Off. u. 
W. T. poſtl. Berlin, Poſtamt 21. 
3559] Ein einfacher, an Unver⸗ 
broſſenheit gewöhnter 
Wirthſchafter 
ſucht, geſt. a. gute Empfebl. v. * 
Dftbr. anderw. Stellg. Bin verh., 
kinderl., 38 Jahre alt, Unte off. 
gew., Frau m. Federviehaufzucht 
vollſtänd, vertr. Meldung. unt. 
Nr. 58 poſtlagernd Thorn. 
3307] Ich ſuche 3. 1. Okt. d. 5 
eine unverbeir., dauernde, bereits 
ſelbſtſtändige Stellung als 


erſter Juſpektor. 
Bin 36 Jahre alt, evang., poln. 
Sprache mächtig, 20 J. b. Fache, 
im Laufe dieſer Zeit ſoviel Kenntu. 
in Landwirthſch. erworb., daß ich 
wohl im Stande bin, jede an mich 
als Landwirth herantretende Auf⸗ 
gabe zu erfüllen. 
Ringhand, Mareinkowo 
bei Inowrazlaw, Prov. Poſen 


Berheiratheter Gärtner 
33 Z. alt, in allen Branchen der 
Sulz; ärt. erf, ſucht vom 1. Okt. 
dauernde Stell, Gute Zeugn. vorh. 
Hürgerl. Herrſch. bevorz. Gefl. 
Angaben erbittet J. Winnitzki, 
Faulen bei Roſenberg Wpr. 


3109] Em verheiratheter 


Oberſchweizer 


ſucht zum 1. Oktober Stellung. 

Imen, Dom. Rondſen 

bei Miſchkte, Kreis Graudenz. 
Ein ordentlicher, tüchtiger 


Tilſiter Käſer 
od. auch Meier, ſucht 3. Oktob. 
d. 38. dauernde Stellung, am 
liebſten auf einem Gute. Gefl. 
Offerten ſind zu richten unt. Nr. 
2437 an den Geſelligen. 


12 Jahre b. Fach, 
ute Zeugn. ſind vorh. u. bin m. 
ampfmaſch. u. Keſſel ſehr vertr. 

Gefl. Off. an Meier A. Brauner, 

Dampf ⸗ Molkerei, Crone a. d. 

Brahe, Prov. Poſen. 


Ein Schweizer 


Bier 7 1. Sept. gut. Frei⸗ od. ledig. 
berſchweizerſtelle, gut. Melk. mit 
genen Zeugn. Ausk. erth. Otto 
ee ee 
bei Strasburg, Poſt Wrotzk. 
3303] Suche Stellung mit 40 
bis 60 Arbeit. zur Kartoffel⸗ 
und Rübenausnahme. Leute 
jeden Tag nach Wunſch. 
Meiciejewski, Unternehmer, 


Gertraudenhütte, Poſen. 


Ein Meier 


25 3. alt, evangl. militärfr. ſtets 
nücht. u. zuverläſſ., der Kaution in 
jed. Höhe ſtell kann u den hieſigen 
monatl. Molkereikurſus bis zum 
1. Okt.beend. hat, ſucht z. 1. Okt. d. Js. 


als Verwalter 


ein. Genoſſenſchafts⸗ od. größeren 
Gutsdampfmeierei, woſelbſt Verh. 
geſtatt. iſt, dauernd. Stell. Bin mit 
ſämmtl. Maſchin. d. Neuzeit, dopp. 
Buchführ., Milchunterſuch. nach 
verſchied. Syſtemen, Tilſit.Käſerei, 
Bereit. v. feinſt. Tafelbutter, ſowie 
mit der Aufzucht v. Kälbern und 
Schweinen i. jed. Weiſe erfahr. u. 
habe ſchon 1½ Jahr eine Guts⸗ 
dampfmeierei ſelbſtſtänd. geleitet. 
Nähere Auskunft ertheilt gern 
Herr Direktor Dr. Hittcher in 
Kleinhof b. Tapiau Oſtpr. 


Ein verh. Gärtner 
m. kl. Fam, mit Obſt⸗, Gemüſe⸗ 
Blumen-, Roſenzucht und Wald⸗ 
Kultur vertr., ſucht. geſtützt auf 
gute Zeugn., ver Martini d. 33. 
anderweitig Stellung. 13593 

Laskowski, Kl. Ellernitz 

bei Nitzwalde. 


Jung. verh. Gärtner 
Jäger, ſucht Stellung per ſofort 
oder jpäter. R. Koß, Erin. 

Berheiratheter Gärtner 
mit Landwirthſchaft bewandert, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht vom 
11. November dauernde Stellung. 
Gefl. Offerten unter K. M. poſtl. 
Klarheim. 


e 
Offene Stelle 
Hanpt-Agenten 
f. Sterbekaſſe u. Kapitalverſich. 
ſuchen wir. Monatsprov. ca, 60 
Mk. Bewerber haben Ansſicht 
auf Anſtell. mit 3000 Mk. Fixum. 
Sub⸗Direttion der „Deutſchland“ 
Otto H. Hein, Danzig. 
Ein Pfarrh. i. Weſtpr. ſucht v. 
ſogleich oder 1. Oktbr. einen 
Hauslehrer 
Kand. d. Theol., f. einen Knaben 
von 11 und zwei Mädch. von 13 
J. Geh. 500 Mk. Gefl. Off. unt. 
Nr. 3391 a. den Geſelligen erbet. 


ſam iſt, wird gegen ho 


fürs Getreidegeſchäft, mit 


empfohlen, wird per 1. reſp. 15. September cr. verlangt. 


Von einer alten, großen u. wohlfundirten, gegenſeitigen 
aus ländiſchen Lebeus⸗Verſicherungs⸗ A. {he 
1. Preußen ꝛc. bereits jeit ein. Jahrzehnt conceſſ. u. wirk⸗ 
Provpſſton ꝛc. für hier noch zu 
vereinbarenden Bezirt ein tiichtiger 


Geueral⸗Agent 
geſucht. Bewerber muß im Stande ſein, in eigener Perſon 
eine erfolgreiche Organſſation u. beſonders Acqufſition 
betreiben zu können. Gefl. Anerbietungen u. Chiffre 
2873 an die Expedition dieſes 


Ein jüngerer Gehilfe 


n ſtalt, we 


Blattes erbeten. 


uter Handſchrift und beſtens 
Meldg. 


mit Einreichung von Lebenslauf, Zeugnißabſchriften und G 


7 1 8 e ehalts⸗ 
forderung, ohne Beifügung von Rückporto, werden brieflich mit 


Für einen jungen Mann 

in geſetzten Jahren, aus 
achtbarer Familie (mof. 
Glaubens) wird behufs 
Vervollkommnung eine > 


4 Berfänferjtelle 
4 möglichjt bei freier Station 
in einem beſſeren Leder⸗ 
geſchäft möglichſt in einer 
Provinzialſtadt geſucht. Be 
treffender könnte jeden 
Vertrauenspoſten ausfüllen 
und wäre in Folge ſeiner 
Vermögenslage alsdann 
auch zur eſchäftsüber⸗ 
nahme bereit. Offert. unt. 
Nr. 3634 an d. Geſell. erb. 


3642] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Sept br. cr. 
einen möglichſt polniſch ſprech., 
evangeliſchen, nicht u. 22 Jahre 
alten, tüchtigen, flotten 


Verkäufer. 

E. Gündel, Bütow i. P. 
2395] Einen > 
tüchtigen Verkäufer 

und Dekoratenr 


ſucht per 15. September für ſein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
feklions⸗Geſchäft 
G. Tietsker, Friedland Opr. 
3604] Für mein Manufaktur⸗ 
waarxen⸗Geſchäft ſuche ich per 
15. September einen 
erſten Verkäufer 
welcher fertig polniſch ſpricht. 
Perſönliche orſtellung er⸗ 
wünſcht. Gleichzeitig findet 


ein Lehrling 
ſofortige Stellung. 
J. B. Benjamin, Culm. 


3395] Evang., ſemin. gebildeter 


Hauslehrer 


5 mit beſch. Anſpr., zum baldigen 


Antritt geſucht. 
Förſterei Malachin 
bei Czersk Weſtpreußen. 


Haus a. Wirthe, Hotels ze. Vgtg. 
M. 125 pr. Monat od. hoh. Prov. 
Off. u. O. L. 109 an Haasenstein 
u. Vogler, A.-G., Hamburg. [3624 


| Einen Reiſenden 
er zum 1. Oktbr. z. engagiren. 
Meld. bitte Abſchrift der Zeugn. 
und Gehaltsauſpr. beizufügen. 
Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 
Fahrlk für Eſſig, Eſſenzen, flüſſ. 
Kohlenſäure u Spiritnoſen. 
| 3240] Für unſer Tuch⸗, Manu 
faktur- und Modewaar.⸗Geſchäft 
ſuchen wir per 1. Oktober cr, 


zwei Verkünſer und & 


einen Lehrling 

ſchriſtl. Konfeſſion Solche, die der 
polniſchen Sprache mächtig ſind, 
erhalten den Vorzug. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen u. Photo⸗ 

raphie erbitten 

hier K Stockmann, Bütow, 

Bezirk Köslin. 

3322] Suche für mein Herren-, 
Knaben u. Arbeiter⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft zum 1. September einen 
jüngeren, chriſtlichen 


Verkänfer. 


Offerten ſind zu richten unter 
M. K. 120 Elbing poſtlag. 


35211 Tüchtige, ſelbſtſtändige 


verkäufer 


die Manufaktur » Waaren- 
Branche und flotte 


Verkäuferinnen 


für die Kurzwaaren⸗Abtheilung 
finden dauernde Stellung. — 
Beding.: vollſtänd. Keuntniß der 
polnischen Sprache. Den Ber 
werbungen ſind Original⸗Zeugn., 
Photographie und Mittheilung 
der Gebaltsanſprüche beizufügen. 
Bernhard Henſchke, 
Neumark Weſtyhr. 
1807] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per ſofort oder ſpäter. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugniſſenundkehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 
Neumann Leiſer, Exin, 
Manufaktur⸗, Modewaaren und 
Konfektion. 


2 tüchtige Verkäufer 
möglichſt im Dekoriren bewandert, 
[der polniſchen Sprache mächtig, 
finden dauernde Stellung. Off. 
mit Gehaltsanſpr. an [3517 


Rehfeld & Goldſchmidt, 
Allenſtein, 
Manufakt.⸗„Mode⸗ u. Konf.⸗Geſch. 
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Für m. Manufaktur-, Herren⸗ 
u. Damenkon fektions⸗Geſchäft ſ. 
p., 1. Okt ober oder früher einen 
tüchtigen Verkäufer 
welch. 3. dekoriren verſt. Zeugniß⸗ 
abſchr., Photogr u. Gehaltsanſpr. 
b. f. St. Guſtab Roſe n, Neuſtettin. 
3579] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
juche per 1. reſp. 15. September 
einen tüchtigen, älteren 

Bertänjer 
moſ., der polnischen Spr. mächt. 
Zeugnißcopien ſowie Gehalts⸗ 
auſurüche erbeten. 

S. Roſenbaum's Wwe.,, 
Neuenburg Wpr. 


@E998:8865 


Aufſchrift Nr. 3638 an den Geſelligen erbeten. 


3686] Für mein Kolonial- und 


Deſtillationsgeſchäft ſuche zum 
20. Auguſt reſp. 1. September 


nach Strasburg Weſtpr. einen 
ſoliden tüchtigen 


Verkäufer 


der volntſchen Sprache mächtig. 


Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
Abſchriften ſowie Gehaltsanſpr. 
beizufügen. Ebenſo kann ein 
Lehrling 

per ſofort eintreten. 


3579] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
per gleich reſp. 1. September 


zwei tücht. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Off. mit Gehaltsanſprüchen 


und Photographie beizufügen. 

Adolf Lehmann, Bütow 
in Pommern. 

3455] € 

tember gejucht 


abſchrift., Photograph 
und Angabe, wann frei. 


Culm. 


jungen Mann 


abtheilung meines Geſchäfte 
ſelbſtſt. leiten kaun, ſow. mit 
beſſerer als auch mit Land⸗ 
kundſchaft umzugeh. verſt. u. 


ſucht p. bald od. 1. Ottbr. er. 
Gustav Fink. Sub. Th. Schwarz, 
Nakel Netze. 


* 
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3565] Für mein Boja- 
N menten⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ % 
waarengeſchäft ſuche ver 
15. Septhr. od. 1. Oktbr. 3 
% einen tüchtigen & 
jungen Mann 
der zugleich gewandter % 
Dekorateur iſt. Poln. 22 
Sprachkenntniſſe Bedin⸗ 
gung. Off. mit Gehalts⸗ 
7 anſprüchen u. Zeugniß⸗ 
N abſchriften erbeten. % 
Alfred Abraham, 
* Thorn. 


enen * 
e 3176] € t . & 
jüngeren uchi, NN NN NN 


Verkäufer © 
& ſuche ich p. 1. Sept. cr. ® 
06) für die Herren⸗, Damen⸗ 7) 
und Knaben⸗Konfektion. 
(°P) Photographie, Zeug⸗ & 
niſſe und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station und 
Wohnung erwünſcht. 
Angenehme u. dauernde 


& Stellung. 3 
u. ere 
Freiberg in Sachſen. 
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3605| Für mein Tuch, Mann⸗ 
faktur“ u. Modewaaren-Geſchäft 
ſuche per 15. reſp. 1. Oktober er. 
zwei tüchtige, ſelbſtſtändige 
Verkäufer (moſ.) 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die auch zu dekorixen verſtehen. 
Zeugu., Photogr. u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station bitte der Mel⸗ 
dung beizufügen. 1 
H. Zeimann, Culm Weſtpr. 


lott.erſt. Berkäuf. 


m. beſten Zeugniſſen per 1. 
Oktober geſucht. 13628 
Bernh. Janzen, Elbing, 
1 AKolonialwaaren. Drogen. 
3726] Für mein in Filehne nen 
u errichtendes Mode⸗, Manu⸗ 
aktur⸗, Tuch», Damen⸗ u. Herren⸗ 
Konſektious⸗Geſchäft ꝛc. ſuche ich 
per Anfang Oktober er. tüchtige 


ältere Verkäufer 
welche gleichzeitig perfekte Deko⸗ 
rateure ſind. Polniſche Sprache 
Bedingung. Religion gleich. Gel. 
Offert. erbitte mit Photographie, 
Abſchr. der Zengniſſe u. Angabe 
der Gehaltsanſprüche. 

Heinrich Cohn, Filehne, 

Wilhelmſtraße 30. 

3550] Für mein Herren und 
Damen⸗Conſettions-Geſchäft 
verbunden mit Schuh⸗ und 
Stiefel⸗Bazar ſuche p. ſofort 


einen Verkäufer und 
einen Volontär. 


Erſterer muß der poluiſchen 
Sprache mächtig und mit De⸗ 
koriren grüßerer Schaufenſt. 
vertraut fein. 
Julius Jacebsehn, 
Diterode Opr. 


3643] Suche zum 1. September 
für mein Material-, Kolonial- u. 
Eiſengeſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann. 
B. Weinreich, Mühlhauſen, 
Kreis Pr. Holland. 
3021] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Sep⸗ 
tember einen zuverläſſigen 


jungen Mann, moſ. 
der auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

Joſeph Wollenberg, Thorn. 
2540] Einen der poln. Sprache 
mächtigen 


Kommis 
Materialiſt (Chriſt), der unlängſt 
ſeine Lehrzeit beendet bat, das 
Deſtilliren der einfach. Liqueure 
verſteht n. ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, ſucht per ſofort eventuell 
1. Septbr. und erbittet Gehalts» 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften 

Philipp Loewenberg, 

Gilgenburg. 

Ebendaſelbſt kann ſich ein 


Lehrling melden. 
Nur tücht. Kommis plac.ſchnell 
C. Liedtke, Danzig, Fraueng. 20. 


Ein älterer Kommis 


Ein jüng. Kommis 
findet in meinem Deſtillations⸗ 
Geſchäft per 1. Oktober er. Stel⸗ 
lung als Verkäufer. Brief⸗ 
marken verbeten. 2 N 

Philipp Friedländer, 
Marienwerder Weſtpr. 
3709] Die erſte 


Kommisſtelle 
iſt vom 15. September oder 1. 
Oktober in meinem Kolonial⸗ 
waaxen⸗- u. Deſtillations⸗Geſchäft 
zu beſetzen. Junge Leute, die 
ſchon in größeren Geſchäften 
Dive ae um 82 win 
eugniſſe fa nen meld. 
Ppittvb Reich, Grandenz. 


J. W. Peto, 
zur Zeit in Linowo Weſtpr. 


die auch zu deforiren verſtehen, 


bei freier Station ſind Zeugniſſe 


Sofort oder per 1. Sep⸗ 


> fiichtige Verkäufer 


des Polniſchen en. Zeugniß⸗ 
ſchri zotographle, Gehalts⸗ 
anſyrſiche bei nicht freier Station 


Waarenhaus Max Leiſer, 


3589] Ein. tücht., m. d. Eiſen⸗ 
brauche vollkommen vertraut. 


der die nen eingericht. Eiſen⸗ 


der poln. Sprache mächtig iſt, 


3696] Suche für meine Deitil- 
lation und Kolonialwaarenhand⸗ 
lung per ſofort einen jüngeren 

Kommis 
Chriſten, der poln. Spr. mächtig. 
Joſef Froſt, Czarnik au. 

3554] Für meine Stabeſſen⸗ 
Eiſenkurz⸗, Kolonialwaaxenholg. 
ſuche ver b 
einen tüchtigen, jüngeren 


Kommis 


für Lager und Detailverkanf. 
Bedingungen: Polniſche Sprache, 
bete Zeugniſſe. Freimarken ver⸗ 
eten. Alfred Strecker, 
Schmiegel. 


Jüngeren Kommis 
deutſch und polniſch ſprechend, 
ſuche für mein Eiſengeſchäft 
per bald oder 1. September cr. 
3122] H. Brandt, Oſtrowo. 
Einen jüngeren Kommis, 
der vollſtändig mit der Eiſen⸗ 
branche vertraut und der poln. 
Sprache mächtig ſein muß, ſucht 
für ſein Eiſen⸗ u. Kolonialw.⸗Geſch. 
Carl Moeſchke, Neidenburg. 
Off. m. Kopie d. Zeug. oh. Freim. erb. 
3520] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaxen⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. September einen tücht. 
ſelbſtſtändigen 
Dekorateur 
welcher auch im Verkauf be⸗ 
wandert iſt. 
M Roſenbaum, Schneidemühl. 
3674] In meinem Solonial» 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
iſt zum 1. September die 


erite Gehilfenſtelle 


zu beſetzen. Es wird gebeten, bei 
der Bewerbung Zeugnißabſchrift. 
beizufügen. 

Carl Kroll, Oliva Weſtpr. 
3611] Für mein Materialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche von ſogleich einen 
der polniſchen Sprache mächtigen 
jüngeren Gehilfen. 
Off. mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen. 
F. Flakowski, Ortelsburg. 
3112] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche von ſogleich reſp. 1. Sep⸗ 
tember er. einen 


jungen Gehilfen 
tüchtigen Verkäufer, und m 
einen Volontair 


oder Lehrling. 
Offerten erbittet 
Salomon Hertz, Gerdauen. 
3500] Suche zum 1. September 
jüngeren, poln. ſprechenden 


Gehilfen. 


Zeugnißabſchriften erbeten. 
Paul Lehmann, 
Kolonialwaaren- u. Eiſengeſchäft, 
Rehden Wpr. 

Im Auftr. ſ. tücht. Materia- 
liſten. Marke beilegen. 13059 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 

3244] Zum Antritt per 1. Okt. 
ſuche ich für mein Kontor einen 


gewandt Materialiſt. 
der den Verkehr mit Wiederver⸗ 
käufern kennt und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 2 
H. A. Winkelhauſen, 
Pr. Stargard. 
5 fh 2 Mat. ſof. 2 Deſt. 1.9. 
0 U E 6 Mat., 2 Deſt. 1. 10. er. 
Mellin, Poſen, Kfm.⸗Bur.“R.erb.) 
3546 Suche von ſofort einen 


Materialiſten 
der polniſch ſpricht. Perſönliche 
Vorſtellung wird gewünſcht. 
Göring, Argenau. 
9412] Suche und empfehle 
kaunfmänn. Hilfsperſonal 
mit nur guten Zeugniſſen. 
Paul Schwemin, Danzig, 
Hundegaſſe 100. 
3609] Für unſer Deſtillations⸗ 
u. Materialwaaren⸗Geſchäft en 
gros & en detail ſuchen per 1. 
reſp. 15. September einen zuver⸗ 
läſſigen 


Deſtillateur 

der auch im Materialwaaren⸗ 
Geſchäft bewandert und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station ſind zu richten unter 
Zuſendung von Zeugnißabſchrift. 

R. a Samelſon & Sohn, 


Gewerbe n Industrie 
S. 2 Hot.⸗Oberk. m. Caut. v. 15. 
Sept. Autr., Serv., Zimmerk. Köche 
Kellnerlehr., Dien., Hausd., Kutſch. 
erb. St. St. Lewandowski, 1. Hpt.⸗ 
Vm.⸗Bur., Thorn, Heiligegſtr. 5, 1. 
Für eine Syrupfabrif wird 


ein Siedemeiſter 

als techniſcher Leiter geſucht. Da 
die Campagne nur kurz iſt, 
können auch ältere Beamte Ver⸗ 
wendung finden. Meldungen 
werden brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 3631 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


3114] Ein gut arbeitender 
Uhrmachergehilſe 
kann ſofort gut bezahlte und 
ne fel llbrmacher, 
eufeld, rma 
Znin (Pr. Poſen). 


Jüngeren Gehilfen 
3564 


ſucht 
Max Peterſon, Uhrmacher, 


Marggrabowa. 
37131 Per 1. September finden 
2 tüchtige Gehilfen 
S bei 

rtbur Krauſe, 
Uhren⸗, Gold», Silber und 

optiſche n 

Graudenz, Marktplatz 22. 


ald oder 1. 10. d. Js. 98 


Uhrmachergehilſe 
Br ſolider Arbeiter, findet 
ei anſtänd. Betragen dauernde 
und angenehme Stellung per 
1. September bei [3581 
G. Wuttig, Oſterode Oſtpr. 


KN RNiN NN 
3349] Ein jüngerer, % 
ſtrebſamer 


Ahrmachergehilſe 


kann per bald eintreten, 
Stellung angenehm und 
dauernd. 
E. Unverferth, 
% Uhrmacher und Optiker, 
Bromberg, 
Bahnhofſtr. 11/12. 


RRR: ARA 


3695] Ein tüchtiger, erfahrener 
Konditorgehilfe 
welcher ſchon in größeren Ge⸗ 
ſchäften gearbeitet hat, kann ſo⸗ 
fort eintreten. Alter nicht unter 
21 Jahren. Gehalts ⸗Anſprüche, 
ſowie die innegehabten Stellungen 
erſuche anzugeben. Zum 15. Sep⸗ 

tember cr; kann ein 


tüchtiger Marzipan⸗ 


u. Schaumarbeiter 
der ſchon in Fabriken gearbeitet 
hat, eintreten. 

Paul Kraege, Bromberg, 
Konditorei und Marzipan⸗Fabrik 
mit elektr. Kraftbetrieb. 
3353] Zum 1. September ſuche 
einen tüchtigen } 5 
Konditorgehilfen 

bei dauernder Beſchäftigung. 
C. H. Kuhn, Konditor, Berent. 


Ein Konditorgehilſe 


zur dauernden Stellung, kann 
3639 


eintreten bei 
Heinr. Korella, 
Konditor und Bäckermeiſter, 
— Tiegenhof. 

2717] Ein tüchtiger 2 
Barbiergehilſe 
perfekter Haar⸗ u. Bartſchneider, 

kann ſich melden. 
R. Collier, Friſeur, 
Oſterode Oſtpr. 
2 Barbier⸗ 
und Friſeurgehilſen 
finden dauernde Stellung bei 
Carl Fiedler, Pr. Stargard. 
Ein. tücht. Barbiergeh. von 
ſogleich oder 20. Auguſt wünſcht 
Auguſte Ortmann Ww. 
Barbiergeſchäft, Neidenburg. 
3490 Ein nur tüchtiger 
Friſeurgehilſe 
kann ſof. eintret. R. Muſchinski, 
Elbing, Alter Markt 1. 
3682] Suche v. ſof. e. tücht,, nücht. 
Barbiergehilfen 
bei hohem Lohn, der beid. Landes⸗ 
ſprachen mächt. iſt. Stanislaw 


Frankowski, Barbier⸗ und 
Friſeur, Inowrazlaw. 
2550] Ein tücht. Glaſergehilſe, 
Bilderärbeiter, findet ſofort oder 
1. Sept. Beſchäft, Winterarbeit. 
E. Tapper, Bromberg, 
Dauzigerſtr. 59. 

Zwei bis drei tüchtige 


Rockarbeiter 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 0 N 

G. Rahn, Schneidermeiſter, 
Ortelsburg. 
3527) Einen jungen, zuverläſſig. 


Bäckergeſellen 


ſucht von ſofort 

A. Radtke, Bäckermeiſter, 

Peſtlin bei Stuhm. 

3336] Drei 3 

Dachdeckergeſellen 
finden auf Steindach bei hohem 
Lohn von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung: 

J. Perſchke, Dachdeckermſtr. 

Culm a. W. 


Tichtige Nachbecker 


die in Falzziegeln bewandert find, 

finden dauernde Beſchäftigung. 
Otto, Dachdeckermeiſter, 

35944 Thorn, Wilhelmsplatz. 


Ein Abdeckergehilſe 
oder ein energiſcher, nüchterner 
junger Mann 
der ſich zum Hundefangen eignet, 
erhält bei gutem Lohn dauernde 

Beſchäftigung. 30 
G. Falkmeier, Abdeckermeiſter 
in Graudenz, Culmerſtraße 50. 


Junge Leute 
von Profeſſion Sattler, 5 
macher, können ſich zum frei⸗ 
willigen Eintritt bei der zweiten 
fahrenden Batterie Weſtpr. Feld⸗ 
Artillerie - Regiments Nr. 16, 
Königsberg i. Pr., melden. 
3536] Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle 
findet dauernde ee bet 
J. Machholz Sattlermeiſter, 
Mortung bei Zajonskowo, 
Kreis Löbau Wpr. 
5057 Ein tüchtiger, jelbititänd, 
Dekorateur und 


Polſterer 
findet dauernde Stellung. 
K. Schall, Thorn. 
Lackirer. 
3577] Ein ſelbſtfändiger 
Wagenlackirer 


kann ſofort eintreten bei gutem 
Lohn. L. Knispel, Wagenbauer, 
Wreſchen b. Poſe n. 
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u. der 
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3590 
auf Ki 
finden 
dauer 
Wagen 

Ei 
und ei 
nen jo 
feld, 

3498] 


der mi 
gut un 
tiger, 


finden 
hohem 
Czeka 
3645 
ſucht u 
Se 
3635 
feld ſu 


dreſchn 
zuverli 


zur ſel! 
Be 1 
ex gle 
F. N. 


3005] Geſucht für ſoſfort ein 


det tücht. Wagenſattler 
nde auf Kutſchwagenarbeit, Lohn p. 
Der Woche 16—18 Mk. 

— F. Martin Banenfabrif, 
pr, 


1 Böttchergeſellen. 
Reldung. an Böttcher Kinski, 
are Boguſchau 
bei Melno Wpr. 


Zwei Malergehilfen 28 


3 „ 
2 


? 


Malergehilſen + 
2 find. b. hoh. Lohn dauernde 2 
Stell. Reiſekoſten erftattet. 


BRERARRERH 


ner 2 eee ele 
3525] Suche einen 
Ye» Schoruſteinbauer 
ſo⸗ der einen 35 m hohen Schorn⸗ 
ter ſtein im Akkord übernimmt. Gute 
be, Arbeit iſt durch Atteſte nachzuw. 
jen E. Goering, Soldau Opr. 
150 Tücht. Maurerpolier 
= mit 6—10 Maurer: 
r Geſellen 
tet ſtellt in Arbeit [3528 
C. Majewski, Strasburg. 
Kir 3335] 5—6 tüchtige 
Maurergeſellen 
de ſucht L. Doehlert, Maurermſtr., 


Neidenburg. 


Akkordfuger 


finden bis zum 1. 


nt. dauernde Beſchäftigung. 3384 
=. W. Krupski, Maurermeiſter, 
fe Oſterode Opr. 

nn u 7 rap 
. Tächt. Zimmergeſellen 


und Treppen bauer 


und lohnende Beſchäftigung. 

A. Schlawin, Zimmermeiſter, 
Stolp i. Pomm. [3544 

al Tüchtiger, im Bau land⸗ 

wirthſchaftlicher Maſchinen be⸗ 

wanderter, praktiſcher 


Werkführer oder 
Techniker 


* geſucht. 


Krieſel, Dirſchau, 


3386] 
eſell f.Ban⸗,Gitt.⸗ u. ſchmiedeeiſ. 
FJeuſt find b. güt. Lohn. ſof dauernd. 
Beichäft. Nebrewirdverg. Doren⸗ 


* Ens — 24 4 * 
S Ss. | 1 
2 — — — . — 2 u ——— 


ki, burg, Schloſſermſtr., Culmſee, 
m 3354] 1 bis 2 
bt. Schloſſergeſellen 

für Gitterarbeit, finden von ſofort 
EP bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
w ſchäftig, bei Schloſſermſtr. Frey⸗ 
nd wald jun, Löbau Weitpr, 

1 * 

10 2 Schloſſer⸗ oder 
er Schmiede⸗Geſellen 
it. von ſofort geſucht. 13492 


O. Thiel, Strasburg Wpr. 
5 3445] Ein tüchtiger 
N Maſchinenſchloſſer 


kann ſofort bei gutem Lohn und 


1 Suchen 58 Ten Lohn 


ſ. A. Roſenbaum, Schwetz a. W. 
28 * 
2. 


B. Freitag, Strasburg Wp. 5 


November 


finden in meiner Fabrik dauernde 


wird ſofort, ſpäteſtens per 1. Sep⸗ 


Spez al fabrik f. Hͤckſelmaſchinen. 
Zwei tüchtige Schloſſer⸗ 


Ein Schmied 
der auch etwas Schirrarbeit ver⸗ 
ſteht En ute Zeugniſſe beſitzt, 
findet Martini Stellung. 
Gu Roppnch bei Pelplin. 


Fan 


3562] Verheiratheter 
. chene 8 
der Dampfdreſchapparat % 
% u führen verſteht, eign. 
3 erte eug hat und 82 
Geſellen halten muß, 
2 Hei bobem Lohn geſucht 
von Martini. Die Stelle 
auch gleich anzutret. 
Kiſt, Gawlowitz 


. 
bei Rehden. N 


RNRN RINA 
Tüchtiger Schmied 
verheir., auch im Maſchinen⸗ 
weſen bewandert, wird bei gutem 
Lohn und freier Wohnung zu 
ſofort. Eintritt geſucht. [3604 
E. Jerſchke, Dampfziegelei, 
Rügenwalde in Pomm. 


Gutsſchmied! 
3396] Zum 1 1. November d. J. 
ſucht der Unterzeichnete einen 
ehrlichen, nüchternen Schmied, 
evangel. Konfeſſion, mit anten 
Zeugniſſen. Derſelbe muß auch 
den Dampfdreſchapparat ſelbſt⸗ 
ſtändig leiten, Reparaturen aus⸗ 
führen und Pferde aut beſchlag. 
können: Gehalt u. Deputat nach 
Uebereinkunft. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 

Wiſſelinck, Taſchau 

b. Jezewo Wyr. 

3286] Einen 


Schmiedegeſellen und 


einen Lehrling 
verlangt von ſofort. Reiſekoſten 
werden vergütet. 
J. Kawski, Schmiedemeiſter, 
Leſſen. 


2—3 Schmiedegeſell. 
inden von ſofort dauernde Be⸗ 
ag . „13284 
—3 Lehrlinge 

18455 zu jeder Zeit bei mir 
eintreten. 

Schmiedemeiſter Biegacki, 

Lautenburg Wpr. 


Junge Leute 
ger Erlernung d. Führnng v. 
e ee ſofort 
eſucht. Rudolph Somnitz, 
Biſchofs werder Wpr. 3140 


3 tücht. Kupferſchmiede 
u. 3 Maſchinenſchloſſ. 


finden bei einem Lohn von 4—5 
Mark täglich beim Brennereibau 
Beſchäftigung. 3585 
Grünberg, Hartowitz 
bei Montowo. 
3350] Suche per 1. reſp. 15. 
September einen tüchtigen, nücht. 
mit ſämmtlichen Arbeiten der 
Schuhmacherbrauche vertraut. 
Werkführer 
der ſelber mit arbeitet. Angeb. 
mit Zengnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen. 
Fabian 9 
Bad P 
3690 LH 


88 
zin. 


e dauernder Stellung eintreten bei 2 ll 
Ad. Gruſe, a An mn krge b N 
r, Dt. Eulau. ent deze i 5 
— 3448] Tüchtige, ältere zohem Lohn, ſuch Voß, 
ig. - 
9 9 Former, Graudenz, Alteſtr. 12. 
Maſchinenſchloſſer u. Tichtige Zwicker 
Stellmacher 
finden 97 Beibäftigung bei | mit hohem Sohn bei dauern⸗ 
j Ge Papendick, der Arbeit verlangt [2616 
— N Maſchinenfabrit, Mewe Bor. gr ende a 
Ein, verh. Schmied es 
m mit ſämmtl. Schmiedearbeit. Mühlenwerkführer 
je u. der Führung der Dampf⸗ für Kundenmüllerei, ſelbſt mit 
maſchine vertraut, ſucht arbeitend, kautionsfähig, ſofort 
tr. Brommond, Wonneber geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
bei Danzig. [3620 mit Mache Me bus den 
Kr 3590] Ein tücht. Schirrmeiſter mit Auſſchrift Nr. 3576 durch den 
„ auf 1 ae Geſelligen ren 
finden ſofort bei hohem Lohn 
id, dauernd. Stell. Wwe. A. Gründer, üh E. 
g 2 Ein in der Müllerei erfahr. 
er. Ein Schirrmeiſter anſtändiger 2 
1 
> und ein Beſchlagſchmied kön⸗ unverh. Müller 
E nen ſo 25 eintreten. C. Breiten⸗ in mittl Jah Merkiüi 
feld, Schmiedemſtr. Bromberg. in mittleren Jahren, Werkfübrer, 
er eee erhält dauernde Stellung. Meld. 
3498] Ein tüchtiger, verbeiratb. | und Abſchrift der Zeugniſſe unt. 
et Schmied Nr. 3523 an den Geſelligen er⸗ 
de der mit der Dampfdreſchmaſchine beten. Eintritt 21. d. A Eintritt 21. d. N 
3 gut umgehen kann, und ein tüch⸗[ 3663] Einen tüchtigen, jungen 
er tiger, verbeiratheter Müllergeſellen 
2 Stellmacher ſucht von ſogleich 
finden zu Martini Stellung bei Ir. Unger, Blotto. 
bh hohem Lohn und Pas: n 2770) Geſucht jüngerer, brauchb. 
155 Czekanowko bei Lautenburg. Henni schr. (Kundenmüller.) 
en 3545] Dom. Rehden Weſtpr Beugnigadfchr. mit Altersangabe 
d⸗ ſucht von ſofort einen tüchtigen zu richten an Mühle Puelz. 
6, Schmiedegeſellen. 27371 Ein evangeliſcher, verheir. 
5 3636) Dom. Koſelitz b. Gold⸗ Stellmacher 
feld ſucht ſofort ein. mit Dampf⸗ und ein verheiratheter 
* — cu Bee, 2 — Schäfer 
ö erläſſigen, nüchtern, unverb. der Luſt hat, die Kuhheerde zu 
, Schmied verſehen, werden zu Martini 
ae . un onen d. Is. Riu . vielit 
— elohn erſön orſtellun 
d. Ae e R Sum. au Inspektor bei Bifbofswerder pr. 
5 1 Stell machergeſelle 
Stbjone daſelbſtt. 
4 Schmiedegeſellen auf Wagen umb Maschinen, Tann 
i 7 eintreten bei [ 
| — — er Heizer a Teſchke, Lobſens. 
en, nn Stellmacher 
verh. ugleich Hofmanns⸗ 
m üllergeſellen dienſte — — — 5 und zwei 
dur Ielbititändigen Leitung, — 
1 pol ir en Sprache mächtig, fu (Sen 3 
nden ung. 
81 8 Mereins, Bialla Dr. | Dom, Weimieibor b. Schuld. 


an Fidele lei, 7 0 ac he 

riffene Ziegele — 45 4 

Er 3 intritt einen 

— ſe elmeiſte 

Ziegelmeiſter 

mit d. Fabrikation r vertraut. 

L. Fabian, Heiligenbrunn 
ibei Danzig. 
3415] Einen 


Ringofenbrenner 


ſucht von ſogleich Uteich, 
Zieglermſtr., ETI 


zo, Die Steilmader- 


N Pardwirtschatt 


Unverh. Inſpektor 
zum ſofortigen Antritt geſucht, 
25.39 Jahre alt. Anfangsgehalt 
400 Mark. Derſelbe muß die 
Gutägeichäfte übernehmen und 


mit Maſchinen umzugehen ver- 
3164 


ſtehen. 
von Baehr, Gr. Bajohren 
bei Tharau. 

3542] Ein geb., energ., evan el. 
junger Landwirth 
der ſeine Lehrzeit beendet bat, 
findet bei freier Station excl. 
Wäſche u. einer Vergütigung von 
200 Mark Stellung zum 1. Ok⸗ 

tober d. Is. 

Eljentbal b. Alt⸗Kiſchau Wp. 

Rothenberg, Rittergutsbeſ. 
3582] Ein tüchtiger, nüchterner, 
energiſcher 
Inſpektor 

unverheirathet, wird vom 1. Ok⸗ 
tober bei einem Aufangsgehalt 
von Mark 400 in Korſtein bei 
Geyerswailde Dftpr. geſucht. 
5661 


Dom. Golluſchütz bei 
Waldau, Kreis Schwetz, ſucht v. 
ſofort oder 1. Oktober einen 
evangeliſchen, tüchtigen, aus au⸗ 
ſtändiger Familie ſtammenden 


Hofverwalter. 
Gehalt nach Uebereinkunft, Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. 


Tücht. Wirthſchafter 
zur Beaufſichtigung der 110 panne 
wird ſof.geſucht. 300 MB ehalt. 

Dom. Haſſeln bei Schlochan. 
3495] Dom. Gr. Schläfken bei 
Gr. Koslau Opr. ſucht für ſofort 
oder 1. September einen evangl. 


Hofbeamten. 
Gehalt bei freier Station exkl. 
Wäſche 300 Del. Meldungen an 
die Gutsverwaltung zu richten. 
3499] Unverh., intelligenter 


erſter Beamter 
durchaus vertraut mit ſehr ſchwe⸗ 
rem Boden und ausgedehntem 
Rübenban, nicht unter 30 Jahr., 
von ſofort oder 1. Oktbr. geſucht. 
Anfangsgehalt 750 Mk. und zwei 
Reitpferde. Meldungen nach 

Sumowo per Naymowo. 
3540] Suche zum 1. Oktober cr. 
einen energiſchen jungen Mann, 
ev., aus guter Familie, als 


Feldbeamten. 
Poln. Sprache erwünſcht. Geh. 
300—400 Mk. Zeugnißabſchriften 
erbittet Dom. Jordan ow o 

bei Güldenhof. 


3513] Dominium Gr. Gröben 
ber Kraplau Oſtpr. ſucht zum 1. 
Oktober einen tüchtig. energiſch., 
unverheiratheten zweiten 


Inſpektor. 


Gehalt 360 Mark pro Anno. 


Ein ev. Juſpektor 
der polniſchen Sprache mächtig, 
erhält von ſoſort Stellung. Ge⸗ 
halt 350 mr 22 * R. 

3603] Suche dam 1. Dfibr. d. 3. 
einen zuverläſſigen, nüchternen, 
energiſchen und unverheiratheten 

Wirthſchafter 
bei 3-—400 Mark Gehalt und 
freier Station exkl. Wäſche. 
Perſönliche Vorſtellung bevor⸗ 
zugt. Nichtbeantwortung der 
ſchriftlichen Offert. innerhalb acht 
Tagen iſt Ablehnung derſelben. 

Segler, Rittergutsbeſitzer, 
Traubig b. Allenſtein. 


Wirthſchafter 
verheirathet, findet Stell. ſofort. 
Siudowski, Briewitten 

ber Kornatowo. [3369 
Ein erfahrener, anſpruchsloſer, 
ſtets nüchterner, evangel. 


Wirthſchafter 


wird zum 1. Oktober d. 38. ver⸗ 
langt. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3375 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3457] Zum 1. Oftbr. wird ein 


tüchtiger, erfahrener 


Beamter 
unter 3 des Herrn ge⸗ 
ſucht. Abſchrift der Zeugniſſe 


nebit Gehalte anſpr. unter A. R. 
voſtl. Peſtlin Wpr., erbeten. 
3717]. Zum ſofortigen Antritt 
ſuche einen unverheir., energiſch. 

jungen Juſpektor. 
Referenzen ſind anzugeben. Ge⸗ 
halt 250 M. Placzek, Viktoria⸗ 
thal bei Gromaden. 

Für e. Gut, ein. Dame geh., ſuche 


1 Unverheirath. Inſpektor 
858. 4008. iſt faſt ent ee 


L unverh. Injpekior.& At 


und 1 Hofverwalter 891 
für e. Gut i. 2 aan. Beamte 
müf). ev. u. geb. ſ. 

dw. Gesch. Besslal, Mork ftr. 35 


3719] Suche zum 15. Sept br. 
für meine mittlere Wirthſchaft 
75 Rübenban unter meiner 

perſönl Leitung einen evangel, 
der polniſch. Sprache mächtigen, 

en 


jungen Inſpektor. 
Gehalt 400 Mk. Gute Zeugniſſe 
und perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. E. Schlieper, 

Rittergut Genſewo bei 
Groß⸗Morin. 

Ein erfahrener, anſpruchsloſer, 

ſtets nüchterner 


Wirthſchafter 


evang. und unverh., wird ſofort 
oder zum 1. September verlangt. 

Gehalt 300 Mark. Meldungen 
nebit Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
3510 an den Geſelligen erbeten. 


3558] Einen unverb. zuverläſſ. 
Wirthſch.⸗Inſpektor 
welcher Jäger ſein muß, ſucht z. 
24. Auguſt d. Is. bei 300 Mark 
eee Domäne Surfen, 
reis Flatow Weſtpr. 

3202] Zum 1. Oktober cr. wird 
für biejige größere Wirthſchaft 
mit Brennerei 


ein Eleve 
egen mäß. Penſionszahl. geſucht. 
on. Konopath bei Terespol. 
Die Gutsverwaltung. 


3714] In. Dom. Karczewo bei 


Welnau, 8 Pudewitz, find. 
von gleich ein 


Wirthſchaftseleve 


od. auch 2. Beamter 


Stellung. Guter Schütze ange⸗ 
nehm, aber nicht Bedingung. 
Brüſchke, Adminiſtrator. 


3607] Ein gebild., kräftig., ev., 


junger Mann 


der ſich in der Wirthſchaft ver- 
vollkommnen will, ebenſo ein 


junges Mädchen 


finden ohne gegenſeitige Ver- 
gütigung zum 15. September 
oder 1. Oktober Stellung in Gut 
Villiſaß b. Gottersfeld Wpr. 


3552] Dom. Kl. Wiſſek bei 
Wiſſek ſucht vom 1. September 
oder 1. Okt. einen jungen, um⸗ 
ſichtigen, energiſchen 


zweiten Inſpektor 
Gehalt 300 Mark. Meldungen 
an die Gutsverwaltung. 


3139] Suche einen einfachen, 
tüchtigen, verheiratheten 


Inſpettor 
für mein Nebengut Warneinen 
(400 Morgen). Begl. Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, erforderlich. Briefmark. 
verb. Naſchins ki, Buchwalde 
ver Oſterode Oftvr. 


Juſpektor. 
Suche von ſogleich oder vom 
1. Oktober d. 33. einen verhei⸗ 
ratheten, erfahrenen, uüch⸗ 
ternen, fleißigen u. polnisch 
ſprechenden Inſpektor unter 
meiner direkten Leitung. Mel⸗ 
dungen unter Einreichung von 
Zeugniſſen in Abſchrift werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3059 
durch den Geſelligen erbeten. 
3131] F. neu erbaute Brennerei 
mittleren Umfanges wird ein 
tüchtiger, zuverläſſiger 
Brenner 


geſucht. Dom. Bialutten bei 
Illowo Oſtpr. 


3370] Ein unverheiratheter 
Brennereiführer 
ſofort geſucht. 

A. Stieg, Babienten Oſtpr. 
Mehrere 
Branntweinbrenner 
werden für die Brenn⸗Cam⸗ 
anne geſ. Dr. W. Keller 87800 


erlin, Blumenſtr. 46, 


Brennerei. 
3516] Ein jüngerer, evangel., 
Gehilſe mit beicheidenen An⸗ 
ſprüchen und kontinuirlichem Ap⸗ 
parat vertraut, findet vom 1. Ok⸗ 
tober Stellg. Kaſtner, Rattay 
bei Lobſens, Poſen. 


3355] Ein mit den 
Apparaten vertrauter 


Brenner 
mit guten Empfehlungen, 
um 1. September Stellung. 

rennerei neu gebaut. 
Stoll, brechtau 
per Neidenburg. 

7011 Ein unverh., tüchtiger 
Voigt (Wirth) 
kann ſich von ſofort oder 1 Sep⸗ 
tember d. Is. meiden in Grie⸗ 
benan bei Unislaw. Anfangs⸗ 

gehalt 200 Mark. 
36011 Ein tüchtiger 
Wirth 
der zugleich kleine Stellmacher⸗ 
788 machen muß, findet zum 
1. Oktober cr. Stellung bei 
Bormann & Otte, Sprauden 
per Mewe. 
3372] Ein unverbeiratheter 


älterer Wirth 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
Fog beweiſen kann, findet 
ofort oder per 1. September 
Stellung. Gehalt bis 300 Mark. 
Horſt, Mockrau bei Graudenz. 


Unterſchweiz. geſucht. 
27481 Sechs tüchtige Unter⸗ 
ſchweizer werden auf meiner 
größeren Stelle nach Schleſien 
idee t, zwei für ſofort und vier 
nde Septbr. Lohn nach Ueber⸗ 
einkunft. Zu melden bei 


neueſten 


nbdet 


Were Kreß, Gr. Jauth € 


bei Roſenberg Weſtpr. 


3115] Suche für meine Käſerei 
einen tüchtigen, durchaus ſoliden 


Gehilfen 
zum 1. Sr der mit 1 
von Maſchine, Keſſel u. Centri⸗ 


huge durchaus vertraut fit. 
aſt, Schippenbeil Hftpr. 


Ein Kuhmeiſter 
u 30 Kühen, der mit ſeiner 
rau oder Tochter das elken 
übernimmt, geſucht in Wangerin 
bei Culmſee. 13502 
3625] Mehr. Schweiz. a. Frei- 
ſtellen und 20 Unterſchweizer 
Fe; ſofort Stellung durch 
J. Zöbeli, Königsberg Pr., 
Hintere Vorſtadt 51. 


Schweizer. 
3106] 8 Schweizer auf Freiſtell, 
10 Schweizer auf Domänen, ſof. 
od. 16. Aug. Meld. ſind z. richt. 
an Weber, Sängerau b. Thorn. 

3356] In Loszainen p. Röſſel 
wird zum 1. Oktober d. 38. ein 
tüchtiger, fleißiger. verheiratheter 

Gärtner 
welcher gleichzeitig den Wald 
beaufſ. u. ein guter Schütze ſein 
muß, geſucht. 

32271 Ein mit Gemüſebau, 
Blumen⸗ und Bienenzucht ver⸗ 
trauter, ſelbſtthätig., verbeicath. 

Gärtner 
der auch als Amtsdiener zu fun⸗ 
iren hat, wird bei perſönl. Vor⸗ 
tellg. u. Vorleg. der Zeugn. zu 
Martini d. Is. für Blyſkuten 
bei Hobenkirch Wpr. geſucht. 
3496] Ein unverheiratheter 


Gärtner 
wird zum 1. Oktober geſucht. 
Carl Herrmann, 
Gut Schwarzwald b. Skurz Wpr., 
Bahnhof Pr. Stargard. 


Juſtleute 


mit Scharwerkern u. verheir. 


Pferdeknechte 
finden zu Martini noch Wohnung 
in Prenzlau bei Hochzehren. 

3352] Geſucht zu Martini ein 
evangel., gut empfohl., ſelbſtſtänd. 
Schäfer 
der einen Gehilfen zu halten bat, J 

und ein evangel. 5 
Schmied 
mit Hufbeſchlag gut vertraut. 
Perſönliche Vorſtellung. 
Ein überzähliger guter 
ea 


Sp prunal boek 


preiswerth verkäu 
Dom. Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


Schäfer 


mit Knecht 9 re geſucht. 
Dom. Oborry bei Gottersfeld. 


Geſucht 
zu Martini zwei tücht., verheir., 


erſte Knechte 
auf Gut u. In ſowie [3264 


3718] Ein nüchterner, durchaus 
ordentl. Hausdiener 


kann ſoſort eintreten bei 
Janke, Hotelbeſitzer, 
ch loch au Bor. 


Fuhrleute 
zur Anfuhr von Ziegeln, Kalk ꝛc. 
vom Bahnhof Briefen n 
Dembowalonka ſogl. geſucht du 
Bau get Mehrlein 
horn. 


0 Arbeller 


finden bei hohem Lohn am Deich⸗ 
bau bei Thorn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Meld auf d. Bauſtelle. 
Tehrliagsstellen 
7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
ründlichſter Ausbildung einen 
—.— Mann als 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 


niß der n Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob 
Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


2719] Suche für mein. Apotheke 

zum 1. Oktober einen 
Lehrling. 

Joh. Leiſtikow, Elbing. 

Apotheke zum ſchwarzen Adler. 


Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
und aus guter Familie, findet in 


meinem Kolonlalwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft von glei 
oder jpäter Stellung. 267 


Paul Fiſcher, 
Colbergermünde. 
Ein Lehrling 

mind. Sekundaner, ohne Unter⸗ 

ſchied d. Religion, findet Stellung 

bei B. dozakowski, Thorn, 
Saaten- und Thee⸗Import. 


e N E 
2 Ein Lehrling 2 


und 


pi 7 1 " 
& cin Volontär 


N welche polniſch ſprechen, 
unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ver ſof. geſucht. 

— db. Blumenthal, 
300 Edmund Schiff, 

Manufakturwaaren, 
Ram und Damen- 
Konfektion, 
Wanne i. W̃ 


Numnun nnd 
Apotheker⸗Lehrling 


chriſtl. ee findet in Land⸗ 
apotheke d. Prov. Hannover ſrdl. 
Aufnahme unter ſehr günſtigen 
Bedingungen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1994 an den Geſelligen erb. 


TCehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, für 


6—7 Juſtleute. meine Drogenhandlung per 1. 
Dom. Klecewo bei Mlecewo. 3 rege 3580 


E. Vorarbeiter wird 
mit 20 Leuten 


zur Feldarbeit, Rüben⸗ u. Kar⸗ 
toffel-Ernte von Anf. September 


an vom Dom. Germen bei 
Kl. Tromnau geſucht. 1 
erforderlich. 131 


4—5 Familien 
mit Scharwerkern, bei hohem Lohn 
und Deputat, zu Martini d. Is. 
ſucht Dom. Birkenau b. Tauer 
Weſtpreußen. [2979 


Ein Auhfütterer 


der einen Jungen zur Hilfe halten 
muß, wird bei einigen fünfzig 
Stück Vieh vom 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Meldungen u. Zeugniſſe 
nebſt Lohn⸗ und Deputatforde⸗ 
rung an Gutsbeſitzer Wege 
n bei Paſſenheim 
zu ſenden. 13146 


3378] Suche zu ſofort einen 
unverheiratheten 


herrſchaftl. Kutſcher 
gedienter nee bevorzugt. 
D. Müller, Gutsbeſitzer, 
eee or 
3497] Suche zum 11. November 
einen tüchtigen, nüchternen, ſehr 
ſauberen, herrſchaftlichen 
Kutſcher 
der ſehr ſicher u. gut Bi muß. 
Froſt, Kriefkohl Weſtpr. 


1 Rübenunternehm. 
der 200 Mark Kaution ſtellen 
kann, mit 


18 Leuten 
zum Ausnehmen der Zuckerrüben 
und Bu rain gear Vorſtel⸗ 
lung erforderli Dom. Glo- 
owiniec bei Exin, rag 
akel⸗Gneſen. [36 


3533] Inſpertorſtelle in 
Slupp iſt beſetzt. 


v U 
Faul Stiebohr, Soldau Opr. 


2728) Ein Lehrling f. Kunſt⸗ 

arbeiten kann jof.eiutr. unt. ai 

Bed. b. A. Teß mer, . 
e Hauptſtr 


Lehrling 
der die Müllerei ar will, 
kann unter günſtig. Beblngungen 


fofort eintreten. 
E. Wie ert, Lobſens. 


„363 5] Für mein Kolonialwaar-, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillatious“ 
Geſchäft ſuche per bald oder 1. 
tober d. Is. 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
L. Streich, Neuſtettin 
am Markt. 


3343] Per ſofort kann ein 
junger Mann aus an⸗ 
ſtändiger Familie in hie⸗ 
ſiger Molkerei als 


Lehrling 


eintreten. Meldungen an 
den Juſpektor der Mol⸗ 


kerei Putzig Weſtpr. 


Ein Lehrling 

mit den möthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, findet in meinem 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft vom 1. 
Fe er. reſp. 5 

L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Ein. Kellnerlehrteng 
Eee. ſofort 1304 
Ehrhardt Franke, Dang ig, 
Langer Markt 15. 

3120 Für mein Kolonfalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per bald reſp. 1. Oktober cr. 
zwei Lehrlinge. 
Wilhelm Geiger. ure Wilhelm Geiger, Tremeſſen. 


Frauen, Mädchen. 


Stellen-Gesuche | 


führ 
2 Hot.⸗Wirth. o. Kochmamſells, 2 Sepipr. Eng. 


8 erh. v. 15. Spt. Stil. 

oh. Geh. St. Lewandowski, 
Haupt⸗Vermittel.⸗ „Bureau, 

Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, I. [3666 


I iu an 8 Eur 
e u oder 
10 W. . 50 f a N 


Inſ.⸗Ann. d. 5 Dein open 5. 


Schluß auf der 4. Seite. 


3664] E. Kindergärtn. 1. Kl., 
welche ſchon unterr. und auch die 
1 hat, wünſcht St. Gfl. Off. 
u. A. E. 100 pſtl. Ortelsburg Ovr. 


Landwirthin 


38 Jahre alt, Frau, ohne Anhang, 
mit guter Küche und im Haushalt 
guterfahr., mit Kälber⸗„Schweine⸗ 
u. Federviehzucht gut vertraut, 
ſucht hei beſcheidenen Anſprüchen 
um 1. September oder ſpäter 
Stellung in Stadt oder Land. 
Meldungen unter M. D. Nr. 350 
poſtlagernd Dirſchau. 13573 
Canſt. geb. Mädch. St. v. ſof. b.. 
e 
bew Off. b. fi 18. d. Mts. u. J. 24 
poſtlagernd Allenſtein erbeten. 
3683] €. I., geb. Mädch. geſetzt. 
Alters, in all. Zweigen d häusl. 
Landwirthſch. erf., perfekt in f. 
Küche, ſucht angenehme Stell. als 


Wirthin 
auf e. Gute Oſtpr., bevorz. Nähe 
Königsbergs. Off. sub „Wirthin 
hauptpoſtlagernd Stettin erbeten. 
3346] Ein Te anſtänd., ev. 


ädchen 

welches die Wirthſch. und feine 
Küche auf einem größ. Gute erl. 
will, ſucht Stell. Gute Beh. wird 
beanſpr. Meld. u. Nr. 10 a. Ann. 
Exv. Juſtus Wallis, Thorn. 
2784] Eine anſtändige, junge 
Verkäuferin wünſcht ähnliche 
dauernde Stelle zum 1. oder 15. 
Oktober. Familien⸗Anſchluß iſt 
ſehr erwünſcht. Gefäll. Offerten 
unter P. B. 120 poſtlag. Kruſch⸗ 
witz. Provinz Poſen, erbeten. 

E. Verkäuferin, die in Stell. 
iſt, ſucht v. 15. September oder 
1. Oktob. Stell. in ein. Galan⸗ 
teriewaaren- od. Porzellan⸗Geſch. 
bei e. kl. Gehalt, am liebſten 
Station im Hauſe. Meld. unter 
Nr. 3557 durch den Geſell. erb. 


‚Offene Stellen 
Für ein 10 jähriges Mädchen 
wird z. 1. Oktober eine geprüfte 
ev. Erzieherin 

geſucht, die muſikaliſch u. kinder⸗ 
lieb iſt und kleine wirthſchaft⸗ 
liche Arbeiten übernimmt. Meld. 
mit Gehaltsanſpr., Zeugniſſen u. 
Photographie unter Nr. 2761 
durch den Geſelligen erbeten. 


35111 Suche zum 1. Oktbr. d. J. 
eine geprüfte. evangeliſche 
Erzieherin 
für zwei Mädchen, 9 u. 8 Jahre 
alt, die muſikaliſch iſt und kleine 
wirthſchaftliche Arbeiten über⸗ 
nimmt. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, Zeugniſſen u. Photo⸗ 
graphie brieflich unter Nr. 3511 
an den Geſelligen erbeten. 
3031] Eine gepr., muſikal., evgl. 
Erzieherin 
für vier Kinder im Alter von 
9—13 Jahren wird zum 1. Okt. 
eſucht. Offert nebſt Gehaltsan⸗ 
prüchen und Zeugnißabſchriften 
unter Chiffre M. W. poſtlag. 
Bronislaw erbeten. 

Eine geprüfte 2 
Kindergärtnerin 
die gute Empfehlungen hat, wird 
für zwei Kinder, 3 und 4 Jahre 
alt, geſucht zu ſofortigem Antritt. 

Meldungen unter Nr. 3561 an 
den Geſelligen erbeten. 
3388] Ich ſuche z. 1. Nov. eine 


Kindergärtnerin 
II. St. z. 3 Kindern v. 5¼ bis 
2 Jahren. Anfangsgeh. 150 Mk 
Frau Domänenpächter Brock⸗ 
mann, Kgl. Domäne Wawer⸗ 
witz b. Biſchofswerder Wyr. 


Für ſofort 

eine evangeliſche, muſikaliſche 

Kindergärtnerin 
aus gut. Familie gefucht. Kennt⸗ 
niſſe in Schneidern und Hand⸗ 
arbeiten verlangt. Offerten mit 
e ge zu richt. 
an Schwartzkopff, Forbach, 
Pudewitz, Poſen. 11573 


99:9999® 


3 Putzdirektrice⸗ 
0 Geſuch! 


1406] Eine tücht: Putz⸗ 


Direktrice, die chic gar⸗ 
nirt und in lebhaften 
Geſchäften thätig war, 
findet zum Eintritt per 
15. Auguſt od. 1. Sept. 
dauernd.u. angenehm. 
Stellung, Offerten mit 
10 Gebal „Photographie u. 
ehaltsanſprüchen an 
Ooerrm. La rock Co. Nehfl. 


Greifswald. 


©983:90988 


3332] Suche eine tüchtige 


Putzarbeiterin. 
Erneſtine Sklow, 
Schneidemühl, Gr. Kirchenſtr. 21. 

Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwagar.⸗Geſchäft ſuche ich 
per bald eine tüchtige f 

Verkäuferin. 
Polniſch. Sprache erwünſcht. [3689 
S. Freyer, Lyck Oſtpr. 


Strasburg Westpr. 
3596] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren- u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich per 
15. Septbr. cr. eine branchefund. 


Verkäuferin 
der polnischen Sprache mächtig. 
Meldungen nebſt Zeugn., Photo⸗ 
raphie u. Gehaltsauſprüchen bei 
reier Station erbeten. 
David Jacobſohn. 


Zwei tüchtige, branchekundige 


Verkäuferinnen 
werden für ein Glas, Porzellan ⸗ 
u. Wirthſchaftsmagazin geſucht. 
Photographie, Gehaltsanſprüche 
1 Antritt und Zeugnißab⸗ 
chriften erbeten. Meldg. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3606 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zu ſofort ſuche für mein 
Manufaktur⸗, Kolonial⸗ u. 
Schaukgeſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin 


die die Schneiderei verſteht 
und der polniſchen Sprache 
mächtig. Solche, die in der⸗ 
artigen Geſchäften geweſen, 
werden bevorzugt. 13720 


J. Cohn, Griebenau 
bei Unislaw. 
37121 Mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen 


der poluiſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, für Glas, 
Porzellan⸗ und Galanterie⸗ 
waaren nach Weſtfalen ge⸗ 
ſucht. Offert. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station 
an B. Frankenstein, 
Gelſenkirchen. 
3553] Für mein Schuh⸗Geſchäft 
mit feinſter Kundſchaft ſuche ich 
per ſofort oder ſpäter eine tücht., 
erſte Verkäuferin. 
geſetzt. Alt., Umſicht, Tüchtigk. im 
Verkauf, langj.Branchenkenntniß, 
angenehmes Weſen und große, 
anſprechende Erſcheinung ſind 
unerläßliche Bedingungen. Off. 
bitte ich Zeugniß⸗Abſchriften und 
Bbotograpbie beizufügen. 
W. Stechern, Tilſit. 


Meldungen mit Be 


3598] Suche zum 1. Oktober 
ein anſtändiges 


junges Mädchen 
evgl., welche ihre Lehrzeit be⸗ 
endet, zur Stütze in der Wirth⸗ 
ſchaft. Anfangsgehalt p. A. 150 
Mark. Frau E. Beyer, 

Schwichow b. Luſin Wpr. 


Aell. Witte oder Mädch. 


je: ſelbſtſtändig. Führung einer 
lein. Wirthſchaft von einem alt. 
Herrn zum 1. Oktober geſucht. 


Meldungen worden brieflich mit 3543] 


Zeug. u. Gehaltsang. erb. unter 
Aufſchrift Nr. 3725 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 
2946) Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche vom 
1. September ein 


tüchtiges Mädchen. 
Auguſt Gutt, Saalfeld Opr. 
3613] Suche ein junges, anſtän⸗ 
diges, moſaiſches 


Mädchen 


für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft, welches bereits 
mit der Brauche vertraut und 
der poln. Spr, mächt. ſein muß. 
H. Salomon, Gr. Leiſtenau. 
Zum ſofortigen Antritt evtl. 
1. Oktober ein 


ordentl. Mädchen 
für Haus u. Küche geſ. Perſönl. 
Meldung zwiſchen 3—5 Uhr Nach⸗ 
mittags. Näheres zu erfahren 
in der Expedition des Geſelligen 
unter Nr. 3702. 


3173] Suche zum 1. Oktober für 
meine Filiale (Delikateſſen⸗ und 
Kolonialwaaren hierorts) eine 
tüchtige, freundliche u. nach jeder 
Richtung hin gewandte, der 
Branche kundige N 
Verkäuferin 
in nicht zu jungen Jahren bei 
freier Station, Wäſche und Fa⸗ 
milienanjchluß. Bei Bewerbung. 
erbitte Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
niſſe und Photographie. 
Retourmarke verbeten. 
Hermann Wilke, Landsberg 
a. Warthe. 
3723] Eine nachweislich tüch⸗ 
tige, ſelbſtſtändige 
Verkäuferin 
für mein Manufaktur, Wäſche⸗, 
Trikotagen⸗, Woll⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft früher od. zum 
1. Oktober geſucht. Offert. mit 
Zeugniſſen, Bild und Gehalts- 
anſprüchen erbeten. BA 
L. Hinzelmann, Köslin, 
in Pommern. 


Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
ein tüchtiger 
Detail⸗Verkäufer 
beider Landesſprachen mächtig, 
finden ſofort oder per Oktober 
in unſerem Handſchuh⸗ und Tri⸗ 
kotagen⸗Geſchäft bei hoh. Salair 
Stellung. 15610 
J. Levy u. Co., Poſen, 
Friedrichſtr. 1. 


Tücht. Verkäuferin 
für mein Putz⸗, Woll⸗, Weiß⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft z. baldigem 
Antritt geſucht. Off. m. Phot., 
Zeugn. u. Geh. b. fr. Station. 

Landsberg a/ W. 13541 

Siegfried Lewin. 

3537] Für meine Kurzwaaren⸗ 
handlung ſuche ver ſofort oder 
ſpäter eine durchaus tücht., mos. 


Verkäuferin 

aus achtbarer Familie, der poln. 
Sprache mächtig, bei freier Stat., 
Familienauſchluß. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie zu richten an 

D. Lewek, Grätz, Prov. Poſen. 
3182] Suche zum 1. Oktober 
eine ordentliche tüchtige 


Verkäuferin 
für mein Biergeſchäft ohne 
Schank; volniſche Sprache er⸗ 


Ein Gehalt v. 150 Mk. an. 
C. Wollmann, Soldau Oſtpr. 
31101 Für mein Kolonialwaar., 
Eiſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
ſuche per 1. September eine 


Kaſſirerin 
die mit der Buchführung ver⸗ 
traut ſein muß. 

L. Berent, Berent. 


Ein zuverl. Fräulein 
wird von gleich oder zum 1. Ok⸗ 
tober als Stütze der Hausfrau 
geſucht. Solche mit guten, lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen bevorzugt. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. an [3509 
Domaine Voigtshof 
bei Seeburg. 


Ein Fräulein 
bereits in Drogengeſchäften für 
den Verkauf thätig geweſen, wird 
für Kaſſe und Buchführung ge⸗ 
ſucht. R. Boettcher, Apotheker, 
3333] Dt. Eylau. 

2939] Ein junges 2 
chriſtl. Mädchen 
mögl. der poln. Spr. mächtig, 
welches Luſt hat, das Galau⸗ 
terie- u. Kurzwaarengeſchäft 
zu erlernen, findet Stellung bei 
L. Werner, Sens burg. 


Für ein . Mädchen aus 
guter Familie, das muſikaliſch iſt, 
wird in einem gebildeten Hauſe 
Stellung als 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Gefl. Meld. unt. Nr. 3458 
an den Geſelligen erbeten. 
Schönhauſen bei Mrotſchen, 


Bahnſtat., Strecke Nakel⸗Konitz, 
ſucht z. 1. Oftbr. ein gebild., jung., 


evangel. Mädchen 
die gut kochen kann und etwas 
Intereſſe für Kinder hat, keine 
Außenwirthſchaft. Anfangs⸗Ge⸗ 
halt 200 Mk., Familienanſchluß. 
Nach vorangegangener Meldung 
muß Vorſtellung erfolgen. Reiſe⸗ 
koſten werden bezahlt. [3226 
5 Geſucht zum 1. Septbr. 
reſp. 1. Oktbr. kräftige 1 
jüngere Stütze 

für die Wirthſchaft. Familien⸗ 
anſchluß evtl. gewährt. Anfangs⸗ 
ehalt 120 Mark, bei guten Lei⸗ 
tungen erhöht. Zeugniß⸗Ab⸗ 
chraten, welche nicht zurückge⸗ 
andt werden, bitte zu richten an 
Oberförſterei Kaltenborn bei 
Neidenburg Oſtpr. 

3509] Eine fleißige und ſaubere 

Meierin 
die zum 1. Oktober ihre Lehrzeit 
beendet und darüber ein ſehr 
gutes Zeugniß aufweiſen kann, 
wird geſucht. 
Domaine Voigtshof 
bei Seeburg. 

3699] Suche von ſofort oder 
1: September eine zuverläſſige 
jüngere Meierin 
die auch etwas in der Wirthſch. 
behilflich ſein muß. Aufangs⸗ 
gehalt 15 Mk. Meierei Neuhof, 
33571 In der Molkerei Harnau 
bei Freyſtadt Wpr. findet von 

fogleich Aufnahme noch eine 


Lehrmeierin. 


Ch. Schmidt. 
Ein junges Mädchen 
das ſelbſtſtändig geſchmackvoll 
Putz arbeitet und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, wird vom 
1. September geſucht. Dauernde 
Stellung zugeſichert. Meldung. 
erbeten an [3637 
Geſchw. Graffenberger, 
Luſin Wpr. 
Anſtändiges 
junges Mädchen, lepangeliſch), 
zur Bedienung der Gäſte ſowie 
zur Hilfe in der Wirthſchaft zum 
1. September geſucht. Etwas 
Schneidern und Handarbeit erw. 
Photographie erbeten. [3682 
Frau S. Thieſenhauſen, 
Dt. Eylau. 
3505] Energiſche. evangel. 
Stütze der Hausfrau 
erfahren im Kochen und ſonſtigen 
häuslichen Arbeiten, bei völligem 
Familienanſchluß geſucht. Antritt 
ſofort. Gehalt bezw. Taſchengeld 
nach nebereinkunft. Einſendung 
der Photographie u. ein. kurzen 
Lebenslaufes erwünſcht. 
Pfarrer Schmeling in Villiſaß 
bei Gottersfeld Weſtpr. 
3550] Zum 1. Oktober d. Is. 
ſuche ich ein durchaus anſtändiges 


junges Mädchen 
als Wirthin. Dieſelbe muß ge⸗ 
ſund u. kräftig ſein, ſchon etwas 
von der ländl. Wirthſchaft u. vom 
Kochen verſtehen, ſowie in Wäſche, 
Plätten, Nähen u. Ausbeſſern er⸗ 
fahren ſein. Gehalt 150 Mark. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbittet 
Frau Moldenhauer, 


fügung der Photogr e 
und der bisherigen Tbdkiakeit e BEER 


M. Sandberger, Danzig. \ 
in > 
Us —̃ ̃ — — —— 


1 


— — DEZE TEL 
Schuhbranche. \ 


3622] Zum Antritt p. 1. Sept. ſuche ich für mein 
ee escat Genus es 


zwei füchiige Derkanferhinen 


bei hohem Gehalt 95 engagiren. 


Schriftliche 


N 


ne 
Zur Führung des Haushaltes 
wird ein jüdiſches 
junges Mädchen 
geſucht. Off, mit Gehaltsanſpr., 
Zeugn. u. Photographie werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2806 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein jung. Mädchen 
a. Stütze d. Hausfrau p. 15. Sept. 
d. Is. geſucht. Feine Küche er⸗ 
forderlich. Offerten mit Gehalts⸗ 
anipr. u. Zeugniſſ. zu ſenden an 
Gewerbehaus, Elbing. 


2928 Suche zum 1. Oktbr. eine 
beſcheidene Wirthin 
die erfahren iſt im Kochen, Plät⸗ 
ten, Handarbeit, Aufzucht von 
Kälbern u. Federvieh, das Waſchen 
und den Kuhſtall beauſſichtigt. 
Gehalt 225 Mark. 
Frau E. Borowski, 

Rieſenwalde bei Rieſenburg. 


3693] Wirth. Köch., Stuben, 
Kindermdch. u. Mädch. f. Alles 
erhalt per 1. Okt. ſehr gute Stell. 
durch Fr. Utſching, Grabenſtr.33. 


3708] Wirthinn. u. Stuben⸗ 
mädchen erhalten dauernde, gute 
Stellen durch 

Fr. Lina Schäfer, Graudenz. 


Aeltere Wirthin 
für Küche, kleine Milchwirth⸗ 
ſchaft ꝛc., ſelbſtſtändig, für ſofort 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsauſprüche an 13494 

Dom. Lamenſtein 
bei Gr. Trampken Weſtpr. 


3390] Geſucht ſofort eine 
tüchbige Wirthin 
die das Melken zu beaufſichtigen 
hat. Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind zu richten an 
Dom. Logdau per Gr. Gar⸗ 

dienen Oſtpr. 

3382] Eine auſpruchsloſe, thätige 

Wirthin 
die das Kochen, Backen u. Feder⸗ 
viehzucht verſteht, wird zum 1. 
Oktober d. Is. geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meld. erbitt. 
Dominium Liſſau 
per Straſchin Weſtpreußen. 

3460] Z. 1. Oktbr. ſuche ich ein 
Wirthſchaftsfräulein 
das gut und ſelbſtſtändig kochen 
kann und die Federviehzucht ver⸗ 
ſteht. Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. 
u. Photographie bitte einzuſend. 
Frau Ritterguts beſitz. Mengel, 


Zum 1. Oktober wird bei 
einzelnem Herrn eine ſelbſtſtänd 
Wirthin 
geſucht, die das Melken zu be⸗ 
aufſichtigen hat, in Kälber⸗ und 
Federviehaufzucht erfahren iſt. 
Gehalt 200 Mk. Meldung. nebit 
Zeugnißabſchrift. u. Photograph. 
unter Nr. 3381 an den Geſ. erb. 


32-2] Suche zum 1. Oktober 
eine in allen Theilen der Land⸗ 
wirthſchaft, Backen und Kochen 


erfahrene Wirthin 
in die Nähe von Tilſit aufs Land. 
Gleichfalls eine gute ältere, erfahr. 
Kinderfrau. 
Zeugniſſe, Gehaltsauſprüche um⸗ 
gehend an Oberförſter Bohn⸗ 
ſtedt, Zielenzig. 


Wirthin 

firm in vorzüglicher Küche, der 
Aufzucht v. Kälbern u. Geflügel, 
Butterbereitung v. angeſ. Milch 
für einen einz. Herrn z. 1. Dftbr, 
auf's Land geſ. Meld brieflich 
m. Zeugnißabſchr., die nicht zurück⸗ 
geſandt werden und Angabe der 
Gehaltsford. nebit Photogr. unt. 
Nr. 3187 a. d. Geſelligen erbet. 
1 Suche zum 1. Oktober ev. 
11. November ein jauberes, an⸗ 
ſtändiges 


Stuben mädchen 
das nähen und Oberhemden 
plätten kann. Frau Landrath 
Freifrau von Maſſenbach, 
37151 Eine ordentliche, ältere 

Kinderfrau 
zu zwei Kindern von 2½ und 
1½ Jahren kann ſogleich ein» 
treten. 

Frau Maurermeiſter Hinz, 

Dt. Eylau. 
3412] Suche zum 1. Oktober 
eine zuverläſſige 
Kinderfrau 
zu zwei Kindern von 2½ Jahren 
und 6 Monaten. 
Frau Major Grunert, 
Pohlmannſtr. 8. 
Zuverläſſige, rüſtige, 
Kinderfrau 
um 15. September cr. geſucht. 
Meld. nebſt Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 3503 an d. Geſellig. erbeten. 


3345] Suche von ſof. eine kräft. 
Amme 


bei hohem Lohn. 
Moritz Lyon, Freyſtadt Wpr. 


Amme, t mon, ſucht ſof. 


Dom. Dreidorf, Bez. Bromberg. Berkhan, Berlin Friedrichſtr. 49. 


Für Kapitaliſten! 


Der Beſitzer einer emporbkühenden Bierbrauerei beabſichtigt, 
dieſelbe an eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung abzutreten, 
bei der er ſich ſelbſt mit 45000 Mk. betheiligen wird. Es werden 
außerdem Kapitaliſten geſucht, welche ſich insgeſammt mit einem 
gleich großen Kapital betheiligen wollen. Der jetzige Beſitzer über⸗ 
nimmt die Direktion u. wird ſich perſönlich für eine Mindeſtverzinſ. 


von 8 Prozent verpflichten. 


Meldungen mit Angabe der Höhe der 


der beabſichtigten Einlage werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3483 
an die Expedition des Geſelligen erbeten. 
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Kar. Sachsen 


echnikum Lengo 1 
Lippe. 
Bau⸗, Steinmetz-, Tiſchler⸗, 
Maſchinenban⸗,Werkmſtr.⸗ 
ſchule 4 bezw. 3 Sem. Landbau⸗ 
fachſchule 2 Sem (für ländliche 
Maurer⸗ oder Zimmermeiſter), 
Beg. 26. Okt. Zieglerſchule, Beg. 
20. Nov. Heizerſchule, Beg. 6. Jan. 
Progr. koſtenfr. d. die Direktion. 


1. Haud-Lebraust. Stuttgart 
9 Marienstrasse 9. & 
C666 
5 F "ir das 


In- wie Ausland. Eleven 
von ca. 16 bis 30 Jahren. 
monatl. Curse. Eintritt; 


jederzeit. A. Wunsch Pens. 
Abgeh sorg. W. f. Stellung. 
4 Prosp. u. Auskunft d. den 

Direct. C. W. Jung. 


Institut Rudow 
Berlin W., Leipzigerstr. 
13, besorgt für alle Plätze 
exakt u. diskr. Auskünfte 
u. Ermittelungen jed 
Art, Beobachtung ete., 
sowie al e sonstigen Ver- 
trauens - Angelegen- 
heiten. Prosp. kostenfrei. 


Dankſagung. 
9005] In 6 Wochen habe ich 
durch die Behandl. des be⸗ 
rühmten Haarſpezialiſten 
Herrn E. Kike in Her⸗ 
ford den ſtärkſten Haarwuchs 
hervorgebr; ich war beinahe 
kahlköpf., m. Schupp., Jucken 
u. Haarausf.ſtark geplagt. Jetzt 
bin ich v. all. befr. u. h. ſtärk. 
1 Haar wie je zuv. Ich ſpreche d. 
Hrn F. Kiko 1. Herford f. dieſ. 
glückl. Erfolg mein. wärmſt. u. 
öffentl. Dank aus. Niemand 
ſollte verſäum., b. ähnl. Plage 
ſich ſchleun. an denſ. zu wend. 
Proſpekte jend. er koſtenfrei. 
Joseph Schadenfroh, Müller. 


— — — 
3167] Dampfziegelei Weichſel⸗ 
hof bei Schulitz offerirt 500 Mille 


Mauerſteine 


1. Kl., rothe Farbe, hart gebrannt 


5000 m 70 m/m hohe N 


Slahiſchienen 


gebraucht, aber vorzüglich 

erhalten, ſofort abzugeben. f& 
Auf beſonderen Wunſch auch 
miethweiſe. Meldung. unt. 
Nr. 3269 an den Geſellig. 8 


N 
mr» „5 


+ er 


3170] Alte, gut erhaltene 


Cagerfäſſer 
12—20 Hektoliter haltend, ſehr 
billig zu verkaufen. 
Danziger Vereinsbrauerei 
Laugfuhr 38. 


Sgleſiſche, Speiſe⸗ [3183 


Swiebeln 


N Waare, neh in ca. 
acht Tagen gegen Nachnahme zu 
Mk. 4,25 in kl. Sa 


J. Wentzkowski. Czersk Wpr, 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
verſ frando gegen 20 Br. (Briefm.) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller 1 Co., 

Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Das 


0 
Wunder-Mikroskop, 


welches jeden Gegenſtand 0 
vergrößert, mithin Staubatome und für 
das Auge unſichtb. Thiere wie Maikäfer 


groß darſtellt, verſenden wir jetzt für 


} > 

(poſtfr. geg. Vorherſ. v. M. 1,80, Nachn. 

M. 2,10). Unentbehrlich f. Schule and 

. z. Unterſuch. v. Nahrungsmittel u. 
nterricht für Botanik und Zoologie. 
Außerdem iſt d. Inſtrument mit einer 

Leſelonpe für Kurzſichtige verſehen. 

G. Schunert&cCo., Berlins W., Beuthſtr.17. 


m 


auch einzeln zu vergeben. 


Ein Folelwagen 


leicht, einſvännig, ſowie ein 


Bier- oder Selterwagen 
ſofort billig zu verkaufen bei 
R. Fiſcher, Thorn, 
Culmer⸗Vorſtadt. [348% 
3361] Dom. Rohlau bei War⸗ 
Iubien verkauft guten, eiſernen 


a. N = * * 
Fabrilſchoruſtein 
mit Strubeiſchem Funkenfänger 
für 100 Mk., daſelbſt finden noch 

zwei verheirath., evang. 
Arbeiter 
auf der Schueidemühle 
Martini Stellung. 
Die Gutsverwaltung. 
Eine 2pferd., liegende [3334 


Dampfmaschine 


nebſt Keſſel ſteht ſehr billig zum 
Verkauf. 4 Jahre in Gebrauch 
geweſen. 

H. Zantopp, Oſterode Opr. 


2000 Treppenkraillen 


nebſt 200 Spindeln, unpolirt, 

auch polirt, offerirt billigſt [739 

B. Berg. Drechslermeiſter, 
Wirotſchen. 


Für Kürſchner und 
Wildſellhändlek! 


2391] Suche für Nutriafelle 
(Biberratte), Fuchsfelle 


Abnehmer. 


Auch alle anderen Kurioſitäten, 
die es hier giebt, könnte ich liefern, 
roh und präparirt. Vogelbälge, 
Straußenfedern, Straußen⸗ 
eier u. ſ. w. Meldungen an 


Feröinand Nehring 
per Adreſſe Aug. Lebeig 
Olavarria F. C. S 
Argentinien. 
3112] Gutes 


Spmied.-andwerkszeng 


bon 


., 


hat zu verk. Schmiedemſt. Weiß, 


im Ganzen 
0 Meld. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3387 
an den Geſelligen erbeten, 


ſind hyvothekariſch 


40000 Mt, 


unmittelbar nach Mk. 266000 
Landſchaftsdarlehn, alſo zu / 
pupillariſch ſicher, werden per 
1. Januar kf. eventl. auch etwas 
ſpäter auf ein Gut, in beſter 
Lage und Beſchaffenheit, geſucht. 
Nur Selbſtdarleiher wollen ſich 
melden briefl. unter Nr. 3684 an 
den Geſelligen. 


9. 2000 Ml. 


à 5 Prozent, auf ein hieſiges, 
neues Grundſtück, 13629 


9000 Ml. 


a 5 Prozent auf ein ländliches 
Grundſtück zur goldſich. Stelle 
v. ſogl. proviſtonsfrei geſucht d. 
H. Loesekraut, 
Dt. Eylau. 


Gleich hinter 100000 Mark 
Bankgeld werd. zum 1. Oktober 
15000 Mk. geſucht 
auf Rittergut. Meld. unter Nr. 
3477 an den Geſelligen erbeten. 

Auf ein Rittergut, welches über 
30 Jahre im Beſitze der Familie 
iſt, werden 


50000 Mk. 


gleich hinter 80000 Mk. Land⸗ 
ſchaft, welche vor ca. 15 Jahren 
aufgenommen wurden, zum 1. Ok⸗ 
tober d. J. geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 2961 a. d. Geſelligen erb. 


Achtung! 


Gute Kapitals-Anlage! 

Ein Darlehn von 25, bis 
30000 Mark wird von ſofort 
zu mäßigem Zinsfuße geſucht. 
Sicherheit wird durch hypotheka⸗ 
riſche 1 10808 zur 1. Stelle 
auf einem 10 Hektar umfaſſenden 
Grundſtück beſter Qualität, mit 
ſehr reutabl. Fabrikbetriebe, 
gewährt. Lage in einer verkehrs⸗ 
reichen Kreisſtadt. Der gerichtlich 
feſtgeſtellte Taxwerth des An⸗ 
weſens beträgt gegen 90000 HE. 
Meld. brieflich unter Nr. 2598 
an den Geſelligen erbeten. 


E. jg. Mann, cand. Jur., 25 Jahre, a. 
anſt Fam. v.ongenehm Aeuß, muſ. 
geb., w.. Studium beende aber die 
Baarmittel z. Exam. fehlen, bittet 
e. junge, vermög. Dame z. Erretch. 
1. Zieles u. z. väter. ev. Verheirath. 
um ein Darlehen. Vertr. Offert. 
unt. Diskret. werd. unt. Nr. 3649 an 
den Geſelligen erbeten. 


nell u. distr. a. Wechſ., 
Darlehn Schnidſchee bejorgt . 
C. Krause, Berlin, Prinzeſſinſtr. 4 


Bun 


